
Stadtamhof 1MmM Spiegel des
„Oberhirtlichen Verordnungs=Blattes für das

Bisthum Regensburg“, Berücksichtigung
der St Katharına-Spitalpfarrei SOWI1e
der Pfarreien Wınzer un Steinweg

VO

Josef Ammer

Ab dem Oktober 1854 erschien das „Oberhirtliche Verordnungsblatt für das
Biıisthum Regensburg“ (ım Folgenden abgekürzt: und WAar dıe ersten vier
Jahrgänge zunächst noch unregelmäßig, ab der eıt Ignatıus VO Senestreys (Bıschof

906) jedoch, I  ‚u s  M' ab dem 1. Januar 1859, ın regelmäßiger FolgeSeit 1.Januar 1859 begann INnan auch, der Rubrik „Diözesan=Nachrichten“ die
„Pontificalfunctionen“ des Biıschots (Fırmungen, Weıhen, Segnungen etc.) Ernen-
NUNsSCH 1mM Domkapitel und den beiden anderen Regensburger Kollegiatskapiteln,kanoniısche Visıtationen, Dekane- und Kammererwahlen, Klösterangelegenheiten,bischöfliche Pfründeverleihungen, Präsentationen hierfür (meıst durch den önıgund durch weltliche Patronatsherren, aber auch durch die drei Regensburger Ka-
pıtel), kanonische Investituren, Amtseinsetzungen iın die verliehene Pfründe,
Kooperatorenversetzungen und Todeställe 1mM Klerus bekanntzugeben.Dıie Erwähnung VO Stadtamhof 1m Verordnungsblatt tindet sıch 1n eiıner
Auflistung der für das bischöfliche Knabenseminar ın Metten eingesandten Gaben:dabe!] kamen AaUuUs Stadtamhof 1m Etatsjahr 854/55 18 kr“ (zum Vergleich: das

Vgl hierzu Amtsblatt für die 1Ö0zese Regensburg 2004, 123 und den Verweıs auf die VO
ert. geschriebene vierseitige Beilage 150 Jahre Eınführung des ‚Oberhıirtlichen Verord-
nungs=Blattes für das Bısthum Regensburg‘ bzw. des ‚Amtsblattes für die 1Özese Regens-burg‘ Oktober 1854 )“

Zum 1.Januar 1876 erfolgte die Umstellung VO der süddeutschen Gulden reuzer
480 Heller) un! der nordwestdeutschen Währung Taler 30 Groschen 360 Pfennig) auf

die gemeınsame Reichswährung Mark 100 Pfennig), ıne Umstellung vergleichbar der
DM-EURO-Umstellung. Als Umrechnungskurs wurde testgelegt: Taler Mark: Gulden

Mark DPt. Dıie Umrechnungen hatten 1mM Bıstum Regensburg »  N: nach den Umrech-
nungstabellen des bayr. Finanz=Minıiısteriums“ erfolgen 1875, 199), „welche 1n
jeder Buchhandlung reuzer haben sınd“ 1875, 189) Interessant Ist, ass der
Forderung, die Umstellung eıner Gebührenerhöhung benutzen eiıne Forderung, w1ıe sS1e
uch anlässlıch der Euro-Umstellung gelegentlich laut wurde VO Ordıinarıiat nıcht nachge-
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Dompfarramt St Ulrich gab kr., das Stadtpfarramt St Rupert L: das Kaol-
legiatstift ZUr!r Alten Kapelle { VBI 1893/, 8); 1mM Etatsjahr 855/56 wırd 1U  I die
Summe VO für das Dompfarramt (neben VO St. Rupert und 11 VO

Karmelitenkloster VBI 1858, 32) geNANNL, uch für den Vereıin der heiligen Kınd-
heıt Jesu kommen Gelder AaUsS Stadtamhot: die Jahresabrechnung 858 welst

kr aut OVBI 1859 39); 1859 kr OVBI. 1860, 54)
Stadtamhof mıiıt seıner ehemalıgen Klosterkirche St Magn gehört ZUuUr Dompfarreı

St. Ulriıch (Schematısmus 1858 Seelen), wobe!l der der tfünt Dompfarr-
kooperatoren ın Stadtamhof wohnt. In Stadtamhof, jedoch Zur Stadt Regensburg
gehörig, befindet sıch auch die Spitalpfarreı St Katharına (Schematiısmus 1858 119
Seelen), dıe 1Ur das Spital umfasst, jedoch eiınen eıgenen Pfarrer hat, der zugleich
Ptarrer VO Wınzer 1st und datür eınen 1n Wınzer exponılerten Kooperator hat.
Die Präsentation des Spitalpfarrers geschıieht auf Vorschlag des Spitalrates durch
Seine Majestät den önıg Dompfarrer und damıt Ptarrer VO Stadtamhot 1St 1858
Domkapıitular Joseph Hermann Weın Sept 802 iın Schwandorf: Priesterweıhe
76. Maı 1826; Domkapitular durch königliche Ernennung 27 Hnı Am

Nov. 1858% wiırd Dompfarrer Weın auch Dompönitentiar 1858, 86) Am
4. Januar 1859 wiırd Domkapıtular, Geıistlicher Rat, Pönıiıtentıiar und Dompfarrer
Joseph Hermann Weın Zzu bischöflichen Commissär für Regensburg erNanntT,
nachdem der Bischot beschlossen hatte, „die Stadtpfarrei St Kupert dahıier und dıe
St. Kathariına-Spitalpfarrei für den Fall wiedererlangter Selbstständigkeıt VO  - dem
Landkapitel Regensburg trennen und dıe Geıistlichkeıit derselben, SOWI1e die
übrıgen ın Regensburg, Stadtamhot und Eingehörungen wohnenden Priester, MmMI1t
Ausnahme der Geıistlichkeıit der Hohen Domkıiırche, den beiden Collegiatstiften
ZUr Alten Kapelle und St. Johann, dann des Klerikalseminars, eiınem bischöflichen
Commissär unterstellen“ 1859,

1858 stiftet Josef Golling ın Stadtamhoft eın Benetizium mMiıt eigenem Haus, wobei
die Baulast dem Benetiziaten obliegt, der nach der Diözesanmatrıkel VO 1863 (15—
16) über eın FEinkommen VO 530 be] eıner ast VO:  - kr. verfügt. An Ver-
pflichtungen hat wöchentlich dre1 Stittsmessen und über das Jahr verteılt weıtere
18 Messen applızieren. „Der Beneficıiat hat stiftungsgemäfßs allen Sonn- und
Feiertagen Frühmesse mMI1t Vortrag halten, und täglıch dıe Messe 1ın der Kırche
\St. agn lesen“, terner Aushilte 1mM Beichtstuhl und Krankenbesuche eısten.
Am Jan 859 wiırd Beneftiziat eorg Weinzıier]| 11 Dez 1815 in Pfaffenberg;
Priesterweihe Julı auf das Golling’sche Benetizium in Stadtamhot investliert

1859, 16)
Dompfarr-Cooperator MmMI1t Wohnsıtz in Stadtamhof 1st se1lt 1855 zux 31 Maı

1855 WAar Grillenbergers Vorganger Christian Stettner (*24 Dez 1817 1n Schwan-
dorf,; Priesterweihe Jul: Frühmessbeneftiziat in Schwandort (als solcher VelI-

storben Julı 1881; VBI 1881, 114) geworden — Johann Baptıst Grillenberger
(*15 Dez 1815 ın Tiefenbach:; Priesterweıhe 14. Julı dieser wiırd Okt
1858 als Domvikar (bıs Jun1 präbendiert. In Stadtamhof nımmt NU Wohnsıtz
der LICUC Dompfarrkoop. Franz Xaver Gabelsberger Okt 1823 in Ptetten-
hausen; Priesterweihe Julı Pfarrer der Spitalpfarreı St Katharına, zugleich

geben wurde: hieß 1mM OVBI 1875, 189 „Abgesehen hıevon, da{fß Wır 1ın Abänderung der
Stolgebühren einselt1g nıcht vorzugehen vermogen, tinden Wır iın der Eıinführung der Reichs-
währung VOT der Hand keinen genügenden Grund einer Mehrforderung“.
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VO Wınzer, und Spıtalmeıister 1St Johann Nepomuk rammer (*4, Julı 1810 iın
Amberg:; Priesterweihe Juli 1833; investiert 3. Aug Zum Klerus ın
Regensburg gehört 1858 auch Johann 1ef] (%4Z NOov. 1819 ın Stadtamhof:Priesterweihe Jul: 1846), dazu kommt 1859 auch Joseph Kiıefl Nov. 1826 ın
Stadtamhof: Priesterweihe Julı

Am 11 Junı 1859, Samstag VOT Pfingsten, tirmt Bıschof Ignatıus VO  - Senestrey(seıt 1mM Dom die 154 Fırmlınge der Ptarreien VO Regensburg mıiıt Stadtamhof
1859, und 89) egen der bestehenden Kriegsgefahr hatte der Bıschof

Maı 1859 Betstunden auch ın der Kıirche St Magn angeordnet 1859,90) Am Sept 1859 wiırd der Priester Eduard Hotftmann Febr. 18527 1ın Bam-
berg; Priesterweihe 9. Apr. Zur eıt ın Stadtamhof, als Coop {l nach
Hohenschambac angewlesen 1859, 142), doch 1M November weılt
bereits wıeder als „infiırmus“ (ım Krankenstand) ın Stadtamhof (ebd., 158) Am

Apr. 1860 erhält Hotmann dıe Anweısung als Coop nach Neustadt a.d Do-
I1a  b 1860, 105); Hotmann wırd 18 Aug 1864 Eisenhoter’scher Früh-
messbenetiziat ın Abensberg und verstirbt Apr. 1875 1875, 134)Am Juniı 1860 tirmt der Biıschof 345 Personen 1mM Dom, die Fırmlinge AdUuS
Stadtamhof OVBIl. 1860, 103 un: 121) Ende Juni 1860 präsentiert der Könıg Be-
netizıiat Johann eorg Weıinzierl, Stadtamhof, auf die Ptarrei Aschach, Dekanat
Hırschau, Julı investiert wırd 1860, 136 und 148); Weıinzıer|
verstirbt März 1891 als freiresignierter Pfarrer VO Perkam (ab Julıun Kommorant iın München 1891, 34) „e. bischöfl. Gnaden haben

Oect 11860] dem Hrn Exposıtus Joh Bapt Kaınd|] 1 6. Junı 1815 ın Geltolfing;Priesterweihe 15. Juli ın Hüttenkoten das Golling’sche Beneficıum bei
St. Mang Stadtamhof verliehen“ 1860, 99) Am Dez 1860 erfolgteseıne Investitur (ebd., 207)

Selit 1860 wurden 1M VBI 1ın einer eigenen Rubrik die VO den Ptarreien beim
Ordinariat abgelieferten „Liebesgaben den Heılıgen Vater  ‚66 verötftentlicht. Miıt
einem Hırtenwort VO Maärz 1860 hatte Bıschof VO Senestrey auf die zuneh-
menden Nöte des Heılıgen Stuhles bzw. des damals noch bestehenden Kırchen-
Taates hingewiesen un: die Ptarreien Spenden tfür den Vater aufgefordert. Im
Jahre 1860 kamen Gulden MM  $ davon AUS Stadtamhof Gulden (zumVergleich: Aaus der Dompfarrkirche Nıedermünster kr.; VBI
1860, 12} 1861 wurden A4aUS Stadtamhof kr. gespendet 1861, 44), A4AUS
dem St. Katharına-Spital (ebd., 64), terner aAaus den Kırchen Niıedermünster
und St. Magn VO Jan bıs Nov. 1861 100 (ebd., 29) uch iın den tolgendenJahren vermeldet das VBI ımmer wıeder Spenden AaUusSs Stadtamhoft. Letztmals
wurden 1m VBI 19272 die „Liebesgaben den Vater  ‚66 aufgeführt. dem
Pontitikat 1US 1 (1922-1939) wurde der Peterspfennig eingeführt; 1mM VBI bzw.
Amtsblatt für die 1özese Regensburg ABI.) tinden sıch tortan regelmäßigeDanksagungen des Staatssekretariates für diese abe der Diıözese den Vater,dıe Gaben der einzelnen Ptarreien werden 1U  - nıcht mehr aufgelistet. Am 31 Au
1922 bedankt sıch der Staatssekretär Seiner Heıligkeit für ark 1922;205% Okrt 1927 tür 44.512,92 ark 1922, 250), Julı 1923 tür
389.154 Mark 1923, 83) un: 30 Okt 1923 für 2.834 7266 ark
1923, 108), Febr. 1924 tür 2.972.000.000 ark 1924, 21) Die Zahlen
spiegeln auch dıe wachsende Geldentwertung ın Deutschland wıder. Der Peters-
pfennig der 1Özese wırd auch heute noch dem Hl. Vater Zur Verfügung gestellt;betrug 1n etzter eıt 7z. B‚ tür 19972 (ABI 1993; 53
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tür 1994 (ABI 1995; 59). für 27000 (ABI 2001, 29) und 181.000
für 2001 (ABI 2002. 8

In den Jahrenkwurde iın den Pftarreien des Bıstums auch tür den Ausbau
der Domtürme gesammelt. ach eıner Zusammenstellung 1M Jahre 1863
1863, Anhang) hatte Stadtamhoft dem „Dombau=Vereın“, dessen Vorstands-Aus-
schuss der Stadtamhoter Bürgermeıster ser bıs 18653 angehörte, VO  3 kar 1NS-
gesamıt 1226 kr. zukommen lassen (zum Vergleich: dıe Stadt Regensburg kam auf

28 kr. hl.; das gesamte Bıstum autf Gulden 28 reuzer Heller).
Für 863 spendete Stadtamhot 220 Gulden 31 reuzer den Dombau-Vereın

1864, Anhang; Zu Vergleich: Stadt Regensburg 2.947) kr. hl.; das
Bıstum: kr. hl.)

Am 18 Maı 1861 WAar 1mM Dom Fırmung für die Stadtpfarreien nebst Stadtamhot
1861, 65); wurden 3 3() Personen gefirmt OVBI 1861, 80) Am Sept.

1861 wırd der Priester Karl Schum Jan 1808 1n Eıchstätt:; Priesterweıhe Aug
1831; NOov. 1881 als Beneftizıiat 1n Pilgramsberg), ZUT eıt Kommeorant 1n Stadt-
amhof, als Pfarrprovisor nach Brennberg angewlesen 1861, 02)

Am 28 Junı 1862 firmt Bischof Ignatıus 1m LDom 370 Personen, AaUus Stadt-
amhof 1862, und 92)

Im Januar 1863 wırd .Hr. Dompfarrcooperator Franz X aver Gabelsberger
Stadtamhot auf dıe Pfarreı Luppur:  < präsentiert und Febr. 1863 dort investiert

18653, und 24); Gabelsberger verstirbt Febr. 1903 als Beneftizıiat ın
Sünching OVBI. 1903, 24) ach Stadtamhot kommt Dompfarrkoop. Josef Pritz]

Maı 1826 ın Vorderbuchberg; Priesterweihe Juli als Exposıitus.
Am Pfingstsamstag, Maı 18653, 1st Fırmung tür 396 Personen 4aus den Stadt-

pfarreıen Regensburgs 18635, 45 und 56) Herbst 1863 kommoriert
Johann eorg Maıer 11 Aug 1871 ın Kerm, Pt Eıtlbrunn; Priesterweıhe Julı

trüher Beneficıums-Provisor 1n Nıederaichbach, ın Stadtamhoft 1863,
86)

In der Diözesanmatrikel VO 1863 4—16) wırd Stadtamhoft als Stadt liınken
Donauuter mıt 2411 Seelen 1ın 187 Häusern erwähnt, die Y Wegstunde VO:  - der Dom-
pfarrkirche entternt 1St (die Dompfarreı umftasst damals insgesamt Seelen
1ın 1149 Häusern). Dıie ehemalıge Stittskirche der regulierten Chorherren VO heilı-
SCH Augustinus, erbaut 1697 und konsekriert (7 17 gilt innerhalb der Dompfarrei als
Nebenkirche St Magn Hauptpatron 1St der Apostel Andreas, sekundärer Patron
der Abt Magnus, „dessen aupt sıch 1ın der Kırche beftindet“. Kirchweih wırd
Sonntag nach der Oktave VO:  - Allerheıilıgen gefeıert. In der Kirche sınd feste Altäre
(altarıa f1xa) und Tragaltäre (altarıa portatılıa), das Allerheıilıgste, das Krankenöl
wırd autbewahrt; befindet sıch dort auch eın Friedhof, der jedoch auf dem
Osterberge be1 der Dreifaltigkeitskirche liegt (die Unterhaltskosten tragt das
Kirchenvermögen). Dıie Baulast tragt das Arar, also der Staat, der „auch1 der
Säcularısatıon die Kirchenbedürfnisse decken hat“ An beiden Patrozıniıumstagen
wırd eın Amt gefeıert, Kırchweihtest Amt mıiıt Vesper. An Sonn- und Feiertagen
o1bt keine pfarrlıchen Gottesdienste, L1UT ıne Messe des Cooperators. Herkömm:-
ıch 1St täglıch Frühmesse, wöchentlich reimal w1e auch den höchsten Festen 1St
nachmittags Rosenkranz miıt Lıtanei, ın der Fastenzeıt trifft alle Dıienstage Predigt
und Kreuzwegandacht. An den vier Adventsonntagen, est Marıa Empfängnis
un Vorabend VOTL Weihnachten sınd Frühämter, 1n der Christnacht Amt.
Während der Fronleichnamsoktav 1st Abendandacht, Sonntag nach Fronleich-
1a Hochamt und Prozessıon, nachmittags SCSUNSCILIC Lıitaneı. Am Vorabend VOTL
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Allerseelen findet ıIn der Dreifaltigkeitskirche (Steinweg) ıne Predigt und Andacht
für die Verstorbenen Der Beneftiziat hat stiftungsgemäß allen Sonn- un:
Fejertagen Frühmesse mıiıt Vortrag halten und täglıch die Messe ın der Kırche

lesen. Dıie Seelengottesdienste für die 1n Stadtamhof Verstorbenen werden ın
St Magn zelebriert. Gestittet sınd Messen, Jahrtagsamt, dıe tägliche Schulmesse:

St Josephs-, Theresia- und Unbefleckte Empftängnis-Fest sınd Hochamt, Predigtund Je SCSUNSCHNC Lıtaneıen. An Bruderschaften esteht dıe FrauenkongregationMarıa Heıimsuchung, die ıhr Titulartest Sonntag nach DPeter und Paul mıiıt
Abendoktav begeht; eın Requıiem; alle Sonntage nachmittags Conventpredigt mıiıt
Lıtaneı, marıanıscher Dreißiger; Abendandacht Vorabend und Feste der
sıeben Schmerzen Marıa (ın der Fastenzeıt). Ferner esteht dort ıne Michaelis-
Bruderschafrt mıiıt dem Titulartest etzten Sonntag 1mM September; zehnstündigesGebet Josephstest, Requıiem und Quatembermessen.

In Stadtamhof wohnt eıner der Dompfarrcooperatoren, der das Vıatiıkum (hl
Kommunıuon 1n der Sterbestunde) für die Katholiken ın Stadtamhoft un! Steinwegspendet un die Gottesdienste hält Tauten und Trauungen sınd in Nıedermünster.
An der Kırche besteht eın Benefizium, das der Bıschof treı übertragen kann, gestif-
tet 1858 VO Joseph Golling, mıiıt eigenem Haus. Die Baulast lıegt beim Benetiziaten,
der eın Einkommen VO  — 530 bei eiıner ast VO 37 kr. hat Neben den oben
gEeENANNLEN Verpflichtungen hat wöchentlich drei Stiftsmessen, dann noch 18 Mes-
SC  - applizieren un eıistet Aushıilte 1ın Beichtstuhl und be] Krankenbesuchen. Dıie
Musık bei den Seelengottesdiensten besorgt die Domkapelle, bei sonstigen Ge-legenheiten eın Lehrer Vergütung. Dem Mesner wiırd eın Gehalt VO kgl ÄI' ar
ausbezahlt, ohne Dienstwohnung. Den Dienst verliıeh bıs Jetzt jeweıils die königlicheRegıierung.

Dıie die St. Magn-Kırche westlich angebaute Loretto- oder GnadenkapelleB.M 1st profaniert und ın Staatsbesitz: hingegen 1St die ehemalige konsekrierte
Franzıskanerkirche den heiligen tüntf Wunden (Ss Quinque Stigmatum) profa-nıert, aber 1in Privatbesitz. Stadtamhoft hat ıne Knabenschule mıt drei Lehrern,die Mädchenschule wırd VO drei Schulschwestern versehen. Dıie Kinder
VO Steinweg gehen ebentalls 1ın diese Schulen. „Auch 1St hıer eın Waisenhaus, VO
Weıihbischof Langwert VO: Sımmern tür Knaben VO  - Stadtamhoft gestiftet. In Folgeeıner Zustiftung erhalten auch Knaben VO Eulsbrunn Autfnahme. Steht der
Gemeindeverwaltung“

Be1 der Fırmung .Pr. 864 spendet der Bischof 404 Fırmlingen das
Sakrament 1864, 31 und 38) Im Spätherbst 864 kommoriert Ar kglGeistl/]. Rath und reıires. Ptarrer VO  — Bergheim, Dr. Gottfried Stingl, vordem 1ın

Miıtterteich, U  e} 1ın Stadtamhof“ 1864, 117 Dr. theol et Jur. ufTtr. Sting] 1st
Apr. 1815 ın Mıtterteich geboren und wurde Jan 1847 ZU Priester

geweıiht.”
1865 firmt der Bischof 8. Junı Uhr 1M Dom 415 Personen aus den

Regensburger Stadtpfarreien 1865, und 02) Am Nov. 1865 über-
nehmen Franzıskanerinnen aus dem Mutltterhause Pırmasens das Dıstrikts-
krankenhaus 1ın Stadtamhof 1865, 145

Dr. Sting] 1St zuletzt 1mM Schematismus des Jahres 1866 als 1n Stadtamhoft weılend erwähnt.
Im Jahr 1870 hatten die „Mallersdorfer Schwestern“ in Regensburg terner Nıederlassun-

SCH 1mM Bıschöflichen Klerikalseminar, 1mM Studienseminar ZUur Alten Kapelle, ın der St. Vın-
zenz-Pflege, 1mM Mathilden-Kinderspital. Im Dıstricts-Krankenhaus 1n Stadtamhoft 1870
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Am Febr. 1866 stirbt Johann Nep Grammer, Pfarrer St Katharına-Spital 1ın
Regensburg und Spitalmeister daselbst, zugleich Pfarrer VO: Wınzer und Dekan
des Landkapıtels Regensburg, Jahre Monate alt 1866, 2£) Kooperator
Johann vang Angerer Dez 1827/ 1ın Langenerling; Priesterweıihe Apr.

ın Wınzer (seıt 185%:; als seın Vorganger Joseph Matheıis, Aug 1821 ın
Landau/Pfalz, Priesterweıhe Julı 1845, Sept 1873, Chorvıkar bei St Johann
geworden war) wırd als Provısor ab Febr. angewılesen, Febr. 866 kommt
dafür Coop Anton Ebenhöch Junı 839 in Rıedenburg; Priesterweihe Juli

1n Wörth/Do als Coop FE} nach St Katharına ın Regensburg (ebd., 26) Der
St. Katharina-Spitalrat schlägt Admıinıstrator Johann (3OÖötz 14. Jan. 1823 1n
Eichelberg, Pt. Pressath; Priesterweıhe 18 Julı ın Regensburg auf die Spital-
pfarrei VOT 1866, 40); der Könıig macht sıch den Vorschlag eıgen und pra-
sentlert ıhn auf die Spitalpfarreı „(unter gleichzeıtiger Ernennung AL Verwalter
dieses Spitals), 1ın PE bestehender Verbindung miı1t der Pftarrei Wınzer“ (ebd., 57);

Junı 1866 wiırd (Götz investiert un Provısor Ebenhöch (verstorben
L} Nov. 1885 1ın Regensburg als bischöfl. Stiftungsadminıistrator 1mM Alter VO NUTLT:

Jahren Monaten; VBI 1885, 122) kommt als Koop nach Hunderdort
1866, 62)

Beı1 der Fırmung Maı 1866 empfangen 474 Personen das Firmsakramen
1866, un: 46)

Der 1ın Stadtamhoft exponıierte Dompfarrkooperator Joseph Pritz| wırd VO Könıg
auf die Pfarrei Waldthurn präsentiert und Juni 1866 investliert OVBI. 1866,
5/3; Pritz| verstirbt Febr. 1906 als freiıresıgnıerter Pfarrer VO Leiblfing und
Degenberg’scher und Liebfrauen-Benetiziat und Offtizıial der Priesterbruderschaft
be1 St. Veıit ın Straubing 1906, 26) Als Expositus nach Stadtamhoft wırd
Dompfarrkoop. Johann Paul Wend!| Junı 1835 ın ogen; Priesterweihe 11 Juli

angewıesen. Am Junı 1866 wiırd „Franz Schottenloher Nov. 1834 1ın
Rodau, Pt. Haınsacker; Priesterweihe 11 Jul: 1859; Dez. 185758 iın Lappersdorf,
VBI 187/8, 1241 als Curatieprovisor nach Lappersdorf (z Zt ın Stadtamhoft)“
angewlesen 1866, 58)

„Nachdem Tırtl Hr. Dompfarr-Vicar eicCc Weın SCH Erkrankung VO se1-
NI Amte zurückgetreten, wurde Oect. 11866| Tıtl Hr. Domkapitular eticC
Dr. Fridolin Chöttl Maärz 1818 ın Landshut:; Priesterweihe 18. Dez 1841; LDDom-
kapitular selt Jan als Dompfarr-Vicar bestellt“ 1866, 91)

Am Nov. 1866 stiırbt iın Stadtamhof ALitl Hr. Dr. Anton Rıetter, 0, Protessor
der Moral-Theologie der kgl Uniiversıutät 1ın München, erzbisch. Geıistl. Rath,
Detensor matrımon11 iın utraque Curı1a archiepiscopalı, vordem Protessor der Moral

kgl Lyceum ın Regensburg, Y alt  < 1866, 99)
Als der Golling’sche Benetizıat Johann Kaindl Apr. 186/ VO Bischoft

die Ptarrei Eglofsheim ab Maı verliıehen bekommt, wiırd ZzZu selben Zeıtpunkt
dem Ptarrer VO Eglofsheim (seıt 21 Juni Johann Grillenberger, der Ja
schon einmal exponıerter Kooperator ın Stadtamhoft BEWESCH WAal, das Golling’sche
Benetizium 5St. Magn iın Stadtamhof übertragen; 8. Maı erfolgt beider In-
vestitur 186/, 47); Kaindl verstirbt 21 Febr. 1884 1n Eglofsheim
1884, 34) 156/ kommoriert der freiresignierte Pftarrer VO  - Saal, Dr. Franz Xaver

als Oberın Benedicta Schayer Sept. 1837 1ın Jöhlingen/Baden; Protess Okt
und als Schwester Severına Zacher!] (* Okt 1837/ 1n Sünching; Protfess Sept.
tätıg, ferner Gorgonia Hechel 15 dept. 1845 ın Wallkofen) als OVI1ZıN.
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Franz © Okt. 1802 ın Ingolstadt; Priesterweihe Aug 1826; 1ın Saal selt Jan
1844), 1n Stadtamhoftf (ebd., 48); 1mM Herbst 1868 geht nach München 1868,
68), Okt 1879 verstirbt 1879, 94) uch der freiresignierteStadtpfarrer und Kammerer Andreas Stauber Maärz 1809 1ın Straubing; rıe-
sterweıhe Aug VO  — Hemau (seıt Dez nımmt iın Stadtamhof
Wohnung 1867, 72)

Am Junı 1867 1St 1mM Dom Fırmung tür 455 Personen aUus den Regensburger
Stadtpfarreien 186/, un! 7/1) SHr. Coop Joh Ev. Angerer be1 St Katha-
rına ın Regensburg wurde Zzu Administrator der Domkapıtel’schen Stiftungen CI -
wählt  ‚CC (ebd., 71n Darum wird 21 Juniı 1867 Coop Miıchael Straßer Sept
1830 ıIn Natternberg, Pt. Michaelsbuch: Priesterweıihe Aug in Eglofsheim
als Coop LC} für Wınzer bestellt (ebd., f2) Schon Aug 1868 wiırd KoopStrafser als Walltfahrtspriester nach Fuchsmühl beruten 1868, 58); verstirbt

Nov. 1886 als Pfarrer VO: Teuerting 1886, 37)
Am August 1867 stiırbt Stadtamhoft AHr. Michael Rätschmaier Sept

17972 1n Pfatter; Priesterweihe März qlureszierter]. kgl Gymnasıal-Pro-fessor, 11 alt  CC 1856/, 037
Am Dez 1867 stiırbt ın Stadtamhof der Neomyst (Neupriester) eorg Hauser

Okt 18472 ın Stadtamhof) L1UT Jahre Monate alt 186/, 70) Am
26. Julı 1867 hatte dıe vier nıederen („minderen“) Weihen erhalten (ebd., 84),

Okt. 1n der gröfßeren ıschöfl. Hauskapelle das Subdiakonat, Okt das Dıa-
konat und Okrt 1867 die Priesterweihe (ebd., 235)

Am Junı S68 1sSt 1M Dom Fırmung für 489 Personen AUS den Pftarreien der Stadt
Regensburg, mıiıt der Dompfarrei auch Stadtamhof 1868, und 3/4 Am
17. Junı 1868 stirbt der frühere Dompfarrer Domkapıtular, Geıstl]. Rat BIC Joseph
Hermann Weın 1M Alter VO Jahren onaten 1868, 37)

Am Aug 1868 wiırd SCH Koop Straßers Weggang Pfarrprovisor eorg
Mıttermayer Nov. 18372 1n Thürnthenning, Pt. Uttering; Priesterweihe März

VO St Nıkola (heute Landshut) als Coop nach Wınzer (St Katharına ın
Regensburg) angewılesen 1868, 58)

Am Jan 1869 stiırbt ın Stadtamhof eorg 1d] Aug 1786 ın Raubersried,
Priesterweihe Aug 1812), freiresignierter Pfarrer VO  — Illkofen, Jahre Monate
alt 1869, 20) BeI der Fırmung 18 Maı 1869 werden 1MmM Dom 381 Fırm-
lınge aus der Ptarreien der Stadt Regensburg und Stadtamhoft gefirmt 1869,

un 85)
Am Junı 1869 stırbt Johann Grillenberger, Benetiziat ın Stadtamhof, reires.

Pfarrer VO Eglofsheim, Jahre % Monate alt 1869, 86) WDas Golling’scheBenetizium wırd 1mM Sommer Franz AXaver Wıtt Febr. 1834 iın Walderbach:
Priesterweihe 11 Junı > kgl Inspector des Studien- und Musikseminars St Em-

Regensburg verliehen (ebd., 126); Okt 1869 wırd Wıtt investliert
(ebd., 1323

Am Julı 1869 wırd der Exposıtus, d.h der ın Stadtamhoft wohnende Dom-
pfarrkooperator (Johann) Paul Wend!| als Benetiziıums-Provisor nach Seligenthal
angewlesen 1869, 100, auch 126-127); 1878 erhält Wend!| die Dıiımissorien Aaus
der 10zese Regensburg und wırd Stadtpfarrer St. Jodok ın Landshut
1878, 98) Als Dompfarr-Koop. kommt 2. Aug 1869 eorg Sıller AaUus

Fıchtelberg (ebd., 120), nach Stadtamhoft aber wırd Dompfarrkoop. Hermann
Joseph Kohlhaupt Nov. 1836 1ın Steinweg; Priesterweihe 21 Jul: CXDO-
nıert. „Am August 11 869] wurde Tıtl Hr. Domkapitular Dr. Joseph Neumeyer
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Febr. 18158 ın Haıiling; Priesterweihe Juli installiert und
des VO seınem Amte zurücktretenden Dompfarrvicars Dr. Fridolin Schöttl,

Zzu Dompfarrvicar erwählt“ 1869, 122) SAF. Frz X aV. Fridolin Schöttl,
Dr. Theol., Domkapitular, bısch geistl. Rath Pönıitentiar, Prosynodal-Examinator,

alt  C« verstirbt Sept 1880 OVBI. 1880, 20)
Am 11 Marz 1870 stiırbt Johann Kiefl, Kommorant 1ın Stadtamhof, Jahre
Monate alt 1870, 21) Joseph (richtig: ohann) eorg Maıer, bisher in Stadt-

amhof, wohnt ab Sommer 1870 1n Teisbach 1870, 40) Maıer 1ST 15 Nov.
1894 als freiıresignierter Pftarrer VO Walkersbach (seıt Jan und Kommorant
in Mintraching verstorben 1894, 172)

Am 28 Juli 1870 1St Fırmung für 412 Personen aus den Stadtpfarreien und Stadt-
amhof, un! War durch den Apostolischen Vıkar VO Bombay, Bischot Leo Meurın,
Titularbischof VO Ascalon, der be1 Bischot Ignatıus VO Senestrey Besuch weılt
OVBI 1870, 41 und 66)

Am 26 Jul:i 1870 stirbt iın Stadtamhoft Andreas Stauber, freiıresignıerter Pfarrer VO  -

Hemau und Kammerer des Landkapıtels Laaber, 61 Jahre Monate alt 1870,
66)

Am Sept 870 wiırd Pfarrproviısor Josef Schlicht i® Marz 1832 iın Gerolds-
hausen; Priesterweihe Aug 1ın Tunding als Commendist des Benetiziums

St Mang ın Stadtamhot angewlesen, denn „HI' Beneticıat Fr. Wlıtt erhielt Ur-
aub auf eın Jahr, die Domkapellmeister-Stelle 1ın Fichstädt übernehmen“
OVBI 1870, 98)

1870 werden auch die Ausgaben der Emeriten-Anstalt der Diözese Regensburg
für das Jahr 1868/1869 veröffentlicht:; ZUuUr Aufbesserung des Tischtitels erhijelten aUus

Stadtamhot die Kommoranten Johann und Josef 1ef] Je fl Johann eorg
Maıer (Anhang ZU VBI 1870, 6

Be1 der Fırmung Juni 1871 werden 521 Personen auch aus Stadtamhof BC-
tfirmt 1871, 48 und 98)

Beneficıums-Commendist Josef Schlicht 1ın Stadtamhot wırd VO König aut das
Schlosskapellen-Benefizium ın Steinach präsentiert 187/1, 169); dıe Investitur
erfolgt Nov. 1871 1871, 74) BG  z Schlicht verstirbt dort Apr.
1917 191/, 101)

Am 2r Dez 871 stirbt auch der Priester Josef Kief] 1ın Stadtamhof, 1Ur Jahre
Monate alt (OVBI 1871, 216) Seıin Bruder Johann erhielt bıs seiınem Tode

11 März 870 noch ıne Unterstützung des Emeritenfonds VO 41 kr. hl., Josef
selbst tür 869/70 R ebenso ftür 870/71 (Anhang A VBI 1871 b7zw. 1872,
jeweils 6; auch 1873, dort noch für dıe eıt VO Okt. bıs 21 Dez

Beı1 der Fırmung Maı 1872 werden auch die Firmlinge aus Stadtamhoft 1M
Dom gefirmt 1872, 30) Am 21 Okt 18772 vollzieht der Bischot die Weihe
des Gottesackers tür die Dompfarreı in Regensburg 1872, 87)

Kooperator eorg Mıttermayer (auch Mıttermaıuer) VO  - St Katharına ın Regens-
burg wırd VO Könıig auf das Benetizium ın Mengkoten präsentiert 1872,
93) und dort November 1872 investljert (ebd., 98); Mıttermayer verstirbt

Febr. 1912 als freiresignierter Kammerer und Benetiziat VO  — Tunzenberg un:
Kommeorant in Straubing 1912 31) Für ıhn kommt Koop Franz Seraph
Blenninger Okt 1847 1ın Bınabiburg; Priesterweihe Junı 1in Hofdortf
als Coop dıe Katharinenspital-Pfarreı OVBI 1872, 93)
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Am Maı 873 werden 1M LDom 531 Fiırmlinge AUS der „Stadt Regensburg mıiıt
Stadtamhof“ gefirmt 1873, x und 103)

Im Sommer 1873 wırd VO  - der kgl Universıtät München Beneftiziat Franz Xaver
Wıtt in Stadtamhoft auf die Ptarreı Schatzhofen präsentiert 18/3, 139) Am
10 dept. wırd Wıtt dort investlert (ebd., 143); 1M Herbst 1875 INUSS Pfarrer Dr. Wırtt
SCnh Krankheıt ın Landshut kommorieren 1875, 178) Am Dez. 1888 1St
der Ptarrer VO  - Schatzhofen, Franz Wırtt, Dr. phıl., General-Präses der Cäcılıen-
Vereıne, Ehrenkanonikus des Kathedralkapitels Palestrina, 1ın Landshut 1m Alter VO:

Jahren Onaten verstorben 1888, 174)
Am dept. 1873 wırd der Neupriester Anton Querı Sept. 1850 1n Atten-

hofen;: Priesterweihe 15. Junı als Provısor des Benetfiziums 1ın Stadtamhof
bestellt 18/73, 39) Im Dezember 1873 wiırd das „Beneficıum St. Magn iın
Stadtamhof dem Hrn. Martın Handwerker, Sacellan 1n Karlstein, verliehen“
1873, 211) Am Jan 18/4 wurde Handwerker Maı 1832 iın Haderstadl,
Pf Cham:; Priesterweihe Aug investiert 1874, 19) Am 26. Jan. 1874
erhält der bısherige Benefiziumsprovisor Querı die Anweısung als Aushilfspriester
nach Abbach 18/74, 20), spater nach Langquaıid (ebd., 42) Querı wırd

Julı 1874 tür den Eintritt in die Gesellschaft Jesu beurlaubt, geht spater nach
Brasılien, P Anton Querı 5 ] dSept 1930 1ın der Stadt Sa0 Leopoldo verstirbt
(vgl Schematısmus

Am 21 Maı 1874 werden 1mM Dom die Firmlinge Aaus Stadtamhof gefirmt; VO
18A7 Maı hatte der Bischot dort 1871 Personen das Firmsakrament gespendet

1874, und 7/3)
Koop Franz Blenninger wiırd Aprıl 18/4 als Adjunkt die Bischöfliche

Administration beruten 1874, 74) Für ıh kommt Coop Anton Wei{ß 13
dept 1841 1ın Schönthal; Priesterweihe 31 Marz iın Gleißenberg als Coop
der Ptarrei Wınzer 41lSs Katharınen-Spital Blenninger wırd 1879 Admıinı-
iIrator des Stiftes UL ZUur Alten Kapelle 1879, 193); 21 Dez 1899
wırd auf das dortige Steuer’sche Kanonikat gewählt und Febr. 1900 kano-
nısch instıtulert OVBI 1900, und ZF') „ Titl Herr Kanonikus Franz Ser. Blen-
nınger wurde Nnterm August 11900] (nach der freien Resignatiıon des Tıtl Hrn
Kanonikus Joh Ne Mühlbauer) als Ptarrvikar VO  - St assıan dahijer oberhirtlich
aufgestellt“ 1900, /3) Kanonikus und Stiftspfarrvicar St assıan Franz
Seraph Blenninger verstirbt Febr. 1913 1mM Alter VO Jahren Oonaten

19130 24)
Am 23. Junı 1874 stirbt Thomas Bedall Julı 1815 1n Weıden: Priesterweihe
Julı Kommorant in Stadtamhof, freiresignierter Pfarrer VO:  - Tegernheim

(seıt ug9 alt 18/74, 89)
Am 11. Maı 1875 werden 1m Dom 375 Personen, die Fırmlinge AUS Stadt-

amhof, gefirmt 1875, 123 und 152)
Am März 1876 wırd Koop Anton Wei{(6 Katharınenspital als Coop ın dıe

Stadtpfarrei St Rupert iın Regensburg VversetZt; für ıhn kommt Coop Andreas
August Koller Okt 1848 1ın Mährıing; Priesterweihe Junı 1872 Aaus Neun-
kırchen be] Weiden nach Wınzer 1876, 29)

Der Bischot verleıiht die Pfarrei Donaustauf „dem Coop.-Expos. Hrn Hermann
Jos Kohlhaupt 1n Stadtamhof“; dieser wırd Aprıl 1876 dort investlert
1876, 45); Kohlhaupt verstirbt Maı 1901 als freiresignierter Pfarrer VO  — Reifsing
und Kommeorant in Straubing 1901, 86) Coop Engelbert Kiäflß Sept
1843 1n Gumpen, DPf Falkenberg; Priesterweihe 14. Junı wird 111 Dompft.
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Koop (e nach Stadtamhof aber wırd Dompfarr-Koop. eorg Sıller dept.
1837 in Tirschenreuth; Priesterweihe Julı 1863 exponıert.

Die Fırmung des Jahres 1876 1st Dıienstag, den Maı; werden 463 Personen
gefirmt 1876, 37 und 50)

Als Sept. 1876 Johann GöÖtz, „Pfarrer und Spitalmeister St Katha-
riınen-Spital dahıer, und Dıistr.-Sch.-Inspektor, 53 alt  CC verstirbt
1876, 70), wırd Lags darauf Koop Koller als Pfarrprovisor (bıs 1879 angewlesen
(ebd., 69)

Be1 der Fırmung Junı 1877 werden 507 Personen AaUus Stadtamhoft
gefirmt 1877, 81 und 86) An diesem 14. Junı verstirbt auch Wolfgang Weın-
zier| 4. Julı 807 ın Obertraubling; Priesterweihe 14. Juliı Ptarrer VO
Hebramsdort (seıt Febr. 9 ın Stadtamhof, Jahre 11 Monate alt
1877, 101

Als Febr. 878 apst Pıus nach dem bısher längsten Pontitikat der Kır-
chengeschichte stirbt, werden „für Regensburg mıiıt Stadtamhoft und Steinweg“ 1mM
LDom Exequıien abgehalten 1878,; /} Als der NECUC apst Leo I1I1

gewählt 1St, tindet wıederum für Regensburg mıiıt Stadtamhof und Steinweg 1m
Dom eın Dankgottesdienst (ebd., 24) Am Junı 1878 1St Fırmung 1mM Dom für
533 Personen, Aaus Stadtamhoftf 187/8, und 86)

Am 79. Maı 1879 werden 1M Dom 625 Personen auch aus Stadtamhoft gefirmt
1879, 101 und 113) Irst 1mM Spätherbst 1879 erfolgt der „Vorschlag des

St Katharınen-Spital-Rathes Regensburg“ für den domkapıtel’schen Administra-
LOr Johann Ev. Angerer autf die Spitalpfarreı 1ın der yArie eıt bestehenden Verbindung
mıiıt der Pftarrei Wınzer:; Nov. wurde Angerer investiert 18/3, 93)

Anfang 1880 nımmt der freiıresignierte Ptarrer VO Pettendort (seıt Dez 9
Johann Aiıgner 11 Apr. 809 ın Hirschkoten, Pt. Leiblfing; Priesterweihe Jul:

Wohnsıtz 1n Stadtamhof 1880, 7 Aıgner stirbt mıiıt Jahren Mona-
ten Okrt 1894 1894, 160)

Am 13. Maı 1880 1sSt Fırmung 1mM Dom für 623 Personen, U, AUS Stadtamhoft
1880, und 97)

Der exponıerte Coop eorg Sıller ın Stadtamhot wırd 1mM Juni 1880 ZU Ad-
miınıstrator der domkapiıtel’schen Stittungs-Verwaltung bestellt 1880, 97)
Sıller verstirbt mıiıt Jahren Monat Nov. 1891 1891 126)

Am Maı 880 erfolgt dıe Anweısung VO Pfarrprovisor (?) Andreas Koller be1
der St. Katharına-Spital-Pfarrei als Dompfarr-Coop., während Coop Engelbert
Käfl nunmehr Dompfarr-Coop.-Expositus 1ın Stadtamhot wırd 1880, 98)
Koller erhält 883 Erlaubnis Zu Ordenseintritt 1883, 124) und wiırd Atrıka-
mıss1ıonar. Koller W arlr dann VO  - 897 Mıssıonar 1ın Portugiesisch ongo (heute
Angola), wiırd 13 Dez 1893 Pftarrer VO Haselbach und ab Aug 904 1n
Moosham. Im Jahr 1914 „wurde VO Stiftskapıtel [zur Alten Kapelle] Tıtl Herr
Andreas August Koller, Ptarrer und Kammerer 1ın Moosham, als Kanonikus BC-
wählt“ und Maı kanonisch instıtulert SOWIl1e 21 Maı installiert GQVYBI.
1914, 91 und 102); Febr. 1934 verstirbt BGR Kanonikus Andreas August
Koller, Stiftspfarrvikar t. Kassıan, Jubelpriester, Inhaber des Könıig-Ludwig-
Kreuzes, Jahre Monate alt (ABI 1934, 27)

Am November 1880 tindet tür Regensburg und Stadtamhof aus Anlass des
600. Todestages des Albertus Magnus ın der Dominıkanerkirche St. Blasıus ıne
Albertus-Feier 18380, 149)
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Am 2. Junı 881 1St 1m LDom Fırmung für 752 Personen, aus Stadtamhof
1881, und 76)

Als Dompfarrer Dr. Josef Neumeyer, „Domkapıtular un: Dompfarr-Vicar, kgl
bisch. geistl. Rath, Spitalrath und Landrath“, Julı 1881 1M Alter VO Jahren

Oonaten verstirbt, wırd ugust Dompfarr-Coop. Jakob Heıg]l Nov.
1844 ın Straubing; Priesterweıihe Junı 1869; 21 Aug 1914 als freiresignierter
Ptarrer un! Kammerer VO Geisenteld und Kommorant 1n Straubing) als Provısor
der Dompfarr- Vicarıe angewılesen 1881, 114) Am Okt 881 wırd der
VO Könıg Johann eorg Sıgmund (X Jan 1829 ın Reinhardsleiten,
Pf Pıelenhoten; Priesterweihe Apr. als Domkapitular instıtulert; „derselbe
wurde zugleich als Dompfarr-Vicar bestellt un ZUuU bischöfl. Pönitentıiar ernannt“

1881, 121)
Im Jahre 1882 1St die Fırmung für Stadtamhot Maı; werden dabe1 682

Personen gefirmt OVBlIl. 1882, und 43) Be1 der Fırmung Maı 883 werden
632 Personen gefirmt 1883, und 43)

Der Frühmess-Beneftiziat VO Neustadt/WN. (seıt 20. Dez Wolfgang
Schamberger Okt 18 1ın Warzenried, Pft Eschlkam; Priesterweihe Maı9
nımmt nach seıner Resignatiıon 18 Okt 1882 1882, 94) Wohnung ın
Stadtamhof (ebd., 108) Er stiırbt Apr. 1883 1m Alter VO Jahren Onaten

18893, 39)
Am Febr. 1884 wırd Coop Franz X aver Scheck Apr. 1855 1ın Donaustauf;

Priesterweihe Juli 1ın Rıekoten als Coop für Wınzer der Spitalpfarrei 1ın
Regensburg angewılesen 1884, 19), weıl der bısherige Coop der
Spitalpfarrei, Josef Lux Febr. 1850 1ın Liebenau, DIi6z. Breslau; Priesterweihe

Apr. dıe Dımissorien Zur Heimkehr ın seın Heimatbistum Breslau erhält

Am März 1884 wiırd Dompfarr-Coop. (seıt Nov. dam Preuschl
Febr. 1849 iın Erbendorf; Priesterweihe 30. Maı als Coop.-Exposıtus

nach Stadtamhof verSsetZtL, da Exposıtus Engelbert Kiß ZUr Aushilte 1Ns Kloster
Waldsassen abgeordnet wırd 1884, 34) BGR Käfß verstirbt Okt. 1923
als freiresignierter Ptarrer und Dekan VO Attıng und Kkommorant ın Alt-Neustadt

1923; 114)
Be1 der Fırmung Maı 1884 1mM Dom werden 689 Personen 5  A AUS Stadt-

amhoft gefirmt 1884, und 88) 1884 ordnet der apst das Rosenkranzgebet
1mM Oktober 1in besonderer Weıse d} der Bischof unterstreicht diese Aufforderung
und legt teierliche Andachten fest, die für Stadtamhot 1ın St Magn stattfinden
1884, 120)

Im Herbst 1884 kommoriert Ptarrer Johann eorg Maıer VO  — Walkersbach erneut

NKränklichkeit iın Stadtamhof 1854, 128)
Dıie Fırmung 1885 1St Maı 1mM Dom für Stadtamhof; werden dabe1 737

Personen gefirmt 1885, und 49) Be1i der Fırmung Junı 1886 werden
1mM Dom 746 Personen gefirmt, darunter dıe Fırmlinge Aaus Stadtamhoft 1886,

und 70)
Am Nov. 886 wiırd Coop Franz Scheck der Kathariınen-Spital-Pfarrei

als Pfarrprovisor nach Autfhausen angewlesen, während Koop eorg Blößner
dept 1859 iın Burkhardsreuth, Pt. Kasıl; Priesterweihe Junı ın Leonberg

als solcher dıe St Katharinen-Spital-Pfarrei kommt OVBIl. 1886, 3/) Scheck 1st
Nov. 1917 als Ptarrer VO Sandsbach 1ın Deggendort verstorben 1917;

249)
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Im Frühjahr 887 verleiht der Bischoft „die Pfarrpfründe Sattelpeilnstein dem
Dompfarr-Coop. und Exposiıtus 1ın Stadtamhoft, Herrn dam Preuschl“
188/, 37 schon se1lt März Provısor Walr (ebd., 38) Am Maı 1887 wiırd

investiert 188/7, 45) Neuer Expositus ın Stadtamhof wırd Preuschls
Kurskollege Kaspar Voıit ( Jan 850 1n Stollnried, Pf. Neuhausen; Priesterweihe

Maı Preuschl 1St Maı 1907 als Kammerer und Pfarrer 1ın Stamsrıed
verstorben 1907:; 66)

Be1 der Fırmung Maı 887 werden 765 Personen, auch AUS Stadtamhof,
gefirmt 188/, und 45) Be1 der Fırmung Maı 1888 sınd 730 DPer-
OIl OVBI. 1888, und 57')

Am Maäarz 889 stirbt als Kkommorant ın Stadtamhof Benetiziat Mathıas Hınter-
scer Febr. 8726 1n Stadtamhoft; Priesterweihe Julı VO Sünching (seıt

Juli 9 Jahre alt 1889, 38)
889 1St die Fırmung für Stadtamhof Junı; dabei werden 730 Personen

gefirmt 1889, und 61)
Am Maı 1889 wırd Koop eorg Blöfßßner der Spitalpfarreı als Pfarrprovisor

bestellt 1889, 45), da Maı Johann Ev. Angerer, Pftarrer und Spitalmeıister
St. Katharına, 1m Alter VO 61 Jahren Onaten verstorben Walr (ebd., 46) Wei]

aber Blöfßßner schon Junı 1889 als Prediger nach Amberg-St. Martın kommt
Seminardıirektor a. D Prälat Blöfßfßner verstirbt Jan 1950 als Senıi0r des
Diözesanklerus iın Amberg (ABI 1950, 15) wırd 11 Junı 889 der Adjunkt der
bischöflichen Administration und Benefiziumsprovisor Anton Weilß als Provısor der
St. Katharına-Spitalpfarreıi un der Ptarrei Wınzer bestellt Ferner kommt Coop
eorg Robl März 1862 iın Roding; Priesterweıihe 21 Junı 1n Bogenberg
als solcher die St Katharına-Spital-Pfarrei 1889, 62) Von Sr. Königlichen
Hoheit dem Prinz-Regenten wırd 1mM Namen Sr. Majestät des Königs Pfarrprovisor
Anton Wei(lß auf dıe Pfarrei Wınzer und (auf Vorschlag der geistlichen Bank) auf dıe
St Katharina-Spital-Pfarrei präsentiert OVBI. 1889, 109) un: Sept 1889 kano-
nısch instıtulert (ebd., 10)

Dıie Spitalpfarrei be] Stadtamhof bringt für das Jahr 889 110 ark 1in den
Kındheıit-Jesu-Vereın 1n der Diözese Regensburg eın 1890, Beilage I1)

Im Frühjahr 1890 wırd VO Prinzregenten Expositus Kaspar Voıit 1n Stadtamhot
auf die Pfarrei Ilkoten präsentiert und dort 26. Febr. 1890 instıtulert
1890, und 69); Voıit 1St Juni 893 als Pftarrer VO Ilkoten 1ın Stamsried V1 -
storben 1893, 66) Am Febr. 1890 wiırd Dompfarrkoop. Josef Neuberger
(+ Febr. 1858 1ın Straubing; Priesterweihe Jul: 1882; selit Febr. 1888 1n der
Dompfarreı) als solcher ın Stadtamhof angewıesen 1890, 69)

Dıie Fırmung des Jahres 890 War u.  A tür Stadtamhoft tür Maı angeSETZL,
MUSSTIE aber SCn der Beisetzungsteier für Erbprinzessin Helene VO  - Thurn und
Taxıs vermutlıch auf den Maı, dem 418 Personen gefirmt wurden verscho-
ben werden 1890, und 93))

Am Abend des 11 März 1891 läuten die Glocken „hier ın Regensburg (mıt Stadt-
amhot und Steinweg) nach dem Ave-Läuten ıne Viertelstunde lang den (Je-
burtstag SK Prinzregent Luitpold eın 1891, 17)

Fırmung 1st tür Stadtamhoft 1891 12. Maı; werden 747 Personen gefirmt
1891, 31 und 48)

Am Nov. 1891 verstirbt Joh eorg Sıgmund, „geıstl. Rath, Domkapitular und
Dompfarrvicar, ischöfl. Pönıiıtentiar und Katharınen-Spital-Rath, 11 alt  C

1891, 130)
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„De kgl Hoheit der Prinz Regent haben Namen Sr Majestät des Königs den
Hrn Stadtpfarrer un! Dekan geıst] Rath Jos Kederer Schwandort Zu Dom -
kapıtular ernanntX [Z2 Aug 18911° 1891 101) Kederer WAar Maı 1833

Schwandorf geboren und Aug 1856 Zu Priester geweıht Kederer „wurde
als Dompfarrvicar designirt und als solcher 610 Nov oberhirtlich bestellt

Dez ZU ıschöfl. Pönıitentiar ernannt“ 1891, 29)
Am Jan 1892 wırd Coop eorg Robl ı St Katharınen--Spital als Adjunkt

der bischöfl. Sıftungsadministration bestellt 1892, 7); Robl verstirbt als
Domkapitel’scher Stiftungsadministrator MI1 Jahren 7 OoOnaten Dez
1906 1907 Für Robl kommt Jan 8972 Pfarrprovisor Aloıs Wallner
M 18 Okt 1865 Rohr Priesterweihe Junı Mittertels als Coop
der Pfarrei Wınzer (ebd i Am Maı 1892 wiırd Wallner als Provısor der Katharınen-
Spitalpfarrei un der Pfarrei Wınzer ANSCWICSCH denn Maı 1892 verstirbt der
Pfarrer und Spitalmeister St Katharına Regensburg (Stadtamhof) Anton Weiß

Alter VO 1Ur Jahren 1892 38)
Am 31 Maı 1897 1ST Dom Fırmung für die Dompfarrei mML Stadtamhof die

Stadtpfarreı St Rupert hat 1U 1Ne CIBCIHC Fırmung; werden 31 Maı 464
Personen gefirmt 18972 und 47)

Im Herbst 18972 wırd der ständıge Pfarrvikar Karl Ponkratz (auch Pongratz
Maı 1852 Furth Priesterweihe Junı Zeıitlarn (auf Nomuinatıon der

geistlichen Bank des St Katharınen Spital Raths) auf die St Katharınen Spital-
Pftarrei und die Pfarrei Wınzer NOMNIEN und dort Sept 1892 kanonısch

1897 07) Provısor Aloıs Wallner wiırd selben Tag LDom-
pfarrkooperator, während Coop Johann Scharf ” u * 23 Okt 1867 Neukirchen-
Balbinı: Priesterweıhe 31 Maı 1891 Runding als solcher die Spitalpfarreı MI1
Wınzer kommt (ebd n

Beı der Fırmung Maı 1893 erhalten 43 / Personen der Dompfarrei MI1 Stadt-
amhoft das Firmsakrament 1893 und 53) Dıi1e Fırmung Jahr 1894 1ST

Maı für Dompfarrei MI1tL Stadtamhoft werden 500 Personen gefirmt
1894 und /1)

Am Junı 1894 wırd Coop Johann Scharf Katharınenspital (Wınzer) als
Coop nach Altdorf für ıhn kommt A4US Allersburg Coop (Otto Frauen-

dorter D a März 1867 Straubing; Priesterweihe Apr ZUTr Katharınen-
spitalpfarrei tür Wınzer 1894 38) Schartf 1ST Jan 925 als treıres1i-

Ptarrer VO Nıedermurach und Kommorant Aschenau, Pft Neuhausen
beı Metten, verstorben 1925 24)

Aus Anlass der Feıer des 900 Todestages des Dıiözesanpatrons, des Wolfgang,
31 Oktober 1894 beabsıichtigte Bischof VO: Senestrey, „das bevorstehende

Jubiläum dadurch VEICWISCHL, da{fß kommenden Jahre dıe ötftentliche
iımmerwährende Anbetung des Allerheiligsten Bisthume nach dem bereıits lange
gehegten Wunsche und Plane begonnen und durchgeführt wiırd“ 1893
Beilage 111 1) In dem 1893 ausgearbeiteten Entwurt War die St Katharinen Spital-
kırche Januar vormıttags vorgesehen (ebd die Dompfarrkirche Nıeder-
munster ganzlagıg November (ebd 14), doch Stadtamhof St Magn SCH-
ständig ganztagıg Dezember (ebd 15) In der definıtiven Regelung
1894 Beilage 1V) 1SE die wıge Anbetung dann für die Katharınen Spitalkırche DanzZ-

Januar ab Uhr trüh bıs abends 18 Uhr vorgesehen (ebd
Niedermünster und St Magn WI1eC der Vorlage (ebd und 14)

315



Be1 der Fırmung Maı 1895 werden 497 Personen der Dompfarreı miıt
Stadtamhof gefirmt 1895, un 65)

„Seıne bischöfliche Gnaden, hochwürdıigster Herr Ordinarıius, hıelten
September 895] 1mM hohen Dome für dıe Stadt Regensburg (mıt Stadtamhoft un

Steinweg) den Bıttgottesdienst 1m Hınblicke auf die VOT Jahren erfolgte gewaltsa-
Wegnahme OMmMs und die seither gemehrten Bedrängnisse des heilıgen Stuhles“

1895, 97)
Frühjahr 1896 kommoriert Aı Hr. eorg Röpftl, Kammerer des Land-

kapıtels Regensburg und absent. Pfarrer VO  3 Haınsacker“ in Stadtamhof
1896, 12) Röpftl Febr. 1826 iın Regensburg; Priesterweihe Juli stirbt
dort dept 1897 mıiıt 71 Jahren OoOnaten OVBI 1897, 137

Be1 der Fırmung Maı 896 werden 1m Dom 447 Personen aus der Dom-
pfarreı miıt Stadtamhoft gefirmt 189%6, un: 50)

Der Exposıtus 1n Stadtamhof, Josef Neuberger, wırd Julı 1896 Stadtpfarrer
ın Ot7z 1896, 86) Als solcher verstirbt Febr. 1916 1916,
64) Am Julı 1896 wiırd Dompfarrcooperator Aloıs Wallner als Coop.-Exposıtus
nach Stadtamhof angewlesen (ebd., 87)

Am 3, Apr. 1897 verstarb H Herr Joh Wolf, Dr. Domdechant, bisch
geistl. Rath und St. Katharınen-Spitalrath, Prosynodalexamıinator, Inhaber des
Verdienstkreuzes und der Kriegsdenkmünze für 1870/7.1: alt  CC
1897 54}

Am pr. 897 wırd Coop (Itto Frau(e)ndorfer 1mM St.-Catharına-Spital für
Wınzer als Coop.-Exposıitus nach Selb 1897/7, 64); Apr. 1897
wırd als Coop die Katharına-Spitalpfarreı für Wınzer Coop Gotttried
(rıchtig: Franz Gottlıeb) Hauser 7. Junı 1871 iın Tirschenreuth:; Priesterweihe

Apr. Miıtterteich angewı1esen (Itto Frau(e)ndorter verstirbt Jung
Febr. 1905 als Rıing’scher Beneftiziat iın Cham 1905, 29)

Be1 der Fırmung 1. Junı 1897 wurden 466 Personen aus der Dompfarreı un
Stadtamhof gefirmt 1897, und 98)

Herbst 1897/ kommoriert der freiıresignıerte Pftarrer VO Nittendorf, Johann
eorg Lehner Jan 1827 ın Langenerling; Priesterweihe Apr. 1853), ın Stadt-
amhof 1897, 137) Lehner stirbt dort 2. Julı 1898, /1 Jahre Monate alt

1898, 62)
Die Fırmung 1mM Jahre 1898 fällt auf den Maı; werden 521 Personen AauUus der

Dompfarreı mıi1t Stadtamhoft gefirmt 1898, 25 un: 53)
Der Prinzegent präsentiert 1898 Dompfarrkooperator-Expositus Aloıs Wallner 1n

Stadtamhof auf die Pfarrei Haınsacker, dieser 20 Maärz 1898 kanonisch inst1-
tulert wiırd 1898, 38); BGR Aloıs Wallner 1St Febr. 19472 als freiresi-
onierter Ptarrer und Dekan VO  - Donaustaut und Kanonikus 1mM St Rupertstift ın
Altötting verstorben (ABI 1942, 17) Am Apr. 898 wırd Stadtpfarr-Coop. Johann
VO:  — Gott Hıederer März 1865 1ın Laberweıinting; Priesterweihe 31 Maı
beı St Rupert 1ın Regensburg als Dompfarr-Coop.-Exp. nach Stadtamhof

1898, 38)
Am Aug 898 wırd Aushilfspriester Joseph Zeıler Febr. 870 ın (OItte-

rng; Priesterweihe Junı 1895; März 1944 als Ptarrer VO  - Grafentraubach) 1n
Irlbach be1 Stadtamhot als Pfarrprovisor nach Wenzenbach angewılesen OVBI 1898,
74)

Der Koop 1mM Katharınen-Spital (für Wınzer), Fr. Gottlieb Hauser, wırd
Nov. 1898® als I1 Coop nach Deggendortf VerSsetZtL; für ıhn kommt selben Tag
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Coop Martın Bliemel Apr. 1869 1ın Sandsbach: Priesterweihe Apr. 1n
Adlkoten 4A1Nls Katharınen-Spital für Wınzer OVBI. 1898, 04) BGR Gottlieb Hau-
Sar 1st Apr. 195/ als freiıresignıerter Pfarrer VO  - Stadt-Kemnath, Ehrenkapi-
tular, zuletzt 1mM Kloster Eichelsdort bei Hotheim/Unterfranken verstorben (ABI
1957, 42).

Be!I der Fırmung Maı 1899 für Dompfarrei und Stadtamhoftf werden 470
Personen 1mM Dom gefirmt 1899, un! f2)

Im Jahr 1900 WAar dıe Fırmung für Dompfarrei und Stadtamhoft Maı:;
wurden 527 Personen gefirmt 1900, und 65) Am Sept 1900 kon-
sekrierte der Bischof dıe Ptarrkirche St Nikolaus in Wınzer 1900, 7/7) Am
11 Nov. 1900 stirbt der Golling’sche Benefiziat VO Stadtamhof, Miıchael and-
werker, Jahre Monate alt 1900, 97) „Das Provısorat des Golling’schen
Beneticıums ın Stadtamhof wurde Nierm November dem Dompfarramte ober-
hırtlıch übertragen“ 1900, 121) Am Febr. 1901 wırd Coop Joseph
Lindıinger Jan 1569 ın Schönthal:; Priesterweihe Junı ın Moosbach

als Provısor des Golling’schen Benefiziums 1n Stadtamhof bestellt
1901, 56).

Be!] der Fırmung 27 Maı 1901 tür Dompfarreı und Stadtamhoftf werden 539
Personen gefirmt OVBIl. 1901, und 85)

Der Prinzregent präsentiert Coop Martın Bliemel 1ın Wınzer (St. Katharınen-
spıtal) auf dıe Pfarrei Pettenreuth, Apr. 1901 kanonısch instıtulert wırd

1901; un! 82); Bliemel verstirbt Dez 1921 als Pfarrer VO San-
delzhausen, Jahre Monate alt 1924: 217) Am Pr. 1901 bereits wurde
Coop Joseph Wallner Jul: 1876 1n Pfeffenhausen: Priesterweihe Junı
ın Tegernheim als Coop nach Wınzer (Katharinenspital) ‚9 Apr.
1901 auch Provısor wiırd, als Apr. 1901 Karl Pongratz, Pfarrer un Spital-
meıster St Katharına 1Ur 49-Jjährıg verstirbt 1901, 82)

Im Sommer 1901 wırd VO Prinzregenten Michael Brand| (W. 23. Dez. 1864 in
Wıllenhoften; Priesterweihe 31 Maı9Adjunkt der ischöfl. Administration auf
Nominatıon der geistl. Bank des St Katharınen-Spital-Raths) auf die Spitalpfarrei
und dıe Pfarrei Wınzer präsentiert und dept 1901 kanonısch instıtulert
901, 106

Dompfarrer und sOomıt Ptarrer in Stadtamhoft WAar seıt Sept 1901 Domkapıtular
arl August Loi1bl Apr. 1844 1n Berging, Pf Geiersthal;: Priesterweıihe Juni
1869; Domkapıtular se1lıt Juli der den erkrankten Dompfarrer Joseph
Kederer ablöste 1901, 115) Kederer 1st Dez. 1905 1M Alter VO

Jahren onaten verstorben 1905, 103)
Die Fırmung des Jahres 1902 tällt aut den Maı; werden durch den

Weıhbischof Sıgıismund VO Ow-Felldorft Okt 1855 ın Berchtesgaden; rie-
sterweıhe Julı 1884; Bischotsweihe Febr. 503 Personen aus der Dom-
pfarreı mi1t Stadtamhoft gefirmt 1902, und 54)

Am Sept. 19072 wırd Ferdinand Hartmann Junı 1871 ın Stadtamhof; Prıe-
sterweıihe 28 März AUS Stadtamhof, bisher Mıssıonspriester, ZUr Versehung
des Benetiziums 1n Wıldenberg bestellt 1902, 52) Hartmann 1St Sept.
1931 als freiıresignierter Pfarrer VO Hagenhıll und Kommorant ın Haader VerstiOr-
ben 1931 37)

Beı1 der Fırmung Maı 1903 wurden 514 Personen der Dompfarreı mi1t
Stadtamhoft durch den Weihbischof 1mM Dom gefirmt 1903, und 41)
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1903 wiırd für den Neubau eıner katholischen Pfarrkırche 1ın Reinhausen, Könıigl.
Bezirksamt Stadtamhof”, 1n sämtlichen Kirchen des Königreichs Bayern ıne
Kollekte abgehalten 1 903; 51) In Reinhausen und Weichs WAar damals die
Seelenzahl auf über 5000 angewachsen.

Am 27 Juhß 1903 wırd Pfarrprovisor Joseph ock Nov. 1873 1n Vılseck;
Priesterweihe Junı ın Regenstauf als solcher nach Irlbach be1 Stadtamhof

1903, 63) ock 1St Maärz 1948 als freiıresignierter Pfarrer VO

Amberg-Hl. Dreıifaltigkeit verstorben (ABI 1948, 30)
Am 1903 wiırd Koop Joseph Schraml 75. Maı 1871 1n Pfaben, Pf.

Erbendorf; Priesterweihe 20. Junı 1897), Zur eıt Parksteın, als Koop nach St. Ka-
tharına-Spital und Wınzer verSsetZztL, weıl Koop Joseph Wallner die Erlaubnis ZU
Antrıtt eiıner Vikarsstelle be1 der Alten Kapelle erhielt 1903, 87) Chorvikar
Joset Wallner wiırd 1907 Ptarrer VO  5 Stamsriıed 1907 101% verstirbt
Jan 935 als freiresignierter Pfarrer VO Rudelzhausen und Kommorant ın Altötting
(ABI 1935, 30)

Am Maı 1904 1St ernNeut Fırmung durch den Weihbischof für die Dompfarreı
und Stadtamhoft, wobei 541 Personen das Sakrament empfangen OVBI 1904,
und 76)

Der NCUC Domkapitular Albert Weıg! Juli 848 in Stadtamhof; Priesterweihe
15. Junı wırd ab Maı 1904 als Dompfarrvikar und damıt zuständıg für
Stadtamhoft oberhirtlich bestellt OVBI. 1904, L7

Coop Joseph Schraml ın Wınzer wırd Maı 1904 als Pfarrprovisor nach
Pfelling verSetzt; für ıhn kommt als Koop für dıe Spitalpfarrei Coop Johann
B. Wend|! (V. Maı 1875 1n Kemnath be] Fuhrn; Priesterweıihe Maı ın
Rundıng 1904, 77) BGR Schraml 1st Jan 1963 als freiıresignierter
Pfarrer VO Straßkirchen und Kommorant in Straubing-St. Josef verstorben (ABI
1963, 40)

Beı1 der Fırmung 6. Junı 1905 werden 1mM Dom 53/ Personen durch den
Weihbischoft gefirmt 1905, 23 un! 52)

Am 13 Julı 1905 wırd Coop Johann Wend! be1 St Katharına als il Coop nach
Furth 1mM Wald VerSetZtL; Julı kommt für ıh: Coop Franz Huber Dez
1876 ın Schleinkof, Pt Leiblfing; Priesterweihe 11 Maı ın Sıießbach als solcher
nach t. Katharına 1905 69) Wendl 1St 10. Nov. 194 / als Beneftizıat ın
Amberg 1mM Alter VO Y% Jahren verstorben (ABI 1947, 86)

Be1 der Fırmung Maı 1906 1mM LDom werden VO Weihbischof 604 Personen
der Dompfarrei mıiıt Stadtamhoft gefirmt 1906, und 52)

Am Junı 906 erhält Dompfarr-Koop.-Expositus Johann Hiederer die M1SS10
cCanon1ıca als Provısor der Dompredigerstelle 1906, 52); Hıederer verstirbt
5. Apr. 1950 als freiıresignierter Ptarrer VO Hırschau, zuletzt Offtiziator der
Kreuz-Kirche in Regensburg (ABI 1950, 43) Juniı 1906 kommt Dompfarr-
koop. Miıchael Duschl dept 1868 iın Grofßwalding, Pt. Deggendorf; Priester-
weıhe Apr. als Exposıtus nach Stadtamhoft (ebd., 53)

Am Maı 1907 1sSt Fırmung für die Dompfarreı mıiıt Stadtamhof durch den
Bischof Antonıius VO Henle (1906—-1927), be1 der 558 Personen gefirmt werden

Im Jahre 1924 wurden die Orte Reinhausen, allern, Weıchs, Stadtamhof, Steinweg, Wın-
ZCI, Keilberg und Schwabelweıs der Stadt Regensburg eingegliedert. 1929 wurden dıe beiden
Bezirksämter Stadtamhot und Regensburg dem großen Bezirksamt (ab 1939 Landkreıs,
während dıe bisherigen Kreise der Regenkreıs spater Bezırke bzw. Regierungsbezırke
hıeßen) Regensburg vereinıgt.
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1907/, und 76) Iieser hatte bereıits Maärz ın der Dompfarrkirche
die Erstkommunion der Schulkinder der Dompfarreı gefeıiert OVBI. 1907, 573

Am Okrt 1907 wırd Koop Franz Huber 1mM St. Katharınenspital als CXDO-
nıerter Koop nach Wınzer angewlesen 1907, 127)

Am 22. Febr. 1908 stirbt der freiıresignierte Pfarrer VO  - Kıirchdort und
Kommorant 1n Stadtamhof, Liborius Schmid Nov. 1836 ın Leonberg; Priester-
weıhe Aug 74 Jahre Monate alt 1908, 51)

Am Junı 1908 1st Fırmung für dıe Dompfarrei MIt Stadtamhof, und WAar tür 608
Personen 1908, un 06)

Koop Josef ark 17. Febr. 18579 1ın Beıidl; Priesterweihe 24. Maı in
Nabburg wiırd ab Sept. 1908 als zeıtweıiser Vertreter des Dompfarr-Koop.-Exposi-
Lus Miıchael Duschl nach Stadtamhot angewlesen, der n Krankheıt beurlaubt
werden MUSsie 1908, 50) Duschl stirbt dept 1908 NUuU  — Jahre alt

1908, S17 Als Sept 1908 Dompfarrkooperator Matthias Grötsch
21 Apr. 1873 iın Eger, DIi67z. Prag; Priesterweıihe Junı 1899 Exposıitus 1ın Stadt-

amhoft wiırd, wechselt ark als Dompfarrkooperator ın die Dompfarreı
ark verstirbt 13. Aprıl 1946 als Ptarrer VO Neunkirchen be1 Weıiden (ABI
1946, 24)

Am Maı 1909 werden be1 der Fırmung 1mM Dom 5 / Personen A4AUS der
Dompfarreı mıt Stadtamhot durch Bischot Antonıuus gefirmt 1909, und
80)

: 1Das Proviısorat des Golling’schen Benetiziums 1ın Stadtamhoft wurde nterm
Marz 11909} Herrn Geistlichen Rat und Dompfarrer Albert Weıg!l übertragen.

err Benefiziıumsprovisor un Kanzlıst iın der bischöflichen Ordıinarıatskanzlei
Jos Lindinger 1st erkrankt.)“ 1909, 503 Lindinger verlässt offenbar das
Bıstum, da ab Schematısmus 1912 nıcht mehr den Dıözesanpriestern VCI-
merkt 1St. Am März 1909 jedoch wırd „Aushiltfspriester Herr Jakob Reithmeier

9. Apr. 1877 ın Nıederschneiding, Pft. Oberschneıiding; Priesterweihe 11. Maı
be1 der Stadtpfarreı St Rupert dahiıer als Provısor des Golling’schen ene-

1Z1Ums ın Stadtamhoft (unter Enthebung des Herrn Geıstlichen Rates und Dom -
pfarrers Albert Weıg] VO diesem Provisorate)“ angewılesen 1909, 50)

Im Herbst 1909 werden Joseph Mayer und Joseph Voölkl1 VO:  - Stadtamhof ın die
Klasse des Knabenseminars Metten aufgenommen OVBIl. 1909, 144), ferner Wıil-

helm uer VO  - Steinweg ın die Klasse des Seminars Straubing (ebd., 146)
Be1 der Fırmung 10 Maı 1910 werden 528 Personen Aaus der Dompfarreı mıiıt

Stadtamhof 1n der Nıedermünsterkirche durch Bıschot Antoniuus gefirmt
1910. un:! 7/3)

Ab Jan 1911 bestellte der Bischof „den Zzu Dompfarrvikar designierten Tıtl
Herrn Geıistlichen Rat un: Domkapıtular gnaz Bogenberger 3, Junı 1848 ın
Nıedermotzing; Priesterweıihe Junı 18/2; Domkapitular selit Nov. als sol-
chen  « OVBI. 1911, 36), nachdem der Bischof „Domkapitular Albert Weıg] auf
Ansuchen VO  3 der Funktion eınes Dompfarrvikars dem Ausdrucke dankbarer
Anerkennung der mi1t musterhafttem Pflichteiter geleisteten Dienste enthoben“ hatte
(ebd

FEın Hınweıs, ob un!: W anl 1mM Jahre 1911 Fırmung für die Dompfarrei und Stadt-
amhof Wal, tehlt 1mM VBI 191

Ab 1. Junı 1911 wırd Kommorantpriester eorg Straßer 21 Febr. 1881 ın Leibl-
fing; Priesterweihe Junı 1907 ın Wınzer als Benefiziumsprovisor 1n Triftlfing
und Provısor der Sazellanıe ın Alteglofsheim angewıesen 1911 08) Straßer
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1St 17. Aprıl 1945 als freiıresıgnıierter Ptarrer VO  - Wındberg, zuletzt 1M Priester-
hospiz St Augustın ıIn Neuburg/Do. verstorben (ABI 1945, 28; dort noch fälschlich:
„1M Julı

Am 21 Maı 1912 1St 1M Dom Fırmung durch den Bischoft tfür 51 Personen aus der
Dompfarreıi mi1t Stadtamhof OVBI. 1912; und 81)

Unter den Weihekandıidaten des Jahres 1912 1st Aloıs Kron Okt 1887 1n
Stadtamhof; Priesterweihe Junı 1912 VO  - Stadtamhof, Dompfarreı St. Ulrich
Regensburg 1912,; 57 der Junı die Priesterweihe empfing (ebd., 90)
Kroön wırd ugust als Aushilfspriester ın Gratenwöhr angewlesen
191Z2; 107), a1b Julı 1913 1Sst Kooperator 1ın Amberg 1913, 121), wırd ab
Oktober 1915 ZUTr Teilnahme eiınem Kurs iın der Kirchenmusikschule Regensburg
freigestellt 1915, /9) und erhält ab Maı 1916 die Erlaubnis ZUT Annahme
eiıner Kommendistenstelle LDom un: der Prätektenstelle 1ın der Dompräbende

1916, 78); nach einıgen weıteren Stellen wırd ab Sept. 1920 Religions-
lehrer Instıtut der Englischen Fräulein in Regensburg 1920, 186) BGR
Krön, freiıresign. Pfarrer VO  5 Köfering, Priesterjubilar, 1st 16. Maı 1970 1im
Elisabethinum Regensburg 1mM Lebensjahr verstorben (ABI 1970, 78)

Stadtamhof wıird eıgene Pfarreiı
Mıt eiınem 2. Oktober 1912 iın Berchtesgaden unterzeichneten Dekret des

Prinzregenten Luitpold, der wenıg spater 1mM Dezember 1912 verstarb, wurde ıne
eigenständige Ptarrei Stadtamhoft errichtet 1912 1611 62)

Im Namen Seiner Mayjestät des Könıigs.
Luitpold,

VO: (Csottes Gnaden Königliıcher Prinz VO Bayern,
Regent.

Wır tinden u1ls allergnädigst bewogen, dıe Errichtung eıner katholischen Ptarreı 1n
Stadtamhoft den nachstehenden Bestimmungen gyenehmigen:

Dıie Fılıalkırchengemeinde Stadtamhoft nebst den zugehörigen nwesen Nr. 1, A,
Z M 21 und der Ortschaft Pfaffenstein, Gemeinde Wınzer, und dıe Filialkiırchen-
gemeinde Steinweg werden 1n iıhrem dermalıgen Umfange AaUus dem Verbande MmMi1t der
Dompfarrei St Ulrich 1in Regensburg gelöst und bılden den Sprengel der atholıi-
schen Pfarrei St. Magn.

{1 Das ınkommen der Pfarrei Stadtamhof esteht:
AaUuUs dem bisher für die exponıerte Kooperatur geleisteten, 1U  - auf die LU Pfarrei
übergehenden Staatszuschusse VO jJährlıch 120 i
AUS eiınem ständigen staatlıchen Dotationsbeitrage VO jahrlich 1/40.—

120AUus dem Anschlag tür treıe Wohnung
AUS den FEinnahmen für besonders gezahlte Dienstverrichtungen 1931.95
Vorbehaltlich der endgültigen Festsetzung der Pfarrfassion D S '‘ 1846.55wiırd das jahrlıche Reineinkommen nach Abzug der Lasten mıiıt
veranschlagt auf 2665.40

111 Als Pfarrkirche dient die 1M Eıgentume der Kirchenstiftung 5St. Magn betindliche
Kırche St Magn 1in Stadtamhoft; den bestehenden Baupflichtverhältnissen bezüg-
ıch dieser Kırche trıtt ınfolge Errichtung der Ptarrei ıne Anderung nıcht ein.
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Als Ptarrhaus dient das 1mM Eıgentum der Stadtgemeinde Stadtamhoft befindliche
nwesen s.-Nr. 373 1n Stadtamhof, das SamıLtL dem VO der gENANNLEN Stadtgemeinde
begründeten Baufonds VO 5000 1n das Eıgentum der hiemit staatlıch genehmig-
ten Pfarrpfründestiftung überzugehen hat. Die Baupflicht dem Pfarrhause obliegt
der Stadtgemeinde Stadtamhot nach den 1erüber gefaßßten und staatsauftfsichtlich
genehmigten Beschlüssen der städtischen Kollegien VO Maı 1912
Der Ptründeıinhaber hat lediglich dıe Mietmannspflichten erfüllen, WwWI1e s1e den
Nutznießern VO Staatsgebäuden nach den jeweıls geltenden Vorschritten obliegen.
Dıie Verwaltung des Pfründevermögens nach den hierüber bestehenden Vorschritten
kommt dem Pfründebesitzer
Be1 der Pfarrei Stadtamhot wechselt das 1mM ersten Fall eintretende landesherrliche
Besetzungsrecht Mi1t dem treıen Kollationsrecht des Bischots VO Regensburg.
Hienach habt ıhr das eıtere verfügen und Abschritten des Stiftungsbriefes und
der oberhirtlichen Konfirmationsurkunde dem Staatsministeriıum des Innern für
Kırchen- und Schulangelegenheiten einzusenden.

SCZ Luitpold,
Prinz VO Bayern, CZ Dr. VO Knıillıng
des Königreichs Bayern erweser

Auf Allerhöchsten Betehl
Der Generalsekretär
CZ VO Pracher

Am 30. November 1912 wırd Dompfarr-Kooperator-Expositus ın Stadtamhof,
Matthias Grötsch, als Pfarrprovisor dortselbst angewıesen 1912, 150) Die
1ICUC Pfarrei wırd w1e€e tolgt ausgeschrieben: AZU besetzen ın der 10zese Regensburg
die LICU errichtete katholische Ptarrei Stadtamhof, B.- gleichen Namens, mıt
7195 Seelen. chulen mıit Lehrkräften, Hılfspriesterstelle, miıt 2665 Pt.
fassıonsmäfßigem Reineinkommen (vorbehaltlich endgültiger Festsetzung der Ptarr-
fassıon”). Die Baulast den Pfründegebäuden oblıegt der Stadtgemeıinde Stadt-
amhoft: der Ptründeinhaber hat lediglich die Mietmannspflichten erfüllen, W1e s1e
den Nutznijefßern VO  - Staatsgebäuden nach den jeweıls geltenden Vorschriften oblıe-
CIl Wiıttumsgrundstücke sınd nıcht vorhanden. Bewerbungsgesuche sınd einzure1-
chen be1 der Regierung der Oberpfalz und VO Regensburg, Kammer des Innern,
bınnen we1l Wochen VO Tag der Ausgabe des oberpfälzischen Kreisamts-Beiblat-
tes VO Februar gerechnet“ I913., 31)

In der Jahresrechnung des Kindheit-Jesu-Vereins für 1912 werden AaUS der Ptarrei
Stadtamhof 120 Mark und 4aUusSs dem Benetizium Pt. aufgeführt 1913;
Beilage 1,

Am 1. Februar 1913 wiırd Koop Engelbert Härt/! 6. Juniı 1879 1n Mitterteich:
Priesterweıihe Maı 1n Neukirchen-Balbini als Koop nach Stadtamhof VOI -

OVBI. 1913; 23}
Fassıon (einer Pfründe) 1st die detaillierte Angabe der (wahrscheinlichen) Eiınnahmen un!

Ausgaben der selbständıgen oder mıt eigenen Stiftungen und Finkünftten versehenen Seelsorge-
stellen und Pfründen, dass das jJahrlıche Reineinkommen festgestellt werden kann. In
Bayern wurden auf rund staatlıcher Vorschritten 9-1 Dauer-Fassıonen angelegt, die
ach den Bestimmungen M 8558,1 S68 und 18972 revidiert wurden und dıe Grundlage für
die Berechnung der staatlıchen Seelsorger-Einkommens-Ergänzung bıldeten eıit dem (jesetz
VO 21 Febr. 1924 Wurde das tatsächliche FEınkommen des jeweılıgen Jahres Grunde gelegt,
die Pfründeabrechnung erfolgte jahrlich IICU.
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UUnter Stadtpfarrer Johann Baptıst öger (1913-1929)
Von Sr. Kgl Hoheıt dem Prinzregenten Ludwig wırd 1mM Namen Sr. Majestät des

Könıigs Johann Baptıst Öger Nov. 1866 1n Parksteıin; Priesterweihe 31 Maı
Pfarrer und Distriktsschulinspektor ın Schwarzenteld autf die Stadtpfarrei

Stadtamhot vorgeschlagen und Aprıl kanoniısch instıtulert 1913 84)
Öger Wlr nach seiner Priesterweihe Koop 1ın Allersburg (18 Aug 1891), ene-
f1z1umsprovisor iın Gratenwöhr P Julı 9 Frühmesser 1ın Steinbühl (16 Junı

Koop ın Weiden (4 Nov. 1894), PIOV, Kurat iın Premenreuth (8 Aug
un Pfarrer in Schwarzenteld (22 Apr. Der Bischof beruft Stadtpfarrer Öger
ab Maı 913 als beratendes Miıtglıed des Verwaltungsausschusses der Emeriten-
anstalt der 10zese 1913, 96)

Der bisherige Pfarrprovisor Matthias Grötsch wırd VO Prinzregent Ludwig auf
die Ptarrei Hohengebraching präsentiert; dort wırd Maı 1913 kanonısch
instıtulert 1913, 97) Grötsch, Inhaber des Könıg-Ludwig-Kreuzes, verstirbt

März 1927 mıiıt Jahren onaten 1927, 43)
Am Maı 191 1St Fırmung tür 751 Personen der Dompfarrei un der Stadtpfarrei

(!) Stadtamhof 1912 und 96)
Herbst 1913 kommoriert der freiresignierte Pfarrer VO  —; Unterlaichling, Karl

Mück]! Aug 1848 ın Regensburg; Priesterweihe Juniı 1ın Stadtamhot
A 84) Er geht spater nach Radlkoten un! verstirbt Okt 1928

OVBI. 1928, 9
Am Maı 1913 werden dıe Stadtamhoter Kınder mıiıt denen der Dompfarrei 1mM

LDom gefirmt; insgesamt 719 Personen 1914, und 01)
Am Sept 913 wırd Pfarrprovisor Ferdinand Neumann Aug 1879 1ın

Konnersreuth:; Priesterweihe 15.Maı ın Schönsee ZUr Versehung der Obliegen-
heiten eınes Exposıtus 1ın Steinweg angewlesen EL 143); erst 1922 wırd
Steinweg eigenständıge Pfarrei werden.

Im Herbst 1914 wırd Aloıs (OItt AaUsS Stadtamhoft ın die Klasse des Bischöfl.
Knabenseminars Straubing aufgenommen 1914, 28)

Beı der Neuordnung der Dekanate ZUuU 1. Januar 1915 wırd die Ptarrei Wınzer
(und damıt auch das Katharinenspital) AUS dem Landdekanat Regensburg ın das
Stadtdekanat aufgenommen, das 11U aus (bısher 134) Seelen 1ın Ptarreien
esteht 1914, 42)

Am 30. November 1914 wırd Koop Engelbert Härt/! iın Stadtamhof als ene-
f1Z1UumsSprovisor nach Falkenstein verSsetztT; selben Tag kommt für iıhn August
dam Apr. 888 ın Pursruck:; Priesterweihe Junı 191 aus Oberschneiding
als Koop nach Stadtamhoft 1914, 230) Härt/] 1st Maı 1956 als Benetfti-
Z1UumSproVvIisor ın Kollbach verstorben (ABI 1956, 57)

Im Jahr 1915 1st die Fırmung tür Stadtamhof Maı, bei der 630 Personen
auch aus der Dompfarrei gefirmt wurden OVBI. 1913, und 101)

Am Junı 1915 wiırd der Priester eorg Hartl! i Juliı 1864 iın Kleinaign, Pf.
Eschlkam: Priesterweihe März in Wınzer be] Regensburg laut Schematis-
I11US War Hartl! se1lt 11 Jan 1911 Exposıtus 1n Trettfelstein als Benefiziıumsprovisor
nach Ränkam OVBI. 1919, W14) Hartl! 1sSt als solcher März 1926 VOI-
storben OVBI. 1926, 56)

Am ugust 1915 hıelt der Bıschot „anläfßlıch der 200jährigen Gedächtnisteier
der Eınweihung der Kıirche Ehren der heiligen Dreıifaltigkeit auf dem Osterberge
1ın Stadtamhof-Steinweg ine teierliche Pontitikalmesse“ 1713 157)
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Als axe für die heilıgen Ole wiırd ab 1915 für Stadtamhof M1 7385 Seelen der
Betrag VO  —_ ark festgesetzt für Wınzer MIi1tL 1075 Seelen der Betrag VO Pfennig

1915 Beilage 1
Be1i der Fırmung Junı 1916 werden 624 Personen aus der Dompfarrei un!

der Pfarrei Stadtamhoft gefirmt 1916 und 02)
Pfarrer und Spitalmeister Michael Brandl erhält Sommer 1916 VO Öönıg

Ludwig 111{ das König-Ludwig Kreuz verliehen 1916 87)
Am Julı 1916 wırd KOoop August dam als Dompfarrkooperator ANSCWIC-

SC  - für ıh kommt nach Stadtamhof Koop Joseph Lan S Au 1888 Kel-
heim; Priesterweihe Junı Burglengenfeld (OVBlI 1916 112) Maı
19272 dart dam Studien tortsetzen 1927 91) und ‚W alr Tübingen
(vgl VBI 1922 280) dam inzwiıischen Studienrat für Religionslehre der
Realschule Straubing, wırd 1924 VO der Uniiversıität Freiburg Br ZuU Dr theol
promovıer L 1924 90) 1948 wiırd Oberstudienrat Dr dam Bischöfl Geıistl]
Rat (ABl 1948 30) BGR Oberstudienrat Dr dam 1ST Febr 1965

Lebensjahr Straubing verstorben (AB|I 1965 84)
Am September 1916 wırd der CEXPONILEITE Koop Wınzer, Franz Huber, als

Pfarrprovisor nach Rattenberg ANSCWICSCH 1916, ral September
1916 wırd (Itto Wıillibald enk Jan 1884 ı München; Priesterweihe Sept

als CXpONIeETLEr KOoop nach Wınzer Huber wırd Spater D16-
ZCSANDTASCS der kath Dienstbotenvereine und verstirbt Jan 1931 als Pfarrer
VO Asenkoten 1931 65)

Die Matrıikel der 107zese Regensburg VO 1916 beschreibt auf den Seıiten 8789
die Spitalpfarrei St Katharına (87) Regensburg dıe Pftarreien Stadtamhoft
(87-88) un! Wınzer beı Regensburg (89); Stadtamhof mMitL Kooperatur
werden auch das Golling sche Benetizium und die Exposıtur Steinweg erwähnt
„Seıt der Siäkularısation übte die Dompfarreı die Seelsorge St[adtamhof] In der
Mıtte des Jahrh[underts] wurde C1IM Kooperator nach ST eEXPONIET 11 1912
wurde die Pfarrei neugegründet Stadtamhof zählte 201 Häuser MI1t 3830 Katho-
lIıken (beı 110 Protestanten und Israelıten), das zugehörige Pfaffenstein Katho-
lıken Häusern |DJTG 169/ und den Folgejahren erbaute Ptarrkirche mMIi1t dem
Patroziınium des Apostels Andreas und des Abtes Magnus wurde Nov
7E konsekriert un! 1883 renOVvIerT, S1IC 1St hinreichend und gyut akustisch. Vor-
handen sınd teste und tragbare Altäre, die Gebeine des Märtyrers Felıx und
das aupt des Abtes Magnus. Dıie Baulast lıegt de ıJUIC beim Arar Staat), de tacto
jedoch be1 der Kirchenstiftung. An Gottesdiensten gestiftet sind Amter und
457 Messen. Am Samstag ı1ST Abendandacht, ONnNn- und Feiertagen sınd ach-
miıttagsandachten Herkömmlich werden auch Fastenpredigten gehalten, täglıch 1ST

Maı Maiandacht tinden Allerseelenandachten Am 25 1ST Prozession
auf den Osterberg, den Bıtttagen wırd ach Reinhausen, auf den Osterberg und
nach Wınzer Dıe Frauenkongregation MI1L 4000 Mitgliedern hält Kon-
VvVenN1aTts MI1tL Predigt terner xibt 1Ne Bruderschaft VO Michael un: den Kınd-
heıt Jesu Vereın Konkurstage sınd Sonntag nach dem Juniı und etzten
Sonntag September Der Mesner und der Chorregent werden VO der Kırchen-
verwaltung ernannt Der ınuten VO  - der Kırche entternte Friedhof 1ST ıgen-
Iu der Kırchenstiftung, wiırd aber VO  — der Gemeinde (damals noch Stadt Stadt-
amhof) verwaltet die auch das Leichenhaus Eıgentum (mıt Baulast) hat Was
die Pfarrpfründe angeht esteht dıe Präsentation durch den önıg und die freie
Vergabe durch den Bıschof Wechsel Das Reineinkommen der Pfarreı lıegt be1
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2665,40 Mark, die Lasten liegen be1 846,55 ark. Der nächst der Kırche gelegene
Ptarrhof wurde 1M Jahrhundert als Privathaus erbaut und 1912 renovıert: 1St
nach Norden gelegen, ohne Sonne un unfreundlıch, hat 18 (12 heizbare) Zimmer,

Kammern:; Wasser- un! Gasleitung sınd vorhanden. Die Baulast lıegt bei der (3e-
meıinde:; eın Baufonds VO  — 5000 ark 1St vorhanden. Dıie Kapelle 1mM Kloster der
Schulschwestern mıiıt eiınem tragbaren Altar und Allerheiligstem 1STt 1m Eıgentum
(mıt Baulast) der Gemeinde. Am Ort sınd Schulklassen. In carıtatıver Hınsıcht
verwaltet der Magıstrat das Knabenwaisenhaus St Peter (aus dem Jahr und das
Mädchenwaisenhaus (1866); bestehen eın Vereıiın Zzur Bekleidung Kınder
und eın Jugendfürsorgeverein. An sozıalen Vereinen ex1istieren eın Arbeıiterverein,
eın Arbeıiterinnenvereın, eın Männervereın und eın Pressvereıin. Es sınd tfolgende
klösterliche Niederlassungen 1ın der Ptarrei: die Armen Schulschwestern (11 Schwes-
tern) und die Franzıskanerinnen VO  — Mallersdorf (12) die sıch auf das Dıistrikts-
rankenhaus 6), das Knabenwaisenhaus (3) und das Armenhaus e5) verteılen.

Durch Testament wurde VO Joseph Golling 16. Junı 1857 dıe St Mang-
kiırche das Golling’sche Benetizium gestiftet, welches Maı 1858 landesherrlich
und 15. Julı 1859 1ın eıner Stittungsurkunde bestätigt Wurde. Es wırd VO Bıschoft
treı übertragen, verfügt über eın Eınkommen VO  3 ark Das nächst der Kır-
che gelegene, 1803 erbaute und 1858 adaptierte Benetiziatenhaus 1st gesund, zıiemlich
hell, schmal und hoch, verfügt über heizbare Zıiımmer, ammern und iıne
Wasserleitung. Dıie Baulast lıegt be1 der Benefizıiumsstiftung. Die Pflichten des Bene-
fiziaten sınd: Sonn- und Feiertagen Frühmesse mıiıt Vortrag, Aushilte iın Beicht-
stuhl und Krankenseelsorge iın Stadtamhof nach Anordnung des Pfarrers, 174 Stitts-
INCSSCIL, auch die Freimessen sınd 1n St Mang lesen. Herkömmlich wırkt der Be-
nefizıat auch ın der Katechese mıiıt und eıistet nach oberhirtlicher Anordnung se1lt

Maäaärz 1909 auch Seelsorgsaushıilfe 1mM Katharınenspital.
Dıie Errichtung einer eıgenen Seelsorgestelle 1ın Steinweg wurde durch eın Ver-

mächtnis der Geschwister dam und Marıe Kuchenreuther VO Stadtamhof ermOg-
lıcht, Okt 1913 wurde der Priester dort angestellt. Der Markt Steinweg
fasst 206 Häuser mMıiıt 3525 Katholiken und 3() Protestanten, VO Dort Ptattenstein
gehören dazu die Hausnummern L 1 L ) und mi1t Katholiken. Dıie Expositur-
kırche ZUE heiligsten Dreifaltigkeit auf dem Osterberg wurde 713/14 erbaut un!

Jul: 1715 konsekriert SOWIl1e 912/13 renovıert, 1St aber ungenügend. FEın tester
und wWwe1l tragbare Altäre sınd vorhanden, die Baulast hat die Kırchenstiftung. An
Gottesdiensten gestiftet sınd Ämter und 226 Messen. Samstags sınd Abendandach-
ten, ONN- und Feıiertag Nachmittagsandachten, herkömmlich sınd Sonn- und
Festtagen Maıandachten. Steinweg hat ıne eigene Fronleichnamsprozession, Flur-
prozession 1St Freıitag nach Christi Hımmelfahrt, die übrigen Prozessionen mıt
denen der Ptarrkirche. Konkurstage sınd der 20. Januar und der Dreıitaltigkeits-
SONNTAS. Aushıilten werden aus Stiftungsmitteln ezahlt. Für den VO Pfarrer und
der Kırchenverwaltung ernannten eıgenen Mesner steht ıne Dienstwohnung (Eıgen-
u und Baulast bei der Gemeıinde) Zur Verfügung. Den Chordienst versieht einst-
weılen der Pfarrchorregent VO  - St Mang Der Friedhoft mıt Leichenhaus nächst der
Kırche 1sSt hinsichtlich Eıgentum, Baulast und Verwaltung bei der Gemeıinde. Dıie
Exposıiturstiftung stellt eın Eiınkommen VO 1800 ark Zur Verfügung, das Wıttum
umtasst Ü, ha Garten, das Expositurhaus 1st M1n VO der Kırche entfernt, wurde
1913 adaptiert, 1st trocken und hell, aber unruhıg, hat (10 heizbare) Zıiımmer,
we1l Kammern, Wasserleitung und elektrisches Licht ber dıe Baulast 1ST noch
nıcht entschieden. Als Nebengebäude 1St eın alter Stadel vorhanden. Für dıe F30
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erbaute un:! benedizierte Kapellez gegeißelten Heıland mıiıt einem Tragaltar lıegt
dıe Baulast wahrscheinlich bei der Osterbergkirchenstiftung. cht Schulklassen sınd

Ort, dıe Kinder der Hausnummern Pfaffenstein k % ’ z S 21, E 2 7 (Pfarrei
Wınzer) sınd 1erher eingeschult. An sozıalen Vereinen bestehen eın Arbeıter- und
eın Arbeiterinnenvereın SOWI1e der Volksverein für das katholische Deutschland.

Anfang 1917 wırd Stadtpfarrer und Distriktsschulinspektor Öger VO  ; König
Ludwig H4 das König-Ludwig-Kreuz verliehen ya1L7) 44)

Be1i der Fırmung Maı für Dompfarreı und Stadtpfarreı Stadtamhoftf werden
600 Personen durch Bischot Antonius gefirmt 1I9/; und 11)

Im Frühjahr 1918 wırd Michael Brandl, Ptarrer, Spitalmeıister und Admıinıstrator
des Klosters St Klara 1ın Regensburg, das König-Ludwig-Kreuz verliehen
1918, 10) Weniıg spater erhält Brandl auch die Preufßische ote Kreuz-Medaılle

Klasse verliehen 19183, 81); terner VO Kaıser das preufßische Verdienst-
kreuz tür Kriegshilfe 1918, 175)

Be1 der Fırmung Maı werden 680 Personen Aaus der Dompfarreı und der
Pfarrei Stadtamhoft VO Bischot 1mM 1DDom gefirmt 1918,; und 06)

Der exponierte Koop 1n Wınzer, Otto Denk, erhält 1918 die Erlaubnis ZUr ber-
nahme der Vikarstelle der Alten Kapelle; für iıhn wiırd Marz 1918 Koop
Joseph Forster Febr. 1884 1n Schwarzach-Altfalter: Priesterweıihe Juni
be1 St Rupert ın Regensburg als exponıerter Koop nach Wınzer

1918, 7/4) Dr. Otto Wıllibald enk 1st Nov. 196/ als reires. Pftarrer
VO Eschelbach a.d Ilm, zuletzt Kommorant daselbst, Priesterjubilar 1mM Lebens-
jahr verstorben (ABI 196/7, 66)

Im Herbst 1918 wiırd Johann Prommersberger VO:  - Steinweg, Ptarrei Stadtamhof,
1ın dıe Klasse des Knabenseminars Regensburg aufgenommen 1918, 151)

Am Junı 1919 1st Fırmung 1M Dom für die Dompfarreı und Stadtamhof; WCI-

den 85/ Personen VO Bischot gefirmt 1919 und 86)
Der Benefiziıumsprovisor Jakob Reithmeier ın Stadtamhot wırd 11 Junı 1919

Pfarrprovisor VO: Ilkoten 1919 99); BG  Z Reithmeier 1St Maı 1943
als Stittskanonikus VO  - St Johann Regensburg 1mM Sanatorıum 1n Mallersdort Velr-

storben (ABI 1943, 23) Am 15. Jul:i 1919 wırd Joseph Franz 22. Julı 1881 ın
Wendern, Pt. Bärnau; Priesterweihe Junı > Religionslehrer Instıtut der
Englıschen Fräuleıin 1ın Regensburg, als Provısor des Golling’schen Benetiziums ın
Stadtamhot bestellt 1919 131) Franz wiırd September 1919 auch die
Leıtung der ruppe Regensburg der Marıanıschen Kongregatıon für Lehrerinnen
übertragen 1919, 142)

Johann Oftenbeck aus Stadtamhoft wiırd 1919 iın dıe Klasse des Knabenseminars
Regensburg, Johann eıster ın die Klasse des Seminars Metten aufgenommen

19419 16)
Beı1 der Neuordnung der Schuldekanate 1919 werden dem Schuldekanat Stadtam-

hof die Schulorte Stadtamhof, Steinweg, Wınzer und Kneıtıng zugewlesen OVBI.
1919 Beilage 1, f Schuldekan 1sSt der Ptarrer VO Stadtamhot 1920, 50)

Stadtpfarrer Öger nımmt der Dekanekonterenz 24 .25 September 1919 teıl
1919, Beilage Z 55) und hält dort eın Korreterat Z Vortrag des LDom-

pfarrers, der über „Kirche und Schule 1mM Lichte der neustaatlıchen Verordnungen“
referiert (ebd., 17)

Be1 der Fırmung für Dompfarreı und Stadtamhoft mıiıt Wınzer werden Maı
1920 910 Personen gefirmt 1920, und 95)
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Am Aprıil 1920 wırd Neupriester Johann Stadler Junı 1893 ın Altglas-hütte, Pt. Hohenthann, vgl VBI 1920, 516 Priesterweıihe März 1ın Stadt-
amhoft als 8% Koop nach Gerzen 1920 98)

1920 wırd Lorenz Karl aUus Stadtamhoft 1ın dıie Klasse des Straubinger Seminars
aufgenommen 1920, 137)

Am November 1920, dem est des Andreas, konsekrierte Bıschof Antonius
den Hochaltar der Stadtpfarrkirche St Magn iın Stadtamhoft und zelebrierte 1ne
Pontitfikalmesse OVBI. 1921, 14)

Am 11 Maı 1921 1St Fırmung 1mM Dom für 603 Personen AaUuUsS der Dompfarrei und
Stadtamhoft mıt Wınzer 1921,; 58 und 05)

1921 wırd Johann Auer aus Steinweg, Pfarrei Stadtamhof, ın dıe 1. Klasse des
Straubinger Seminars aufgenommen OVBlI. 1921, 95)

Am 21 Sept 1921 wırd Konrad Zoller Nov. 1886 1n Aıichkirchen; Priester-
weıhe Maäarz ’ ZUr eıt Kkommorant ın Stadtamhoft (seıt dept 1920 1mM
Krankenstand), als Benefizıumsprovisor nach Irlbach, Dekanat Pılsting, angewıesen

1921,; 181) Zoller verstirbt Febr. 19572 als Ptarrkurat 1ın Bad Gögging
ABI 1952, 36)

Stadtamhoft gehört nach dem Verzeichnis VO Dez 1921 den gehobenen
Ptarrstellen ın der 10zese Regensburg OVBI. 1921 229 T ıtt 50; auch 1922 3:
Ziitt 84)

Im Jahr 1927 wırd dıe Neuerrichtung eıner Ptarrei Steinweg 1mM Bezirksamt Stadt-
amhof iın Aussıicht IM 1922, 36), dıe ebentalls den gehobenenPfarreien zählt 1922, Zıtt. 88) Am Julı 1927 wırd S1€e A4US der Pfarrei
Stadtamhof ausgepfarrt und kanonisch errichtet 19ZZ, 1511 52} Pfarrpro-
VISOr wırd 26. Julı 19727 der bısherige Exposıtus in Steinweg, Ferdinand Neumann

1922 58) Neumann wiırd ab Oktober 1922 erstier Pftarrer VO Steinweg
1922 256), Nov. investiert wırd (ebd., 292)

Am 31 Maı 19272 1sSt 1in der Domkirche Fırmung für die Dompfarrei und die Pfar-
relen St Anton, St Cäcılıa und Stadtamhof mıiıt Wınzer, bei der 645 Personen gefirmt
werden 1922. un: 1/

Unter den Weıhekandıidaten des Jahres 19272 1sSt Josef Völk] März 1897 ın
Stadtamhof; Priesterweıihe Junı aus Stadtamhof 1922,; 94) Am
26. Julı 19272 wiırd I1 Koop ın Roding 1922. 58) Dr. Josef Völk] stirbt als
Kommorant 1n München bereıits März 1930 1930, 68)

Der Kaufmann Josef Büchl 1ın Steinweg wırd Maı 1922 ın den Diözesan-
steuerausschuss gewählt 192Z; 11) Für die Rechnungsjahre 1928 mıiıt 1933
wırd Buüchl als Ersatzmann gewählt 1928, 67), 1ın den Jahren 934 mıiıt 1939
1st Grofßfßkaufmann Buüchl wıeder Mitgliıed (ABI 1934, 32)

Am Dez 1927 wırd Koop Josef Lang 1n Stadtamhof als Provısor des (501-
lıng’schen Benetiziums angewılesen; für ıhn kommt Dez der Koop VO Sal-
lern, Franz Seraph Arnold Sept. 18972 1ın Regensburg; Priesterweıihe Juni
9 als Koop nach Stadtamhof 1922, 300)

Stadtpfarrer Öger wırd Maäarz 1923 Bischöfl. Geıstl]. Rat 1923; 65— 66)
Am Maı 1923 1St 1mM Dom Fırmung tfür Dompfarreı und die Stadtpfarreien

St Anton, St Cäcılıa, Stadtamhof, Steinweg und Wınzer, wobei 621 Personen durch
den Bischof gefirmt werden OVBI. 1923 61 un:! 80)

Unter den Weihekandidaten des Jahres 1923 1st A4aUus Stadtamhoft eorg DPılz
1923, 69), der Sept. 1923 als Koop nach Abbach kommt (ebd., 96), ab

Aug 1924 nach Marktredwitz 1924, 67) DPılz Julı 1896 in Schwand,
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Pt. Schönsee: Priesterweıihe Junı wırd Apr. 1927 dort hauptamtlicherReligionslehrer für dıe Volksschulen 1927, 80) BG  z eorg Pılz 1ST
Maı 1976 als freiresign. Pfarrer VO  5 Kemnath-Stadt und Kommorant 1ın Regens-burg 1m Alter VO Jahren verstorben (ABI 1976, 88)

„Vom Staatsministerium tür Unterricht un! Kultus wurde auf das durch das
Maı 1921 erfolgte Ableben des Kanonikus Franz Seraph Kutschenreiter erledigteun seıther vakant gestellte VI (oder VO  — Stingelheim’sche) Kanonikat des Kolle-

o1atstiftes ZUr Alten Kapelle 1ın Regensburg un: zugleich die Funktion des Dekans
dortselbst mıiıt Wırkung VO 1. Aprıl 1923 dem Priester Herrn Michael Brandl,Geıistlicher Rat und St Katharinenspital-Pfarrer ın Regensburg übertragen. Derselbe
wurde 11. Aprıl kanonisch instıtulert und 16. Aprıil VO Tırtl Herrn Dom-
kapıtular, Generalvikar und Prälaten Dr. Scheglmann teierlich installiert“
1923, 76) 14 Aprıl wırd Brandl verstirbt 11 Jan 1933 mi1t Jahren
Y Onaten (ABI 1933, 12) vorübergehend bıs Okt 1923; als Domyvikar
Leingärtner Provısor wırd (vgl. VBI 1923 114) noch als Provısor für seıne bis-
herigen Pfarreien Katharinen-Spital un: Wınzer bestellt (ebd., 77) Dıiese werden
ausgeschrieben: „Erledigt durch Beförderung die St Katharınenspitalpfarrei 1ın Re-
gensburg und die damıt verbundene Ptarrei Wınzer, Oberpfalz. Schulen mıiıt Lehr-

auswarts. Baulast Pfarrhof der St. Katharınenspitalpfarrei: Spital-stıftung. CGarten: Dezımalı. Der Ptarrer hat dıe Nutzung VO 4,92 Tagw. Acker VO  3
der Kırchenstiftung Kneıtıing. Sonst keine Wıttumsgrundstücke und keın Wald
Nomuinatıon auf dıe Katharınenspitalpfarrei hat die geistliche Bank des Katharınen-
spiıtalrates, Präsentation auf dıe damit verbundene Ptarrei Wınzer die Staatsreglie-
Iung Bewerbungsgesuche bıs Dezember dıe Regierung der Oberpfalz, Kam-
IMer des Innern“ 1923, 12)

Am Aug 1923 erhält Franz Seraph Arnold, Koop ın Stadtamhoft, die Erlaubnis
Zur Übernahme der Präfektenstelle Studien- und usıkseminar der Alten Ka-
pelle; tür ıhn kommt Johann Pangerl! .Pr. 893 ın Pfatter: Priesterweihe
29. Junı Koop 1n Straubing St Peter, nach Stadtamhof 1923, 96) BGR
Arnold 1ST Junı 1965 als Pfarrer, Kammerer und Schuldekan in Flofß 1M

Lebensjahr verstorben (ABI 1965, 84)
„In Steinweg wurde mıiıt Entschließung des Staatsminısteriıums für Unterricht und

Kultus VO Juli 1923 Nr. 1mM Eınverständnis mıiıt dem Bischöflichen rdi-
narlıat Regensburg die Errichtung eıner Hılfspriesterstelle mıiıt eigenem Haushalte
genehmigt und Nntierm Dezember 1923 oberhirtlich konfirmiert“ 1924,12) Am Aprıl 19724 wırd Franz Seraph Lackermeier Sept 1893 ın Neuhau-
SCI] be] Landshut; Priesterweihe Junı, Koop 1n Cham, als Koop mıt e1ge-
11C Haushalt nach Regensburg-Steinweg 1924, 38)Aus Steinweg 1st 1924 Dr. Wıilhelm Auer Juli 1898 ın Steinweg; Priesterweihe

Junı den Weıihekandidaten 1924, 30), Aaus Stadtamhof Altons
Neumeıer Julı 898 ın Neuötting, Di67z. Passau; Priesterweihe JuniıAm ug 1924 kommt Neumeıer als Koop ach Hemau 1924, 67), Dr.
phıl Auer hingegen seıne Studien iın Innsbruck fort, 31 Okrt 1925
ZUuU Dr. theol promovıert wırd 1923 118) Dr. Auer wırd Nov. 1925
1. Koop 1ın Neustadt a.d.Do OVBI. 1925 26) DDr. Wılhelm Theodor Auer,Professor i zuletzt Dırektor des ath Bibelwerkes ın Stuttgart, wırd 1965 Prälat
(ABI 1965, 59) Prälat Auer, zuletzt Kommeorant 1ın Diefßßen/Ammersee, verstirbt

Aug 1971 1mM Lebensjahr (ABI 1971, 83) Altons Neumeıer hingegen 1St
Juni 1959 als Ptarrer VO Schwarzhofen verstorben (ABI 1959 74)
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Dıie Fırmung 1924 U, für Stadtamhof fällt auf den Juni; werden zn Personen
durch den Bischof gefirmt 1924, un 42)

Im Frühsommer 19724 präsentiert das Kultusministerıum Domviıkar Wılhelm
Leingärtner (‚. Pr. 1883 1ın Hıntereben, L67. Passau; Priesterweıhe 29. Junı

autf die St Katharinen-Spitalpfarreıi und die Pfarrei Wınzer, dieser
2. Julı, 1U als Stadtpfarrer der nach Regensburg eingemeindeten Pfarrgebiete, kano-
nısch instıtulert wırd 1924, 50)

Am Okt 1924 wırd Aloıs Grötsch Sept 1890 1ın Tressau, Pt. Kiırchen-
pıngarten; Priesterweihe 29. Junı Koop bei St Rupert ın Regensburg, als ‚
ponıerter Koop nach Wınzer OVBI 1924, 80), weıl Koop Josef Forster
9. Aug 1924 Domvikar wiırd: Msgr. BG  X Forster, Ehrendomherr un:! Domvikar
. Rı 1St Nov. 1976 verstorben (ABI 1976, 156)

Stadtpfarrer BGR Öger VO Stadtamhoft wırd Konferenzleiter für die katecheti-
sche Fortbildung 1mM Bereich Grofßß-Regensburg OVBI 192)9, 63)

Be1 der Fırmung 2 Maı 1925 werden die Kinder aus Stadtamhof, Stein-
WB und Wınzer gefirmt, ınsgesamt 558 Personen OVBI. 1925, und 81)

Der freiresign. Pfarrer VO  5 Altenbuch, Andreas Stu1s 21 Febr. 1861 1ın Beratz-
hausen: Priesterweıihe 3. Julı 1887; Ptarrer VO Altenbuch se1lit Aug > kom-
moriert ab Apr. 1925 1n Stadtamhot 1925, 2-7. Er verstirbt Juli
1926 1im Alter VO Jahren Onaten 1726, 15)

Als ZU Sept 1925 dem Benefiziumsproviısor 1ın Stadtamhof, Joseph Lang, auf
Präsentation durch Freiherrn Johann VO  ; Hönnıng O’Carroll auf Schloss Sünching
das Benefizium St Barbarae ın Sünching übertragen wird 1925, 103), wiırd

uEß August Joseph Köllnberger Marz 1 890 ın Möglıng, Pf. Reifsing; Prie-
sterweıhe Junı 9 Pfarrprovısor 1n Lobsing, als Provısor des Golling’schen
Benetiziums nach Stadtamhoft 1925. 104) Lang wiırd Dez
1925 investiert 1923, 25)

Be1 der Bıldung der Jugendämter ın den Bezirksämtern ZU Marz 1926 gehört
auch jeweıls eın Geıistlicher dem Jugendamt A beım Bezirksamt Stadtamhot 1St dies
Jugendsekretär Michael Zangl Febr. 1886 1ın Tiefenbach: Priesterweihe Juniı

iın Regensburg 1926,
Im Nachgang ZU Heıiligen Jahr 1925 kann 1im Jahr 1926 auch ın manchen Kırchen

des Bıstums der Jubiläumsablass werden. Von den Pfarrangehörigen VO  -

Stadtamhof, St. Katharına, Steinweg und Wınzer sınd dabe] jeweıls der Dom und die
Kirche St Mang, terner die Je eigene Pfarrkirche und ıne weıtere Kırche, insgesamt
vier Kırchen, besuchen 1926, 28)

Am Maı 1926 1sSt für Stadtamhot und die üblıchen Pfarreien Fırmung 1m Dom:;
werden 4/5 Personen gefirmt 1926, und /9)
926 wırd eorg Weın AaUus Kager, Pfarrei Wınzer, iın die Klasse VO  - Obermün-

stier aufgenommen 1926, 71)
Benefiziıumsprovisor Joseph Köllnberger wiırd ab 1. Apr. 1926 hauptamtlicher

Religionslehrer für die Volksschulen VO Groß-Regensburg 1926: 81) Kölln-
berger 1sSt Marz 1938 als Pfarrer VO Arrach be1 Falkensteıin verstorben (ABI
1938, 32)

Unter „Leerstehende Kommorantenposten” wiırd 1927/ das Bezirks(entspricht:
Kreis-)Krankenhaus Stadtamhot gemeldet. „Obliegenheıt: tägliche heilige Messe.

schöne Zimmer 1mM Stock Süden Verpflegung und Bedienung durch die
Schwestern. Pensıion täglıch Mk CC 192/, 41)

Am 21 Febr. 1927/ wiırd Johann Stadler, beurlaubt ZUT eıt iın Stadtamhot
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ept. 1926 hatte Stadler Krankenurlaub erhalten zuletzt Prätekt 1mM Studien-
semiınar St mmeram und St Paul, als Exposıtus nach Greıilsberg
VIZL 42)

Unter den Weıhekandıdaten 1927 1St Franz Xaver Hılt]| Aug 19072 ın Stadt-
amhof; Priesterweihe Junı AUusS$ Stadtamhof 1927 51) Hıltr! wiırd
Z z Julı 1927 als Koop nach Saal a 1} angewıesen 1927 23); ab Okt
1929 1sSt Prätekt 1n Obermünster Regensburg 1929 35) Msgr. BGR Hılt!
1St als Gymnasıalprofessor i R: Febr. 1979 mıt Jahren als Kommorant in
Stadtamhof verstorben (ABI 1979 38)

Stadtpfarrer OÖger wiırd VO Bischot ın die Kommuissıon „Schulwesen“ der
Diözesansynode berufen OVBI. 192 58)

Im Jahr 1927 WAar keine Fırmung für dıe Regensburger Stadtpfarreien angeSeETZL.
Am 11 Okt 1927 1Sst Bischot Antonıuius VO Henle verstorben. Am Dez. 1927

wurde VO apst 1US e der Münchner Weıihbischof und Generalvikar Dr. Michael
Buchberger Zu Bischof VO Regensburg ErNANNT; Buchberger wurde
12. März 1928 als Bischoft iınthronisiert.

Am Maı 1928 tfirmt der Weıihbischof 1m LDom dıe Fiırmlinge der StadtpfarreienSt Anton und St Cäcılıa SOWIl1e der außeren Pfarreien VO Grofß-Regensburg, nämlı:ch
Stadtamhof, Steinweg, Reinhausen, Sallern, Schwabelweis und Wınzer 1928,
47) Damıt 1St Stadtamhof erstmals nıcht mehr mit der Mutterpfarrei INM:

Der Koop 1n Steinweg, Franz Seraph Lackermeıer, wırd 28. Aprıl 1928 Ex-
pOosıtus ın Pertolzhoten 1928, 93) Für iıhn kommt ab Maı Sebastian Schlıit-
tenbauer Jan 891 1n Laimerstadt; Priesterweihe März 9 bisher Pfarr-
provısor ın Tirschenreuth Lackermeier verstirbt als Ptarrer VO LupburgOkt 1941, Jahre Monat alt (ABI 1941, 74)

Fuür den Bonitatiusverein wiırd 1M Jahr 1928 ın Stadtamhof der Betrag VO
ark gespendet, in Wınzer Z() _ Mark, 1ın Steinweg 81 — Mark, 1n der Spitalpfarreinıchts 192Z% Beilage 1,

Be1 der Fırmung 19 Aprıil 1929 werden 1mM Dom 288 Personen AdUS$S Stadtamhof
(und den Pfarreien W1€E durch den Biıschof gefirmt 1929, und 78)

Stadtamhof-Regensburg bıldet auch noch 1929 eın eıgenes Schuldekanat für Stadt-
amhof, Kneıtıng, Steinweg und Wınzer, mıiıt dem Ptarrer VO Stadtamhof als Schul-
dekan 1929, Beilage I f

Unter den Weihekandidaten für das Dıakonat 1929 1St A4US Steinweg Ludwig Eich
1929 60)

Ab 1. Febr. 19729 wırd Johann Pangerl, Koop Stadtamhof, als Koop nach
Regensburg-St. Rupert verSsetZt; für ıhn kommt Agıd Nıebler ug 1896 1n
Amberg, St Martın; Priesterweihe 29. Juni 9 bısher Koop ın Leonberg be]
Haıdhof, nach Stadtamhof OVBI. LY29, 86) BG  Z Panger] 1st Maı 1972 als
freiıresignierter Pfarrer VO Sallern und Kanonikus des Kollegiatstiftes St. Johann ın
Regensburg verstorben (ABI 192 56)

Ab 1. Julı 1929 resignıert Geıistlicher Rat und Stadtpfarrer VO St Mang ın Stadt-
amhof, Johann Baptıist Öger, auf die Ptarrei 1929, 94) Sıe wırd ausgeschrie-ben „Erledigt durch Pfründeverzicht die Stadtpfarreı Regensburg-Stadtamhof.Schule miıt Lehrpersonen. Baulast den Pfründegebäuden obliegt der Stadt-
gemeıinde; Pfründebaufonds aufgewertet. Der Stadtbezirk Ptaffenstein soll einge-pfarrt werden. Keıne Widdumsgrundstücke“ 1929 89)

„Unterm Juli 929 wurde Herr Geistl/]. Rat und Stadtpfarrer Johann Ööger
VO  —; St. Mang 1ın Stadtamhof auf das erledigte 3. Kanonikat der Kollegiatstifts-
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kirche St Johann mıiıt Wırkung VO 16. Julı VO  - Sr. Bischöf{fl. Gnaden uUuNsSseCeI CII

Hochwürdigsten Herrn Ordinarıus ernannt“ 1924 93) Julı 1929 über-
nımmt Öger noch das Provısorat der Ptarrei Stadtamhot

Benefiziıumsproviısor Joseph Köllnberger wırd Junı 1929 auf dıe Pftarrei
Arrach investlert 1929, 39): verstirbt dort Marz 19358 1mM Alter VO

48 Jahren Tagen (ABI 1938, 32)
Am Juli 1929 wırd Koop Aloıs Gigler Jan 1899 iın Schorndorf, Prie-

sterweıhe Junı ın Vohenstraufß als Koop nach Stadtamhoftf ‚9 da der
bisherige Koop Agid Nıebler Julı als hauptamtlıcher Religionslehrer für die
Volksschule 1n Groß-Regensburg angewılesen wurde 1929, 100) Sept.
19729 wiırd Nıebler Öger nebenamtlicher Pfarrproviısor VO  — Stadtamhoft
1929, 115) Am Juli 1941 verstirbt „Johann Röger, Bischöfl. Geistl. Rat, Stitts-
dekan be1 St Johann ın Regensburg, Jahre Monate alt  C6 (ABI 1941, 51)

[]nter Stadtpfarrer Jakob Wagner (1929-1935)
Am August 1929 1929, 07) verleiht der Bischot die Pfarrei Stadtamhot
Geistl. Rat, Stadtdekan und Stadtpfarrer be1 St Martın 1ın Amberg, Jakob agner
31 Maäarz 1871 1ın Haibach:; Priesterweihe Junı Am Nov. 1929 wurde

agner investlert 1929 114) agner WAar nach seıner Priesterweihe Koop
ın Schwarzach (16 Junı und Geisenteld (24 Sept danach Pfarrprovisor
ın Jachenhausen (24. Jan und Exposıtus 1n Reinhausen (30 Maı ach
seıner Tätigkeıt als Stadtpfarrprediger ın Straubing-St. Jakob (ab Jul: wurde

Ptarrer ın Amberg (29 Jan 1913) agner wiırd w1ıe seın Vorganger ZU Schul-
dekan ernannt 1929 28) 1930 wird agner für sechs Jahre als Beisıitzer ın
den Verwaltungsausschuss der Emeritenanstalt gewählt 1930, 12)

Im Jahr 1929 erhielt der Bonitatıus-Vereın aus Stadtamhot 174 — ark
Mark), Aaus Steinweg A{)2 — ark Z a Mark), AUS Wınzer 44 .90 ark

Mark), aus der St. Kathariınenspital-Pfarrei nıchts 1930, Beilage L: p
VBI 1931; Beilage 1,

Die Fırmung Juniı 1930 findet erstmals ın St. Magn STa un! ‚.Walr durch den
Bischof für 397 Personen aAaus den Pfarreien St Magn, Reinhausen, Steinweg, Sallern
und Wınzer 1930, und 90)

Der aus Stadtamhoft gebürtige Priester Josef Völk] wiırd Dez 1929 VO: der
Uniuversıutät München ZU Dr. theol promoviıert 1930, 15), doch schon

März 930 verstirbt iın München 1Ur Jahre alt 1930, 68)
Unter den Priesterweihekandidaten des Jahres 1930 1St aus Steinweg Ludwig Eıch

1930, 85); wiırd ab Jul:i Koop 1ın Schönsee 1930, 96) BG  D
Ludwig FEich Febr. 1905 1ın Steinweg; Priesterweihe Junı > freiresign.

7u Wagner beachte den Aufsatz VO Werner Schrüfer, Man annte ıhn Goschen-Jackl.
Biographisches und Zeitgeschichtliches Jakob Wagner (1871—-1938): Prediger, Ptarrer un:!
Politiker, in: Beıträge ZU!T Geschichte des Bıstums Regensburg, Band 3 'g Regensburg 2002,
3/7/9—414 Zur Stadtamhoter eıt Wagners vgl dort dıe Seıiten 409—412 (bzgl Grabkreuz Wag-
NeTS be1 Schrüter Fußnote 129 Es wurde nach Auflassung des Grabes Dreifaltigkeits-
bergfriedhof für einıge Zeıt 1n der Apsisnähe der Kırche St. Magn aufgestellt und 1m Aprıl/Mai
27002 VO  3 der Kirchenverwaltung StDır. der Berutsschule Deggendorf, BG  S Hubert
Maıer, OMMOrant 1n Mietraching, verkauft, der das Grabkreuz Wagners als eıgenes rab-
enkmal umgestalten und Friedhoft Greissing autfstellen wıll).
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Ptarrer VO: und Kommorant ın Mattıng 1sSt März 1981 1mM Alter VO  — Jahrenverstorben (ABI 1981, 82)
1931 1St wıeder 1mM Dom Fırmung; der Bıschoft tirmt Maı 378 Personen AaUuUs

den Pfarreien W1e 1930 OVBI. 1934 und 17
Unter den Weihekandidaten 1931 1sSt Aaus Steinweg Johann Prommersberger

1931, 84); Julı 1931 erhält seıne Anweısung als Koop nach ber-
traubling 1931 19) Prommersberger, iınzwıschen Koop ın Vılsbiburg, VeI-
stirbt bereits Maärz 1936 1n Kostenz, 1Ur Y Jahre alt (ABI 1936, 64)

Am 25. Julı 1931 wırd Koop Aloıs Gigler ın Stadtamhof als Pfarrprovisor nach
Hunderdorf versetzt; fu r ıhn kommt ab Juli 1931 Ludwig Zausınger Aug
1904 1n Eugenbach; Priesterweıihe 29. Junı iın Abbach als Koop nach Stadt-
amhof 1951, 119) Gigler 1st Febr. 1960 als freiresignierter Ptarrer VO

Arnschwang, Ehrenkapitular des Dekanates Cham, zuletzt Schlossbeneftiziat VO Irl-
bach be] Straubing verstorben (ABI 1960, 29)

Der Koop.-Exposıtus 1ın Wınzer, Aloıs Grötsch, wırd ab Dez. 1931 Ptarrer VO:  -
Mockersdort 1931, 155); deshalb wırd Zu selben Datum Koop.-ExpJohann Stadler in Greilsberg als Koop.-Exposıitus nach Wınzer angewılesen
192 156) BGR Grötsch verstirbt Z Apr. 1973 als Kommeorant 1ın Ramlesreuth
mit 87 Jahren (ABI 1973, 33

Das „Oberhirtliche Verordnungsblatt für das Bıst(h)um Regensburg“, zwıschen-
zeıtlich bereıts gelegentlich tür die Diözese Regensburg“ ZENANNLT, hıefi selt
1: Han 937 „Amtsblatt für die Diözese Regensburg“ (abgekürzt: ABI.)

1932 ergıbt sıch ıne NEUEC Verteilung der Pfarreien ZUr Fırmung: Dıie Pfarrei
Steinweg hat mıt St Wolfgang Fırmung 1m Dom, während Stadtamhof

mıiıt Lappersdortf und Sallern ın St Magn 11 Maı 19372 Fırmung hat:
dabe] tirmte Weihbischof 191 11 936) Johann Hıerl 182 Personen 1932,
41537 un! 65) Beı der Fırmung Junı 933 werden ın St. Mang 280 Personen

Zu den Fırmungen gab das OVBI 1931 (58—-59) tolgende Hınweıse, dıe hnliıch uch
1n anderen Jahren galten: E Dıie Functionen beginnen Fırmungstagen Uhr

Böllerschießen be1 Ankunft der Abfahrt des BischofsPfarrer von und Kommorant in Matting ist am 24. März 1981 im Alter von 76 Jahren  verstorben (ABl. 1981, 82).  1931 ist wieder im Dom Firmung; der Bischof firmt am 26. Mai 378 Personen aus  den Pfarreien wie 1930 (OVBl. 1931, 56 und 117).*  Unter den Weihekandidaten 1931 ist aus Steinweg Johann B. Prommersberger  (OVBl. 1931, 84); am 24. Juli 1931 erhält er seine Anweisung als 1. Koop. nach Ober-  traubling (OVBl. 1931, 119). Prommersberger, inzwischen Koop. in Vilsbiburg, ver-  stirbt bereits am 24. März 1936 in Kostenz, nur 29 % Jahre alt (ABl. 1936, 64).  Am 25. Juli 1931 wird Koop. Alois Gigler in Stadtamhof als Pfarrprovisor nach  Hunderdorf versetzt; für ihn kommt ab 27. Juli 1931 Ludwig Zausinger (* 18. Aug.  1904 in Eugenbach; Priesterweihe 29. Juni 1929) in Abbach als Koop. nach Stadt-  amhof (OVBl. 1931, 119). Gigler ist am 9. Febr. 1960 als freiresignierter Pfarrer von  Arnschwang, Ehrenkapitular des Dekanates Cham, zuletzt Schlossbenefiziat von Irl-  bach bei Straubing verstorben (ABl. 1960, 29).  Der Koop.-Expositus in Winzer, Alois Grötsch, wird ab 1. Dez. 1931 Pfarrer von  Mockersdorf (OVBl. 1931, 155), deshalb wird zum selben Datum Koop.-Exp.  Johann B. Stadler in Greilsberg als Koop.-Expositus nach Winzer angewiesen (OVBl.  1931, 156). BGR Grötsch verstirbt am 21. Apr. 1973 als Kommorant in Ramlesreuth  mit 82 Jahren (ABl. 1973, 53).  Das „Oberhirtliche Verordnungsblatt für das Bist(h)um Regensburg“, zwischen-  zeitlich bereits gelegentlich „... für die Diözese Regensburg“ genannt, hieß seit  1.Jan. 1932 „Amtsblatt für die Diözese Regensburg“ (abgekürzt: ABl.).  1932 ergibt sich eine neue Verteilung der Pfarreien zur Firmung: Die Pfarrei  Steinweg hat zusammen mit St. Wolfgang Firmung im Dom, während Stadtamhof  zusammen mit Lappersdorf und Sallern in St. Magn am 11. Mai 1932 Firmung hat;  dabei firmte Weihbischof (1911-1936) Johann B. Hierl 182 Personen (OVBl. 1932,  3132 und 65). Bei der Firmung am 27. Juni 1933 werden in St. Mang 280 Personen  ® Zu den Firmungen gab das OVBl. 1931 (58-59) folgende Hinweise, die ähnlich auch  in anderen Jahren galten: „1. Die hl. Functionen beginnen an Firmungstagen um 8 Uhr  2.Böllerschießen bei Ankunft oder Abfahrt des H. H. Bischofs ... ist mit Rücksicht auf die so  leicht vorkommenden Unglücksfälle untersagt ... 6. Nach der Predigt werden die Kinder ge-  meinsam, laut und feierlich ihr Glaubensbekenntnis und ihr Treuegelöbnis ablegen nach „Lob  Gottes“ S, 139. ... Unmittelbar darauf erfolgt die Erteilung der hl. Firmung, wozu die Kinder  mit ihren Paten in 2 Reihen zum Hochaltar kommen. (Rechts Knaben mit Paten, links Mäd-  chen mit Patinnen.) Die Kinder sollen den Rosenkranz in Händen haben und die Hände fal-  ten. Ihr Gebetbuch (Lob Gottes) und die Kopfbedeckung der Knaben mögen während der  hl. Firmung die Paten in der linken Hand halten, während sie die rechte Hand auf die rechte  Schulter des Kindes legen ... 10. Den Eltern und Paten wolle in geeigneter Form aufs ernsteste  eingeschärft werden, daß luxuriöse Patengeschenke, welche mit dem Geist des hl. Tages und  der Not der Zeit in großem Widerspruch stehen und die hohe Bedeutung des Sakramentes her-  abwürdigen, weder erwartet noch gegeben werden sollen. 11. Die Patinnen sollen von den  H. Pfarrern gemahnt werden, daß sie nur in geziemender Kleidung in die Kirche kommen und  vor dem H. H. Bischofe erscheinen. Sie haben sonst zu gewärtigen, daß sie zurückgewiesen  werden. 12. Kinder unter dem 5.Schuljahr dürfen ordinarie auch beim 3jähr. Turnus nicht zur  hl. Firmung zugelassen werden. Gefirmt werden beim 3jähr. Turnus die Kinder, die zur Zeit  der Firmung dem 5., 6. und 7.Schuljahr angehören. 15. Damit die Firmlinge nicht einen gro-  ßen Teil des Firmungstages im Gasthaus zubringen oder in Kinos und andere Veranstaltungen  geführt werden, die sich gerade für diesen Tag am wenigsten eignen, wird der bischöfliche  Sekretär ihnen in früher Nachmittagsstunde (gewöhnlich um 2 Uhr nach der Firmungs-  andacht) einen Lichtbildervortrag über die hl. Firmung halten ... Der Vortrag dauert in der  Regel eine kleine Stunde“.  3311St mıiıt Rücksicht auf dıe
leicht vorkommenden Unglückställe untersagtPfarrer von und Kommorant in Matting ist am 24. März 1981 im Alter von 76 Jahren  verstorben (ABl. 1981, 82).  1931 ist wieder im Dom Firmung; der Bischof firmt am 26. Mai 378 Personen aus  den Pfarreien wie 1930 (OVBl. 1931, 56 und 117).*  Unter den Weihekandidaten 1931 ist aus Steinweg Johann B. Prommersberger  (OVBl. 1931, 84); am 24. Juli 1931 erhält er seine Anweisung als 1. Koop. nach Ober-  traubling (OVBl. 1931, 119). Prommersberger, inzwischen Koop. in Vilsbiburg, ver-  stirbt bereits am 24. März 1936 in Kostenz, nur 29 % Jahre alt (ABl. 1936, 64).  Am 25. Juli 1931 wird Koop. Alois Gigler in Stadtamhof als Pfarrprovisor nach  Hunderdorf versetzt; für ihn kommt ab 27. Juli 1931 Ludwig Zausinger (* 18. Aug.  1904 in Eugenbach; Priesterweihe 29. Juni 1929) in Abbach als Koop. nach Stadt-  amhof (OVBl. 1931, 119). Gigler ist am 9. Febr. 1960 als freiresignierter Pfarrer von  Arnschwang, Ehrenkapitular des Dekanates Cham, zuletzt Schlossbenefiziat von Irl-  bach bei Straubing verstorben (ABl. 1960, 29).  Der Koop.-Expositus in Winzer, Alois Grötsch, wird ab 1. Dez. 1931 Pfarrer von  Mockersdorf (OVBl. 1931, 155), deshalb wird zum selben Datum Koop.-Exp.  Johann B. Stadler in Greilsberg als Koop.-Expositus nach Winzer angewiesen (OVBl.  1931, 156). BGR Grötsch verstirbt am 21. Apr. 1973 als Kommorant in Ramlesreuth  mit 82 Jahren (ABl. 1973, 53).  Das „Oberhirtliche Verordnungsblatt für das Bist(h)um Regensburg“, zwischen-  zeitlich bereits gelegentlich „... für die Diözese Regensburg“ genannt, hieß seit  1.Jan. 1932 „Amtsblatt für die Diözese Regensburg“ (abgekürzt: ABl.).  1932 ergibt sich eine neue Verteilung der Pfarreien zur Firmung: Die Pfarrei  Steinweg hat zusammen mit St. Wolfgang Firmung im Dom, während Stadtamhof  zusammen mit Lappersdorf und Sallern in St. Magn am 11. Mai 1932 Firmung hat;  dabei firmte Weihbischof (1911-1936) Johann B. Hierl 182 Personen (OVBl. 1932,  3132 und 65). Bei der Firmung am 27. Juni 1933 werden in St. Mang 280 Personen  ® Zu den Firmungen gab das OVBl. 1931 (58-59) folgende Hinweise, die ähnlich auch  in anderen Jahren galten: „1. Die hl. Functionen beginnen an Firmungstagen um 8 Uhr  2.Böllerschießen bei Ankunft oder Abfahrt des H. H. Bischofs ... ist mit Rücksicht auf die so  leicht vorkommenden Unglücksfälle untersagt ... 6. Nach der Predigt werden die Kinder ge-  meinsam, laut und feierlich ihr Glaubensbekenntnis und ihr Treuegelöbnis ablegen nach „Lob  Gottes“ S, 139. ... Unmittelbar darauf erfolgt die Erteilung der hl. Firmung, wozu die Kinder  mit ihren Paten in 2 Reihen zum Hochaltar kommen. (Rechts Knaben mit Paten, links Mäd-  chen mit Patinnen.) Die Kinder sollen den Rosenkranz in Händen haben und die Hände fal-  ten. Ihr Gebetbuch (Lob Gottes) und die Kopfbedeckung der Knaben mögen während der  hl. Firmung die Paten in der linken Hand halten, während sie die rechte Hand auf die rechte  Schulter des Kindes legen ... 10. Den Eltern und Paten wolle in geeigneter Form aufs ernsteste  eingeschärft werden, daß luxuriöse Patengeschenke, welche mit dem Geist des hl. Tages und  der Not der Zeit in großem Widerspruch stehen und die hohe Bedeutung des Sakramentes her-  abwürdigen, weder erwartet noch gegeben werden sollen. 11. Die Patinnen sollen von den  H. Pfarrern gemahnt werden, daß sie nur in geziemender Kleidung in die Kirche kommen und  vor dem H. H. Bischofe erscheinen. Sie haben sonst zu gewärtigen, daß sie zurückgewiesen  werden. 12. Kinder unter dem 5.Schuljahr dürfen ordinarie auch beim 3jähr. Turnus nicht zur  hl. Firmung zugelassen werden. Gefirmt werden beim 3jähr. Turnus die Kinder, die zur Zeit  der Firmung dem 5., 6. und 7.Schuljahr angehören. 15. Damit die Firmlinge nicht einen gro-  ßen Teil des Firmungstages im Gasthaus zubringen oder in Kinos und andere Veranstaltungen  geführt werden, die sich gerade für diesen Tag am wenigsten eignen, wird der bischöfliche  Sekretär ihnen in früher Nachmittagsstunde (gewöhnlich um 2 Uhr nach der Firmungs-  andacht) einen Lichtbildervortrag über die hl. Firmung halten ... Der Vortrag dauert in der  Regel eine kleine Stunde“.  331Nach der Predigt werden die Kınder BC-meınsam, laut un! tejerlich ıhr Glaubensbekenntnis und ıhr Treuegelöbnis ablegen ach „Lob
Gottes“ 139Pfarrer von und Kommorant in Matting ist am 24. März 1981 im Alter von 76 Jahren  verstorben (ABl. 1981, 82).  1931 ist wieder im Dom Firmung; der Bischof firmt am 26. Mai 378 Personen aus  den Pfarreien wie 1930 (OVBl. 1931, 56 und 117).*  Unter den Weihekandidaten 1931 ist aus Steinweg Johann B. Prommersberger  (OVBl. 1931, 84); am 24. Juli 1931 erhält er seine Anweisung als 1. Koop. nach Ober-  traubling (OVBl. 1931, 119). Prommersberger, inzwischen Koop. in Vilsbiburg, ver-  stirbt bereits am 24. März 1936 in Kostenz, nur 29 % Jahre alt (ABl. 1936, 64).  Am 25. Juli 1931 wird Koop. Alois Gigler in Stadtamhof als Pfarrprovisor nach  Hunderdorf versetzt; für ihn kommt ab 27. Juli 1931 Ludwig Zausinger (* 18. Aug.  1904 in Eugenbach; Priesterweihe 29. Juni 1929) in Abbach als Koop. nach Stadt-  amhof (OVBl. 1931, 119). Gigler ist am 9. Febr. 1960 als freiresignierter Pfarrer von  Arnschwang, Ehrenkapitular des Dekanates Cham, zuletzt Schlossbenefiziat von Irl-  bach bei Straubing verstorben (ABl. 1960, 29).  Der Koop.-Expositus in Winzer, Alois Grötsch, wird ab 1. Dez. 1931 Pfarrer von  Mockersdorf (OVBl. 1931, 155), deshalb wird zum selben Datum Koop.-Exp.  Johann B. Stadler in Greilsberg als Koop.-Expositus nach Winzer angewiesen (OVBl.  1931, 156). BGR Grötsch verstirbt am 21. Apr. 1973 als Kommorant in Ramlesreuth  mit 82 Jahren (ABl. 1973, 53).  Das „Oberhirtliche Verordnungsblatt für das Bist(h)um Regensburg“, zwischen-  zeitlich bereits gelegentlich „... für die Diözese Regensburg“ genannt, hieß seit  1.Jan. 1932 „Amtsblatt für die Diözese Regensburg“ (abgekürzt: ABl.).  1932 ergibt sich eine neue Verteilung der Pfarreien zur Firmung: Die Pfarrei  Steinweg hat zusammen mit St. Wolfgang Firmung im Dom, während Stadtamhof  zusammen mit Lappersdorf und Sallern in St. Magn am 11. Mai 1932 Firmung hat;  dabei firmte Weihbischof (1911-1936) Johann B. Hierl 182 Personen (OVBl. 1932,  3132 und 65). Bei der Firmung am 27. Juni 1933 werden in St. Mang 280 Personen  ® Zu den Firmungen gab das OVBl. 1931 (58-59) folgende Hinweise, die ähnlich auch  in anderen Jahren galten: „1. Die hl. Functionen beginnen an Firmungstagen um 8 Uhr  2.Böllerschießen bei Ankunft oder Abfahrt des H. H. Bischofs ... ist mit Rücksicht auf die so  leicht vorkommenden Unglücksfälle untersagt ... 6. Nach der Predigt werden die Kinder ge-  meinsam, laut und feierlich ihr Glaubensbekenntnis und ihr Treuegelöbnis ablegen nach „Lob  Gottes“ S, 139. ... Unmittelbar darauf erfolgt die Erteilung der hl. Firmung, wozu die Kinder  mit ihren Paten in 2 Reihen zum Hochaltar kommen. (Rechts Knaben mit Paten, links Mäd-  chen mit Patinnen.) Die Kinder sollen den Rosenkranz in Händen haben und die Hände fal-  ten. Ihr Gebetbuch (Lob Gottes) und die Kopfbedeckung der Knaben mögen während der  hl. Firmung die Paten in der linken Hand halten, während sie die rechte Hand auf die rechte  Schulter des Kindes legen ... 10. Den Eltern und Paten wolle in geeigneter Form aufs ernsteste  eingeschärft werden, daß luxuriöse Patengeschenke, welche mit dem Geist des hl. Tages und  der Not der Zeit in großem Widerspruch stehen und die hohe Bedeutung des Sakramentes her-  abwürdigen, weder erwartet noch gegeben werden sollen. 11. Die Patinnen sollen von den  H. Pfarrern gemahnt werden, daß sie nur in geziemender Kleidung in die Kirche kommen und  vor dem H. H. Bischofe erscheinen. Sie haben sonst zu gewärtigen, daß sie zurückgewiesen  werden. 12. Kinder unter dem 5.Schuljahr dürfen ordinarie auch beim 3jähr. Turnus nicht zur  hl. Firmung zugelassen werden. Gefirmt werden beim 3jähr. Turnus die Kinder, die zur Zeit  der Firmung dem 5., 6. und 7.Schuljahr angehören. 15. Damit die Firmlinge nicht einen gro-  ßen Teil des Firmungstages im Gasthaus zubringen oder in Kinos und andere Veranstaltungen  geführt werden, die sich gerade für diesen Tag am wenigsten eignen, wird der bischöfliche  Sekretär ihnen in früher Nachmittagsstunde (gewöhnlich um 2 Uhr nach der Firmungs-  andacht) einen Lichtbildervortrag über die hl. Firmung halten ... Der Vortrag dauert in der  Regel eine kleine Stunde“.  331Unmiuttelbar darauf erfolgt die Erteilung der Fırmung, WOZU die Kınder
mıiıt ıhren Paten 1n Reihen ZUuU Hochaltar kommen. (Rechts Knaben mıiıt Paten, lınks Mäd-
chen mıt Patınnen.) Dıie Kınder sollen den Rosenkranz 1ın Händen haben und die Hände tal-
Le':  S Ihr Gebetbuch (Lob Gottes) und die Kopfbedeckung der Knaben moögen während der

Fırmung dıe Paten 1n der Iınken Hand halten, während s1e die rechte Hand autf die rechte
Schulter des Kındes legenPfarrer von und Kommorant in Matting ist am 24. März 1981 im Alter von 76 Jahren  verstorben (ABl. 1981, 82).  1931 ist wieder im Dom Firmung; der Bischof firmt am 26. Mai 378 Personen aus  den Pfarreien wie 1930 (OVBl. 1931, 56 und 117).*  Unter den Weihekandidaten 1931 ist aus Steinweg Johann B. Prommersberger  (OVBl. 1931, 84); am 24. Juli 1931 erhält er seine Anweisung als 1. Koop. nach Ober-  traubling (OVBl. 1931, 119). Prommersberger, inzwischen Koop. in Vilsbiburg, ver-  stirbt bereits am 24. März 1936 in Kostenz, nur 29 % Jahre alt (ABl. 1936, 64).  Am 25. Juli 1931 wird Koop. Alois Gigler in Stadtamhof als Pfarrprovisor nach  Hunderdorf versetzt; für ihn kommt ab 27. Juli 1931 Ludwig Zausinger (* 18. Aug.  1904 in Eugenbach; Priesterweihe 29. Juni 1929) in Abbach als Koop. nach Stadt-  amhof (OVBl. 1931, 119). Gigler ist am 9. Febr. 1960 als freiresignierter Pfarrer von  Arnschwang, Ehrenkapitular des Dekanates Cham, zuletzt Schlossbenefiziat von Irl-  bach bei Straubing verstorben (ABl. 1960, 29).  Der Koop.-Expositus in Winzer, Alois Grötsch, wird ab 1. Dez. 1931 Pfarrer von  Mockersdorf (OVBl. 1931, 155), deshalb wird zum selben Datum Koop.-Exp.  Johann B. Stadler in Greilsberg als Koop.-Expositus nach Winzer angewiesen (OVBl.  1931, 156). BGR Grötsch verstirbt am 21. Apr. 1973 als Kommorant in Ramlesreuth  mit 82 Jahren (ABl. 1973, 53).  Das „Oberhirtliche Verordnungsblatt für das Bist(h)um Regensburg“, zwischen-  zeitlich bereits gelegentlich „... für die Diözese Regensburg“ genannt, hieß seit  1.Jan. 1932 „Amtsblatt für die Diözese Regensburg“ (abgekürzt: ABl.).  1932 ergibt sich eine neue Verteilung der Pfarreien zur Firmung: Die Pfarrei  Steinweg hat zusammen mit St. Wolfgang Firmung im Dom, während Stadtamhof  zusammen mit Lappersdorf und Sallern in St. Magn am 11. Mai 1932 Firmung hat;  dabei firmte Weihbischof (1911-1936) Johann B. Hierl 182 Personen (OVBl. 1932,  3132 und 65). Bei der Firmung am 27. Juni 1933 werden in St. Mang 280 Personen  ® Zu den Firmungen gab das OVBl. 1931 (58-59) folgende Hinweise, die ähnlich auch  in anderen Jahren galten: „1. Die hl. Functionen beginnen an Firmungstagen um 8 Uhr  2.Böllerschießen bei Ankunft oder Abfahrt des H. H. Bischofs ... ist mit Rücksicht auf die so  leicht vorkommenden Unglücksfälle untersagt ... 6. Nach der Predigt werden die Kinder ge-  meinsam, laut und feierlich ihr Glaubensbekenntnis und ihr Treuegelöbnis ablegen nach „Lob  Gottes“ S, 139. ... Unmittelbar darauf erfolgt die Erteilung der hl. Firmung, wozu die Kinder  mit ihren Paten in 2 Reihen zum Hochaltar kommen. (Rechts Knaben mit Paten, links Mäd-  chen mit Patinnen.) Die Kinder sollen den Rosenkranz in Händen haben und die Hände fal-  ten. Ihr Gebetbuch (Lob Gottes) und die Kopfbedeckung der Knaben mögen während der  hl. Firmung die Paten in der linken Hand halten, während sie die rechte Hand auf die rechte  Schulter des Kindes legen ... 10. Den Eltern und Paten wolle in geeigneter Form aufs ernsteste  eingeschärft werden, daß luxuriöse Patengeschenke, welche mit dem Geist des hl. Tages und  der Not der Zeit in großem Widerspruch stehen und die hohe Bedeutung des Sakramentes her-  abwürdigen, weder erwartet noch gegeben werden sollen. 11. Die Patinnen sollen von den  H. Pfarrern gemahnt werden, daß sie nur in geziemender Kleidung in die Kirche kommen und  vor dem H. H. Bischofe erscheinen. Sie haben sonst zu gewärtigen, daß sie zurückgewiesen  werden. 12. Kinder unter dem 5.Schuljahr dürfen ordinarie auch beim 3jähr. Turnus nicht zur  hl. Firmung zugelassen werden. Gefirmt werden beim 3jähr. Turnus die Kinder, die zur Zeit  der Firmung dem 5., 6. und 7.Schuljahr angehören. 15. Damit die Firmlinge nicht einen gro-  ßen Teil des Firmungstages im Gasthaus zubringen oder in Kinos und andere Veranstaltungen  geführt werden, die sich gerade für diesen Tag am wenigsten eignen, wird der bischöfliche  Sekretär ihnen in früher Nachmittagsstunde (gewöhnlich um 2 Uhr nach der Firmungs-  andacht) einen Lichtbildervortrag über die hl. Firmung halten ... Der Vortrag dauert in der  Regel eine kleine Stunde“.  33110 Den Eltern und Paten wolle ın geeıgneter Form uts ernstiesSie
eingeschärft werden, da{fß® luxuriöse Patengeschenke, welche mıt dem Geist des hl Tages und
der Not der Zeıt 1n oroßem Wiıderspruch stehen un! dıe hohe Bedeutung des Sakramentes her-
abwürdigen, weder erwartet och gegeben werden sollen. 11 Dıie Patınnen sollen VO den

Pfarrern gemahnt werden, da s1e 1Ur 1n geziemender Kleidung 1n die Kırche kommen und
VO dem Bıschote erscheinen. S16e haben gewärtigen, dafß sS1e zurückgewiesenwerden. Kınder dem 5.Schuljahr dürtfen ordınarıe uch e1ım 3jähr. Turnus nıcht Zzur

Fırmung zugelassen werden. Getirmt werden e1ım 3jähr. Turnus die Kınder, die Zur Zeıt
der Fırmung dem 57 und 7.Schulhjahr angehören. 15 Damıt die Fırmlinge nıcht eiınen S10-en eıl des Fırmungstages 1mM Gasthaus zubringen der 1ın Kınos un! andere Veranstaltungeneführt werden, die sıch gerade für diesen Tag wenıgsten eıgnen, wırd der bischöfliche
Sekretär iıhnen ın trüher Nachmittagsstunde (gewöhnlıch Uhr ach der Fırmungs-andacht) eiınen Lichtbildervortrag ber dıe Fırmung halten Der Vortrag dauert 1ın der
Regel eine kleine Stunde“.
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aus Stadtamhof, Steinweg, Wınzer, Sallern un Schwabelweıs durch Bischot Michael
gefirmt (ABI 1933, und 79)

Die Anzahl der gehobenen Pftarreien wiırd durch Gehaltskürzungsmafsnahmen des
Staates 1933 halbiıert auf Pfarreien. Regensburg-Stadtamhof und -Steinweg gehö-
remnNn jedoch noch dazu (ABI 1933,

Koop Schlittenbauer in Steinweg wiırd ab Dez 1933 Pfarrer VO  5 Schwarzhoten
(ABI 1933 118); verstirbt 31 Dez. 1952 als BGR, Pfarrer und Dekan VO

Schwarzhoten 1m Lebensjahr (ABL 1953, f ach Schlittenbauer kommt ab
Nov. 1933 Koop Martın Lehner Okt 1902 1ın Handwerg, Pt. Oberdietfurt,

Priesterweıihe Juni AUS Weiden-St. Josef nach Steinweg (ABI 1933; 119)
Am Maı 1934 konsekriert Bischot Michael die NECUC Pfarrkirche AT hlgst.

Dreifaltigkeit 1ın Steinweg (ABI 19534, 21 und 53} 934 1st die Fırmung für Stadt-
amhot USW. wieder 1im Dom; der Bischof firmt Maı 470 Personen (ABI 1934,
21 und 53)

Am Okt 1934 verstirbt der Pfarrer VO Steinweg, Ferdinand Neumann,
mMi1t Jahren 1% Monaten; Koop Martın Lehner wırd Provısor (ABI 1934, 73) Die
Pfarrei wiırd ausgeschrieben: „Erledigt durch Todestall dıe Stadtpfarreı Regensburg-
Steinweg. Der Ptarrklerus hat den Schulen 1ın Steinweg und Stadtamhof Unter-
richt erteılen. Widdumsgrundstücke: 0,99 Tagw. Acker, 0,50 Tagw. CGarten. Acker
verpachtet. Keıine Okonomiegebäude“ (ABI 1934, 74) Zum Dez 934 wiırd die
Pfarrei Pfarrer Andreas Drexler 79. Nov. 1881 in Riedhof, Pf. Geıisenhausen;
Priesterweıhe 4. Junı ın Ergoldsbach verliehen (ABI 1934, 87);, die Investitur
erfolgt Dez 1934

uch 1935 1st die Fırmung 1m Dom, be1 der 31 Maı 935 durch den Bischot
444 Personen gefirmt werden (ABI 1933 un 59)

Am Apr. 1935 genehmigt der Bischoft ZU Juli 1935 die Resignatiıon VO

Pfarrer agner auf dıe Pfarrei (ABI 1935; 47) Ptarrer agner übernımmt noch das
Provısorat der Pftarreı 1935, 60)

Dıe Ptarreı Stadtamhoft wiırd wıe tolgt ausgeschrieben: „Erledigt durch Pfründe-
verzicht ab 1. Jul: die Stadtpfarreıi Regensburg-Stadtamhof. Schulabteilungen.
Baulast den Pfründe-Gebäuden: die Stadtgemeinde. Bautfonds: 608 RM“ (ABI
1935 45)

„Das mıiıt Ableben des Bischöf{fl. Geıstl/]. Rates Andreas Aug Koller erledigte
(von Stinglheim’sche) Kanonikat an der Alten Kapelle] wurde VO Sr. Fxzellenz

dem hochwürdigsten Herrn Bischof Geıstl. Rat Jakob agner, 21 Aprıl ab
1. Julı 11935| verliehen“ (ABI L93%. 46) BG  Z agner verstirbt 1m Alter VO

Jahren Onaten Okt 1938 OVBI 1938, ö1; dort tälschlich 0.Oktober als
Sterbetag).

Unter Stadtpfarrer Joseph Scherbauer (1935-1941)
Am Julı 935 verleiht der Bischot auf Vorschlag der Staatsregierung die Pfarrei

1b Juli 1935 Pfarrer Joseph Scherbauer Febr. 878 ın Katzbach, Pt.
Cham:; Priesterweıhe 24 Maı in Abensberg (seıt Sept. 1918), der Julı
1935 investiert wiırd (ABI 1933., 60) Scherbauer War nach seıner Priesterweihe
Koop 1ın Waldsassen (3 Juniı wurde Präfekt 1M Klerikalseminar 29. Julı
studıerte der Universıität München (1 Sept wurde dann Pfarrproviısor (27
Dez und Ptarrer in Seebarn (28 März 1917 bevor eineinhalb Jahre spater
die Ptarrei Abensberg erhielt. Am Okt 935 wiırd Stadtpfarrer Scherbauer w1e
se1n Vorganger Schuldekan (ABI 1935, 109)
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Am Sept 1935 wırd „ZUr teilweısen Deckung der durch die Vergrößerungder Stadtpfarrkirche Heılıgste Dreifaltigkeit ın Regensburg-Steinweg verursachten
erheblichen KostenAm 5. Sept. 1935 wird „zur teilweisen Deckung der durch die Vergrößerung  der Stadtpfarrkirche Heiligste Dreifaltigkeit in Regensburg-Steinweg verursachten  erheblichen Kosten ... eine allgemeine Diözesankirchensammlung angeordnet, wel-  che bis längstens 1. November durchzuführen ist“ (ABl. 1935, 69).  Am 10. Okt. 1935 wird Koop. Ludwig Zausinger in Stadtamhof zum Religions-  lehrer an den Volks- und Mittelschulen des Englischen Institutes in Regensburg  ernannt (ABl. 1935, 96); Prälat BGR Ludwig Zausinger ist als Kanonikus an der  Alten Kapelle am 1. Aug. 1991 verstorben (ABl. 1991, 84). Am 16. Okt. 1935 wird  Koop. Josef Hofbauer (* 21. Okt. 1908 in Regensburg-Dompfarrei; Priesterweihe  29. Juni 1933) von Abensberg nach Stadtamhof versetzt (ABl. 1935, 97).  Am 28. Nov. 1935 wird Koop. Martin Lehner von Steinweg III.Koop. in Lands-  hut-St. Nikola und Curatus in Landshut-St. Wolfgang; Lehner wird am 1. Apr. 1960  Domkapitularkoadjutor, 1962 Domkapitular und Dompfarrer; er ist, seit 1. Jan. 1972  im Ruhestand, am 31. Jan. 1998 verstorben (ABl. 1998, 59). Aus Amberg-St. Georg  kommt 1935 Koop. German Vollath (* 4. Okt. 1907 in Walpersreuth, Pf. Wurz; Prie-  sterweihe 29. Juni 1931) nach Steinweg (ABl. 1935, 110).  Am 19. März 1936 wird Johann Auer (* 15. Mai 1910 in Regensburg-Steinweg;  Priesterweihe 19. März 1936) aus Steinweg zum Priester geweiht (ABl. 1936, 5) und  erhält am 25. März Anweisung als Koop. in Neunburg vorm Wald (ebd., 63).  Der neue Weihbischof Johann B. Höcht (* 11. Sept. 1870 in Krummennaab;  Priesterweihe 28. Okt. 1898; Bischofsweihe 3. Mai 1936) firmt am 9. Juni 1936 im  Dom 436 Personen aus Stadtamhof, Reinhausen, Sallern, Steinweg, Schwabelweis  mit Keilberg, und Winzer (ABl. 1936, 59 und 91).  An Weihnachten 1936 werden im Rahmen des staatlich verordneten Abbaus  klösterlicher Lehrkräfte an staatlichen Volksschulen in Stadtamhof 5 und in Stein-  weg 4 Lehrerinnen der Armen Schulschwestern „fristlos und ohne jegliche Pension  entlassen“ (ABl. 1937, 32). Die bayerischen Bischöfe hatten dazu einen eigenen  Hirtenbrief erlassen, in dem sie das staatliche Vorgehen, jedoch ohne Erfolg, anpran-  gerten (ABl. 1937, Anlage); darin wird auch die Gründerin M. Theresia Gerhardin-  ger aus Stadtamhof ausdrücklich erwähnt.  Zum 1. Jan. 1937 wird Exp. Johann Stadler in Winzer Pfarrer von Hofkirchen  (ABl. 1937, 13). Stadler verstirbt am 1. Dez. 1982 als Kanonikus (seit 15. Okt. 1955)  am Kollegiatstift von St. Johann (ABl. 1982, 176). Nach Winzer kommt für Stadler  als Koop.-Expositus am 25. Jan. 1937 Koop. Johann Nep. Prasch (* 13. Mai 1904 in  Neuhofen, Pf. Zell bei Roding; Priesterweihe 29. Juni 1928) aus Pürkwang (ABl.  1937, 36).  Am7. April 1937 wird Koop. Joseph Hofbauer hauptamtlicher Religionslehrer in  Regensburg-Schottenheim-Siedlung (ABl. 1937, 55); für ihn kommt als neuer Ko-  operator nach Stadtamhof der bisherige Koop. in Geisenfeld Joseph Jungtäubl  (* 23. Febr. 1912 in Lauterbach, Pf. Oberwinkling; Priesterweihe 19. März 1936).  Religionslehrer Ägid Niebler hingegen wird am 7. Apr. 1937 offiziell Benefiziums-  provisor in Stadtamhof (ebd.), bis er am 1. Juli 1937 Pfarrer von Kirchberg, Dekanat  Burglengenfeld wird (ABl. 1937, 83). Joseph Hofbauer ist am 29.Dez. 1969 als  Studienrat i.R. in Regensburg verstorben (ABl. 1969, 137), BGR Ägid Niebler am  8.Okt. 1988 als freiresignierter Pfarrer von und Kommorant in Kirchberg bei  Regenstauf (ABl. 1988, 196).  Auch 1937 firmt der Weihbischof im Dom die Kinder aus den Pfarreien wie 1936,  und zwar am 27. April um 8 Uhr 461 Personen, wobei nun bei Reinhausen erstmals  die Dr. Schottenheim-Siedlung, die heutige Konradsiedlung erwähnt wird (ABl.  1937, 43 und 77).  333ine allgemeıne Diözesankırchensammlung angeordnet, wel-
che bıs längstens November durchzutühren 1ISt  C6 (ABI 123 69)

Am Okt 935 wiırd Koop Ludwig Zausınger ın Stadtamhof ZUu Religions-lehrer den Volks- und Mittelschulen des Engliıschen Instiıtutes ın Regensburg
ernannt (ABI 1935, 96); Prälat BGR Ludwig Zausınger 1St als Kanonikus der
Alten Kapelle Aug 1991 verstorben (ABI 1991, 84) Am Okt 1935 wiırd
Koop Josef Hotbauer 71 Okt 1908 ın Regensburg-Dompfarrei; Priesterweihe

Junı VO Abensberg nach Stadtamhoft (ABI 1935, 97)
Am Nov. 1935 wırd Koop Martın Lehner VO Steinweg IIL.Koop. 1n Lands-

hut-St Niıkola und Curatus ın Landshut-St Wolfgang; Lehner wiırd Apr. 1960
Domkapitularkoadjutor, 1962 Domkapıtular und Dompfarrer; ISt, seıit L: jan: 1972
1mM Ruhestand, 31 Jan 1998% verstorben (ABI 1998, 52) Aus Amberg-St. eorg
kommt 1935 Koop German Vollacth Okt 1907 1n Walpersreuth, pf Wurz; rıe-
sterweıhe Junı nach Steinweg (ABI 1935, 110)

Am Maärz 1936 wırd Johann Auer Maı 1910 1n Regensburg-Steinweg;Priesterweihe Maärz AaUus Steinweg zu Priester geweıiht (ABI 1936, und
erhält März Anweısung als Koop ın Neunburg VOTIN Wald (ebd., 63)

Der NCUC Weihbischof Johann Höcht 11 Sept 1870 ın Krummennaab:
Priesterweihe Okrt 1898; Biıschotsweihe Maı tirmt Junı 1936 1mM
Dom 436 Personen AaUS Stadtamhoft, Reinhausen, Sallern, Steinweg, Schwabelweis
mıiıt Keilberg, und Wınzer (ABI 1936, und 91)

An Weihnachten 1936 werden 1mM Rahmen des staatlıch verordneten Abbaus
klösterlicher Lehrkräfte staatlıchen Volksschulen ın Stadtamhot und ın Stein-
WCS Lehrerinnen der Armen Schulschwestern „fristlos und ohne jegliche ension
entlassen“ (ABI 1937 32) Dıie bayerıschen Bischöfe hatten dazu eiınen eigenen
Hırtenbrief erlassen, ın dem S1e das staatlıche Vorgehen, jedoch ohne Erfolg, ANDLAaN-
gerten (ABI 1937, Anlage); darın wırd auch die Gründerin Theresıia Gerhardin-
CI Aaus Stadtamhoft ausdrücklich erwähnt.

Zum Jan 1937 wırd Exp Johann Stadler ın Wınzer Ptarrer VO: Hotkirchen
(ABI 1937, 13) Stadler verstirbt Dez 9872 als Kanonikus (seıt Okt

Kollegaatstift VO  . St Johann (ABI 1982, 176) ach Wınzer kommt für Stadler
als Koop.-Exposıtus Jan 1937 Koop Johann Nep Prasch Maı 1904 1n
Neuhoftfen, Pf. Zel]l be1 Roding; Priesterweihe Junı AaUus Pürkwang (ABI
19374 36)

Am Aprıl 1937 wırd Koop Joseph Hotbauer hauptamtlicher Religionslehrer ın
Regensburg-Schottenheim-Siedlung (ABI E37, 553; für ıh kommt als KOo-

ach Stadtamhof der bisherige Koop 1n Geisenteld Joseph Jungtäubl
23 Febr. 1712 1n Lauterbach, Pf. Oberwinkling; Priesterweihe Maärz

Religionslehrer Agid Nıebler hingegen wırd Apr. 1937 oftfiziell Benetiziums-
ProvIisor 1ın Stadtamhoft (e bıs Jul:i 1937 Pfarrer VO Kırchberg, Dekanat
Burglengenfeld wiırd (ABI 1937 83) Joseph Hotbauer 1st 29. Dez 1969 als
Studienrat 1.R. iın Regensburg verstorben (ABI 1969, 137%) BGR Agid Nıebler
8. Okt. 1988 als freiresignierter Pftarrer VO  — und Kkommorant ın Kırchberg be]
Regenstauf (ABI 1988, 96)

uch 1937 firmt der Weihbischof 1mM Dom die Kiınder au den Ptarreien Ww1ıe 1936,
und ‚War Aprıl Uhr 461 Personen, wobeı 1U  — be1 Reinhausen erstmals
die Dr. Schottenheim-Siedlung, die heutige Konradsiedlung erwähnt wiırd (ABI
1937, 4 3 un: 77)
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Pfarrer Drexler VO Steinweg und Pftarrer Scherbauer sınd 1937/ für sechs Jahre
Ersatzleute 1mM Verwaltungsausschuss der Diözesan-Emeritenanstalt (ABI 1937, 82)

Am Aug 1937 wırd Koop und Pfarrprovisor Ludwig Knauer Sept. 1904
ın dee; Priesterweihe Junı ın Hohenthann als Provısor des Golling’schen
Benetiziums 1n Stadtamhot bestellt (ABI 1997 84)

Koop.-Exposıtus Prasch ın Wınzer wiırd schon ZUuU Aug 193/ als Beneti-
zıums-Provisor nach Mengkoften (ABI 1937, 90); für iıhn wırd Aug
193/ Koop Konrad Schmalhoter Jan 1905 iın Rınkam, Pf Attıng; Priester-
weıhe Junı iın Neustadt Expositus ın Wınzer (ebd., 91) BG  D Prasch
1st Maärz 1959 als Pfarrer VO Sandelzhausen verstorben (ABI 1959, 42)

Stadtpfarrer Drexler VO Steinweg und Stadtpfarrer Joseph Scherbauer VO Stadt-
amhof werden 1938 Bischöfl. Geıstl. Rat (ABI 1938, 31)

Am Maärz 1938 wırd aus Steinweg Johann Wıindorter Nov. 1913 ın Re-
gensburg-Steinweg; Priesterweıhe Marz ın der Hauskapelle des Priester-
sem1ınars Zu Priester geweiht (ABI 19338, 3 Windorter wiırd ab Marz 938
Koop 1n Ittling bei Straubing (ABI 1938, 40), ab März 1940 iın Burglengenteld
(ABI 1940, 37) „Obergefreiter Johann Windorfter, Inhaber des Eısernen reuzes

Kl., Kooperator iın Burglengenteld, geboren 18. November 1913 Steinweg,
Zzu Priester geweıiht 19. Maärz 19538, ıst] 1mM Westen gefallen August 1944“
(ABI 1944, SO; auch 1945, 34)

Am Maı 1938 tirmt der Weihbischot 1mM Dom; dabei 1Sst U be1 den Ptfarreien
W1e 1937 auch Prüfening mıiıt Ziegetsdorf (ABI 1938, 25) Insgesamt firmte der
Weihbischot ın den agen 6.-1 Maı 1im Dom 1983 Personen (ABI 1938, 55)

Apr. 1939 wırd Koop German Vollath 1ın Steinweg exponıerter Koop iın
Regensburg-Ziegetsdorf; tür ıhn kommt nach Steinweg Koop Josef Schleicher

19:Sept. 1908 ın Hauxdorf, Pt. Erbendorft; Priesterweihe Maärz aus

Sallern (ABI 1939 39) German Vollacth 1st Junı 1956 1Ur 49-Jjährıg als Ptarrer
VO  - Mehlmeisel verstorben (ABI 1956, 67)

Unter den Weihekandıidaten Ustermontag, 10. Aprıil 1939, 1St eorg Weın
Maı 1913 ın Regensburg-Kager; Priesterweıihe Apr. aus Kager, Pfarrei

Wınzer (ABI 1939 21) Am Maı 1939 wiırd Weın Koop 1n Hohenthann/Ndb.
(ABI 1939, 67) eorg Weın, 1mM Krıeg Sanıtätssoldat, „Inhaber des FEısernen Kreu-
Z.C5 I1 Kl aus Regensburg-Kager, zuletzt Kooperator ın Obertraubling, geboren

Maı 1913 Zu Priester geweiht Aprıl 1938; 1s gefallen ın den Kämpfen
Rufßland 21 September (ABI 1941, E auch 1945, 34)

1939 1st 1n Reinhausen eigene Fırmung. Der Bischot tirmt Maı 1939 1ın
5St. Magn 207 Personen der Pfarreien Stadtamhof, Steinweg, Wınzer und Lappers-
dorf, Haiıinsacker und Zeitlarn (ABI 1939 und 7/5)

Am 2. Juli 1939 tejert der Bischot in Stadtamhot eın Pontitfikalamt ZUTr 800-Jahr-
teier der Ptarrkırche (ABI 1939, 76)

Als Koop Josef Jungtäubl Febr. 1940 Zzu Kriegsdienst eingezogen wiırd,
wırd März 1940 Koop Luitpold Bıttner 71 Jan 910 ın Fuchsmühl, Priester-
weıhe Maäarz in Bärnau als KOoop nach Stadtamhof ABI 1940,
36) Weıl Benefiziumsprovisor Ludwig Knauer Aprıl 1940 exponıerter Koop
ın Ziegetsdorf wird, wırd Koop Bıttner Provısor des Benetiziums ın Stadtamhot
(ABI 1940, 43) Jungtäubl eıstet Kriegsdienst VO Febr. 940 Julı 1944
1947 erhält dıe Ostmedaıille tür Wıntereinsatz 941/472 (ABI 1942, 45) und 1943
das Kriegsverdienstkreuz I1 MIt Schwertern (ABI 1943, 22) gerat dann ın
Gefangenschaft (er wiırd 1944 zunächst amtlıch als „vermifßt“ gemeldet; ABI 1944,
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80), AaUuUSs der Jan 1950 entlassen wiırd. Ab Febr. 1950 wırd „Josef Jung-täubl (aus russischer Gefangenschaft zurück) als Ptarrkurat nach Burkhardsreuth“
angewlesen (ABI 1950 15) BGR Jungtäubl verstirbt Maäarz 1977 als treiresi-
onierter Ptarrer VO Eschenbach und Kkommorant ın Aiterhofen, Jahre alt (ABI
1977; 59)

1940 1St dıe Fırmung 1ın Stadtamhoft April; der Weıihbischof tirmt 186 Per-
[80)81 (ABI 1940, und 57)

Dıie Fiırmordnung 1941 erscheint als Beiblatt Zzu Amtsblatt (ABI 1941, Beilage
2 Am Maı 1941 1ST 1mM Dom durch den Bischof Fırmung tür 226 Personen AaUus$s den
Ptarreien w 1e€e 1940 (ABI 1941, 41)

„Zum Kanonikus Kollegiatstift St. Johann 1ın Regensburg wurde VO Sr.
Bischöflichen Exzellenz ernannt Geıistl. Rat Joseph Scherbauer, Stadtpfarrer beı
St Magn ın Regensburg-Stadtamhof“ (ABI 1941, 33 dessen freie Resignatıon ZU

Maı 1941 oberhirtlich genehmigt worden WAar (ebd., 42) Kanonikus Scherbauer
verstirbt jedoch noch VOT seıner Installation Juli 1941 (ABI 1941, 51)

„Erledigt durch Pfründeresignation ab Maı 11941] die Ptarrei Regensburg-Stadt-
amhof, Stadtkommiuissarıat Regensburg. Schulen. Keıne Pfründegrundstücke. Bau-
ast gesetzlich; Baufond vorhanden“ (ABI 1941, 52) 11 Maı 1940 wırd Hermann
Schreyer Febr. 1909 ın Waldershof: Priesterweihe Junı 9 Religions-lehrer iın der Dompfarrei, x Pfarrprovisor VO Stadtamhoft bestellt (ABI 1940,
47); Schreyer 1St Jul: 1973 als freiıresignierter Pfarrer VO Oberköblitz und
Kommorant 1n Wıesau verstorben (ABI 1973 98) Oftenbar WAar Benefiziumspro-
Vvisor Bıttner VO Stadtamhof schon ZU Kriegsdienst eingezogen; Bıttner verstirbt

ugust 1944 ın einem Reservelazarett „ den Folgen eıner 1m Felde erlitte-
nen schweren Verwundung“ (ABI 1944, /4; auch 1945, 33); 1M Frühjahr 1944 hatte

noch das 1serne Kreuz I1 erhalten (ABI 1944, 29); terner das Sılberne Ver-
wundeten-Abzeichen (ABI 1944, 44)

Unter Stadtpfarrer Andreas Drexler (1941—-1945)
Am Junı 1941 verleiht der Bischoft ab August die Ptarrei Stadtamhoft

Stadtpfarrer BG  S Andreas Drexler ın Regensburg-Steinweg (ABI 1941, 57)
Steinweg wiırd ausgeschrieben: „Erledigt durch Pfründewechse]l ab August die
Stadtpfarrei Regensburg-Steinweg, Stadtkommissariat” Regensburg. chulen.
Pfründegrundstücke: 0.90 Tagw. Acker (verpachtet), 0.50 Tagw. Garten, Baulast:
gesetzlich“ (ABI 1941, 56) Pfarrprovisor Schreyer wechselt VO Stadtamhof nach
Steinweg (ABI 1940, 63) Okt 1941 wırd die Pfarrei Steinweg den trühe-
ICI Koop und Benefiziumsprovisor 1n Stadtamhoft, Josef Lang, bısher Ptarrer iın
Teısnach (seıt Okt 5 verliehen (ABI 1940, 68)

Stadtpfarrer Drexler 1sSt für sechs Jahre Beıisıtzer 1mM Verwaltungsausschuss der
Dıö6zesan-Emeritenanstalt (ABI 1941, 80) Auch wırd Schuldekan 1m Schul-
ekanat Stadtamhof (ebd., 81)

Am ovember 1941 wırd mıiıt Wiırkung VO Nov. Konrad Schmalhofter,
Exposıtus ın Wınzer, als nebenamtlicher Pfarrprovisor ın Pettendorftf angewılesen(ABI 1941, 86)

S Ab Januar 1947 wurde die Bezeichnung Stadtkommissariat (Regensburg, Amberg,Straubing) geändert 1n „Stadtdekanat“, dıe Stadtkommissare hiıeßen tortan „Stadtdekane“
(ABI 1942,
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Am Julı 1947 werden 1mM LDom 150 bzw. 192 Personen aus Stadtamhoftf und den
weıteren Ptarreiıen (S.O.) durch den Bischot und den Weihbischof gefirmt (ABI 1942,

und 39)
))H Diözesanpriester Johann Auer, E 1mM Wehrdienst, wurde VO  — der Ka

tholisch-Theologischen Fakultät der Westtälischen Wilhelms-Universität unster
nNnterm August 1942 ZU Doktor der Theologie (Dogmatık) promovıert“ (ABI
1942, 53) Ende 194 / wiırd Dr. Joh Auer Privatdozent der Theol Fakultät der
Uniiversıiutät München und miıt der Versehung der Dogmatikprofessur der Phil.-
Theol Hochschule 1ın Freising beauftragt (ABL 1948, 14) DDr. Johann Auer, 1N-
zwischen Universitätsprofessor 1ın Regensburg, wırd 1970 Mitglıed des Priesterrats
(ABI 1970, 86), 19772 wırd Prälat (ABI 19/Zs 62)

Dıie Fırmung Junı 943 tindet 1m Dom att; dabe1 werden 784 Personen
aus Stadtamhoft, Steinweg und Wınzer durch den Bischof gefirmt (ABI 1943,

Beilage ZU Amtsblatt Nr. D Z ABI 1943, 28)
Am Jan 1944 wiırd Koop Schleicher VO Steinweg ZU Jan 1944 als

Benefiziıumsprovisor nach Moosthenning (ABI 1944, 4 Fuür ıhn kommt ab
Febr. 1944 Ludwig Jedrzyjowskı 31 Marz 1915 ın Gura-Humora/Rumänıen;

Priesterweıihe Junı 1939 für dıe 10zese Jassy), Koop 1n Pressath, ach
Steinweg (ABI 1944, 30) Msgr. Joset Schleicher 1St Febr. 1993 als freiıresig-
nıerter Pfarrer VO Bogenberg und Kommorant in ogen, Inhaber des Bundes-
verdienstkreuzes Bande verstorben un: wurde Bogenberg beerdigt (ABI
1993, 32)

Am Julı wırd ZU Aug 1943 Heinrich uth Junı 1913 in Regensburg-
St Wolfgang, Priesterweihe Marz,Pfarrprovisor ın Friedentels, als Vicarıus
substıtutus nach Regensburg-St. Mang angewıesen (ABI 1943, 36); ab Sept 1943
kommt als Benefizıumsprovisor nach Hutten und verstirbt Julı 1986
als BGR und Pftarrer 1ın Bıburg (ABI 1986, 112) Am Sept. 1943 erhält Paul!
Henkel SVD, Pfarrvikar 1ın Elsendorf, Anweısung als Pfarrvikar ab Okt 1943 1ın
Regensburg-Stadtamhof (ABI 1943, 40)

Be1 der Fırmung Apr. 1944 werden 1mM Dom durch den Weihbischof 314
Personen, AUS Stadtamhof, Steinweg un Wınzer gefirmt (ABI 1944, Beilage, J6
ABI 1944, 69)

Am März 1945 verstirbt Stadtpfarrer BG  > Andreas Drexler VO Stadtamhot
1mM Lebensjahre (ABI 1945, 10) Lie Pfarrei wiırd w1e€e folgt ausgeschrıieben:
„Erledigt durch Todestfall die Pfarrei Regensburg-Stadtamhof, Stadtdekanat Regens-
burg, Opf. Dıie Seelsorger der Pfarrei erteilen e ın Schulklassen Religions-
unterricht. Mıt Ausnahme VO  - 0,06 Tagw. Garten keine Pfründegrundstücke.
Baulast: Stadt Regensburg“ Maärz 1945 wiırd Ptarrvikar Paul Henkel
SVI) als Pfarrprovisor VO Stadtamhof angewıesen (ABI 1945, 17)

Ptarrer Josef Lang ın Steinweg wiırd 1945 ZU Ptarrkonsultor ernannt (ABI 1945,
17)

Unter Stadtpfarrer Augustıin Kuffner (1945—-1956)
Am Maı 1945 wırd Augustın Kutfner E Aug 897 ın Bubach beı Mam-

mıng; Priesterweıihe März ab Juniı 1945 als Pfarrprovisor nach Stadt-
amhoft angewıesen (ABI 1945, 17) Kuffner, der 1M Weltkrieg (er WAaltr 1mM „Kriegs-
ftrontdienst“ VO Febr. 1915 bıs 31 Dez das 1serne Kreuz und I1
erhalten hatte, Walt dann Koop 1ın Viılsbiburg (2Ä Marz 1922 und Kemnath-Stadt

Okt terner Prätekt Studienseminar der Alten Kapelle in Regensburg
336



(15 Okt und Studienrat bel den Englıschen Fräulein (29 Aug bevor
Standortpfarrer 1n Amberg (10 Okt und Heerespfarrer ab
1. Aug 938 Heerespfarrer und Wehrmachtsoberpfarrer 1n Regensburg wurde. Als
solcher WAar 1mM I1 Weltkrieg mMi1t dem Kriegsverdienstkreuz mıt Schwertern AdUS-

gezeichnet worden (ABI 1942, und WAar Jan 1945 noch Wehrmachtsdekan
geworden. Ab ugust 1945 wırd dıe Ptarreı Provısor Augustın Kutfner VOI -
lıehen (ABI 1945, 24) Kutftner wırd als Reterent für die Heimkehrerseelsorge 1M
Bereich Regensburg, Stadt un: Land, ın Aussıcht S  ILLII (ABI 1945, 27} Ferner
wırd Kutfner Schuldekan des Schuldekanates Regensburg-Stadtamhof (ABI 1945,
45)

Aus dem Firmplan 1945 geht keın Termın tür die Regensburger Pfarreien hervor
(ABI 1945,

Am Junı 1945 wırd ZUu Julı Adolt Meıer Juniı 1909 ın Herrnwahlthann:
Priesterweihe Junı 1934), Religionslehrer iın Regensburg-Reinhausen (zuletzt 1mM
Wehrdienst), als Benefiziumsprovisor und Religionslehrer nach Stadtamhoft ANSC-
wıesen (ABI 1945, 24)

Als Kriegsheimkehrer bıs 1. Jan 1946 lıstet das Amtsblatt 1946 B5r tolgende rie-
Stier auft: Dr. Auer Johann, z Zt ın Regensburg-Steinweg; 21 Hıltrl Frz . OM
Studienrat 1n Regensburg-Stadtamhof;(15. Okt. 1925) und Studienrat bei den Englischen Fräulein (29. Aug. 1928), bevor er  Standortpfarrer in Amberg (10. Okt. 1935) und Heerespfarrer (1.Okt. 1936), ab  1. Aug. 1938 Heerespfarrer und Wehrmachtsoberpfarrer in Regensburg wurde. Als  solcher war er im II. Weltkrieg mit dem Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern aus-  gezeichnet worden (ABl. 1942, 2) und war am 1. Jan. 1945 noch Wehrmachtsdekan  geworden. Ab 1. August 1945 wird die Pfarrei an Provisor Augustin Kuffner ver-  liehen (ABl. 1945, 24). Kuffner wird als Referent für die Heimkehrerseelsorge im  Bereich Regensburg, Stadt und Land, in Aussicht genommen (ABl. 1945, 27). Ferner  wird Kuffner Schuldekan des Schuldekanates Regensburg-Stadtamhof (ABl. 1945,  45).  Aus dem Firmplan 1945 geht kein Termin für die Regensburger Pfarreien hervor  (ABl. 1945, 21-22).  Am 26. Juni 1945 wird zum 1. Juli Adolf Meier (* 2. Juni 1909 in Herrnwahlthann;  Priesterweihe 29. Juni 1934), Religionslehrer in Regensburg-Reinhausen (zuletzt im  Wehrdienst), als Benefiziumsprovisor und Religionslehrer nach Stadtamhof ange-  wiesen (ABl. 1945, 24).  Als Kriegsheimkehrer bis 1. Jan. 1946 listet das Amtsblatt 1946 u.a. folgende Prie-  ster auf: 1. Dr. Auer Johann, z.Zt. in Regensburg-Steinweg;  21 Hile.Fiz. XC  Studienrat in Regensburg-Stadtamhof; ... 33. Kuffner August, Stadtpfarrer in Re-  gensburg-Stadtamhof; ... 37. Meier Adolf, Benef.-Prov. in Regensburg-Stadtamhof  ... (ABL. 1946, 2).  Am 14. Juni 1946 ist im Dom Firmung durch den Weihbischof für 436 Personen  aus Stadtamhof, Steinweg, Winzer, Hainsacker, Kareth, Lappersdorf, Pettendorf,  Wolfsegg (ABl. 1946, 12 und 45)  Spitalpfarrer Wilhelm Leingärtner wird 1946 zum Bischöfl. Geistl. Rat ernannt  (ABl. 1946, 17).  Am 24. Juni 1946 wird ab sofort Bruno Pohl, Diözese Ermland, als Hilfspriester  nach Stadtamhof angewiesen (ABl. 1946, 54).  Die Firmung 1947 ist für die Pfarreien wie 1946 am 28. Mai durch den Weihbischof  ım Dom; er firmt dabei 287 Personen (ABl. 1947, 22 und 45)  In Steinweg feiert der Bischof mit einem feierlichen Pontifikalamt mit Ansprache  in der Dreifaltigkeitskirche am 1.Juni 1947 das Silberjubiläum der Pfarrei (ABl.  1947, 22 und 45).  Unter den Weihekandidaten 1947 ist aus Regensburg-Hl. Dreifaltigkeit Alfons  Lichtenwald (ABl. 1947, 42). Ab 1. Sept. 1947 wird Lichtenwald (* 26. Dez. 1911 in  Regensburg-Steinweg; Priesterweihe 20.Juli 1947) Koop. in Beratzhausen (ABl.  1947, 62), ab 16. Aug. 1948 ist er Koop. in Schierling (ABl. 1948, 65). BGR Lichten-  wald ist am 2. Febr. 1994 als freiresignierter Pfarrer von Wenzenbach und Kom-  morant in Regensburg-St. Ulrich verstorben und wurde am Unteren Kath. Friedhof  beerdigt (ABl. 1994, 72).  Am 14. Aug. 1947 wird mit Wirkung vom 1. Sept. 1947 „H. Ludwig Jedrzyowski,  Kooperator in Regensburg-Steinweg, als Religionslehrer nach Maxhütte“ angewie-  sen (ABl. 1947, 62). Jedrzyowski nimmt später den Familiennamen „Jensen“ an:  „Mit Urkunde der Regierung von Niederbayern und der Oberpfalz vom 3. No-  vember 1947 erhielt H. Religionslehrer Ludwig Hugo Jedrzyowski in Maxhütte die  Genehmigung zur Führung des Familiennamens Jensen“ (ABl. 1948, 14). Am  5. November 1949 wird Jensen Expositus in Rattenbach (ABl. 1949, 102) und am  1. Okt. 1954 in die Diözese Regensburg inkardiniert. Als Pfarrer von Massing (seit  1.Mai 1962) geht BGR Jensen am 1. Dez. 1979 in Ruhestand und kommoriert in  337  2R373 Kutfner August, Stadtpfarrer ın Re-
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Am Junı 1946 1St 1m Dom Fırmung durch den Weihbischof für 426 Personen
Aaus Stadtamhof, Steinweg, Wınzer, Haınsacker, Kareth, Lappersdorf, Pettendorf,
Wolfsegg (ABI 1946, und 45)

Spitalpfarrer Wılhelm Leingärtner wırd 1946 Zu Bischöfl. Geıistl. Rat ernannt
(ABI 1946, LE}

Am Junı 1946 wırd ab sotort Bruno Pohl, Diözese Ermland, als Hıltfspriesternach Stadtamhof angewıesen (ABI 1946, 54)
Dıie Fırmung 1947 1st für die Pfarreien w1ıe 1946 Maı durch den Weihbischof

1MmM Dom:; firmt dabe;j 287 Personen (ABI 1947, und 45)
In Steinweg fejert der Bischof mıt einem teierlichen Pontitikalamt mıiıt Ansprache

1n der Dreifaltigkeitskirche 1. Junı 194 / das Sılberjubiläum der Ptarrei (ABI
1947, un! 45)

Unter den Weihekandidaten 1947 1sSt aus Regensburg-Hl. Dreıifaltigkeit Altons
Lichtenwald (ABI 1947, 42) Sept. 1947 wırd Lichtenwald Dez 1911 ın
Regensburg-Steinweg; Priesterweihe 20. Julı Koop 1n Beratzhausen (ABI
1947, 62), aAb Aug 1948 1st Koop ın Schierling (ABI 1948, 65) BGR Lichten-
ald 1St 2. Febr. 1994 als freiresignierter Ptarrer VO Wenzenbach und Kom-
IMOrant 1n Regensburg-St. Ulrich verstorben und wurde Unteren Kath Friedhof
beerdigt (ABI 1994, /2)

Am Aug 1947 wırd mıiıt Wırkung VO Sept 194 / „H Ludwig Jedrzyowski,
Kooperator ın Regensburg-Steinweg, als Religionslehrer nach Maxhütte“ angewle-
sen (ABI 1947, 62) Jedrzyowski nımmt spater den Famıiliennamen ensen“
„Mıt Urkunde der Regierung VO Nıederbayern und der Oberpfalz VO 3. No-
vember 1947 erhielt Religionslehrer Ludwig Hugo Jedrzyowskı ın Maxhütte die
Genehmigung Zur Führung des Famıliennamens Jensen” (ABI 1948, 14) Am
5. November 1949 wırd Jensen Exposıitus 1n Rattenbach (ABI 1949, 02) und

Okt 1954 1ın die 10zese Regensburg inkardiniert. Als Pfarrer VO Massıng (seıt
Maı geht BGR Jensen Dez 1979 1n Ruhestand und kommoriert 1n
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Marklkoften. Am Dez 1991 1st verstorben un lıegt 1n Massıng begraben (ABI
199,: 136)

Am Sept wırd rückwirkendz Sept 194 / Franz Zettler Jan 1912
iın Tettau, Pf. Wındsheim, Erzd Bamberg; Priesterweihe Marz 9 Auskhilts-
priester ın Pförring, als Koop nach Steinweg (ABI 194/7, 68) Und

Okt 1947 wırd rückwirkend ZU ug 194 / der aus der Gefangenschaft
heimgekehrte eorg Geigenberger Dez 1914 ın Unterhausenthal,; Pf. Loi1zen-
kırchen; Priesterweihe Febr. als Koop nach Stadtamhoft angewılesen (ABI
194/, 7/5) 1948 nehmen Geigenberger und Zettler Pfarr- und Predigtamtskon-
kurs teıl (ABI 1948, 50)

Beı der Fırmung Maı 1948 1mM LDom firmt der Bischot 274 Personen (ABI
1948, 23 und 43)

Stadtpfarrer Josef Lang VO Steinweg wırd 1948® Bischöfl. Geistl. Rat (ABI 1948,
30Ab Juli 1948 wırd Expositus Konrad Schmalhoter ın Wınzer die Pfarrei Lang-
quaıid verliehen (ABI 1948, 48); Schmalhoter verstirbt Aug 1981 als treıre-
s1gn. Pfarrer VO Langquaid, zuletzt Kommorant iın Wallkoften, Priesterjubilar 1mM

Lebensjahr (ABI 1981, 16) Am 7.Juli wiırd Z 16. Julı 1948 Andreas Kıermeıier
Apr. 1915 ın Oberndorf, Pf. Weihmichl:;: Priesterweıhe Febr. 9 Prätekt

iın Straubing, als Expositus nach Regensburg-Wınzer angewıesen (ABI 1948, 55);
Kıermeıier macht 948 seınen Pfarr- und Predigtamtskonkurs (ABI 1948, 50)

Am Maı 1949 1St 1m LDom Fırmung durch den Bischof für 73() Personen ABI
1949, und 46)

1949 wiırd Stadtpfarrer Augustın Kuttner Bischöfl. Geıstl. Kat (ABI 1949, 39)
Unter den Neuprıestern 1949 1STt Anton Klinger Dez 1919 ın Rumburg;

Priesterweihe Junı 1949 für dıe Di67z. Leıtmeritz) AaUusSs Rumburg (Dıöz elıt-
merı1tz), der 1ın Stadtamhof wohnt (ABI 1949, 44); hatte VO Nov. 1939 bıs

Maı 1945 Kriegsdienst geleistet und WAar bıs Juli 1945 1n Gefangenschaft, ab
1. Aug 1949 wiırd I1 Koop iın Amberg-St. eorg (ABI 1949, 76) Maı 1951
1st Klınger Prätekt ın Könıigsteın, ab Nov. 196/ Kurat 1ın Poxau, ab Aug 968
Pftarrer 1n Geisenteld. Er wiırd 1.Jan. 1976 ın die 10zese Regensburg iınkardı-
nıert, geht ept 1991 1n Ruhestand, den ın Ptatfenhoten/Ilm verbringt.
Msgr. Klinger verstirbt Maäarz 2004 (ABI 2004, 48)

Im Verzeichnis der Schuldekane, Stand Okt 1949, erscheint nach w1ıe VOT Stadt-
pfarrer Kuftftner als Schuldekan für das Schuldekanat Stadtamhoft (ABI 1949, 95)

Am Okt 1949 wiırd rückwirkend ZUuU Sept Adolt Meıer, Benetiziums-
provısor ın Regensburg, St Magn, als Religionslehrer 1n dıe Dompfarreı angewlesen
(ABI 1949, 97)

Am Dez 1949 verstirbt BGR Josef Lang, Stadtpfarrer ın Steinweg, Bischöfl.
Konsultor, 1mM Lebensjahr (ABI 1950, 7 Koop Franz Zettler wiırd

Dez 1949 ab sofort als Provısor bestellt (ABI 1950, 6) Die Pfarrei wiırd w1ıe tolgt
ausgeschrieben: „Erledigt durch Todestfall die Ptarrei Dreıitaltigkeıit ın Regens-
burg-Steinweg, Stadtdekanat Regensburg, Opf. Dıie Ptarrkirche steht auf dem
Dreifaltigkeitsberg, der Ptfarrhot befindet sıch Fu{iß des Berges. Das Sanktiıssımum
wiırd auch 1ın einer Kapelle 1mM Kooperatorenhaus (gegenüber dem Pfarrhof) autbe-
wahrt. Dıie Pfarrei zaählt 4100 Seelen Keın geschlossener Schulbezirk. Dıe Kınder
besuchen Je nach Jahrgang die Schulen 1n Stadtamhoft, Steinweg oder Reinhausen.
Der Pfarrklerus VO Steinweg erteılt Schulstunden iın den 1mM Pfarrbezirk gelege-
He  3 Schulhäusern. Ihm obliegt auch die Seelsorge 1m städt. Lungenkrankenhaus auf
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dem Dreifaltigkeitsberg (100 Betten) Pfründegrundbesitz Tagw Haus und
(sarten Tagw Acker (letzterer verpachtet) Baulast gesetzlich“ (ABl] 1950

„Die Pfarrei Dreıifaltigkeit Regensburg Steinweg wurde dem aus der
Kriegsgefangenschaft zurückgekehrten rüheren Stadtpfarrprediger be] St mme-
LAa Regensburg Augustın Steinbauer Mi1L Wırkung VO März 11950] verliıehen
(ABI 1950 15)

Am Maı 950 1ST Dom Fırmung durch den Weihbischoft WEe1 Gruppen
und WAar für 295 bzw 337 Personen 4aus Stadtamhoft (ABI 1950 21 und 54)

Am Julı 1950 wiırd Zu Julı Koop eorg Geigenberger Stadtamhof als 11
KOoop nach Landshut St Nıkola (ABI 1950 60) Geigenberger verstirbt

Febr 1973 als Studiendirektor der Städt Berutsschule Landshut Lebens-
jahr (AB| 1973 28) YSt Aprıl 1951 wiırd ZU Maı Koop Josef Waindıinger
P März 1917 Deggendortf Priesterweıihe Junı 1948 Waldmünchen als
KOoop nach Stadtamhoft aNSCWIECSECNHN (AB| 1951 44 )

Beı der Fırmung 73 Maı 1951 werden Dom durch den Weihbischof
Josef Hılt! 1979 Weihbischof SEIL Apr 260 Personen Aaus Stadtamhof
Steinweg, Wınzer, Obertraubling MI1tL Industriesiedlung gefirmt (ABI 1951, und 64)

Be1 der Fırmung Maı 1952 werden ı LDom 264 Personen VO Bischof
gefirmt (ABI 1952 und 50)

Am NOov. wırd aAb Dez1952 Koop Waindinger VO Stadtamhot als Koop
MIit CISCHNECIN Haushalt Steinweg ANSCWICSCH (AB] 19572 98) da Koop Zettler
ab Sept 1952 Religionslehrer der Berutsschule Regensburg geworden WAar

(Hınweıs ARB|I tehlt); Zettler wiırd Zu Jan 1966 Oberstudienrat (AB|I 1965
159% Laufte des Jahres 1966 Bischötl Geıstl] Rat (AB|I 1966 74) Waindıinger
macht 1953 den Ptarr- und Predigtamtskonkurs (ABl] 1953 56)

Am Z Dez 1952 hält der Bischof die Eınweihung des Kındergartens Steinweg
MIit Ansprache (AB|I 953

Am Maı 1953 1ST LDom die Fırmung durch den Weihbischof für 234 Personen
(ABI 1953 und 50)

Maı 1953 wırd Exp Kıermeıer Wınzer die Pfarrei Waftftenbrunn verliehen
(ABl] 1953 35); Kırmaıier (so die Schreibung Schematismen) wırd
Pfarrer Lintach (1 Maı9Tunding Nov Paınten (1 März und
Lohberg Aug SECIL dept 1982 1ST Ruhestand Straubing St Jakob
(6 Junı 1984—725 Maı 1986 Dekan der Priesterbruderschatt be1 St Veıt); dort Velr-
stirbt Sept 2003 (AB|] 2003 26) Am Maäarz wiırd ZU April 1953
Heıinrich Kordick O Junı 1915 Stützenbrunn Pft Wetzelsberg; Priesterweihe

Marz Benefiziıumsprovisor Loifling, als Exposıtus nach Regensburg-
Wınzer ANSCWICSCH (AB|] 1953 35) Schon Dez 1953 aber wiırd Kordick als
Ptarrkurat nach Regensburg, Ptarrkirche Zur Schmerzhaften Mutltter (sottes eruten
(ABI 1954 13% dort erfolgt Maı 1954 die Konsekratıion der neuerbauten
Ptarrkirche „Mater dolorosa“ (ABI 1954 52) Kordick wiırd Maı 1964 Pftarrer
VO Wiıindischeschenbach r e51gmert Sept 1977 und verstirbt 21 März 1994
(AB|I 1994 7/2) Fuür ıhn kommt ab Dez 953 Johann Merkl S — Juniı 19272
München; Priesterweihe Junı » Koop Eılsbrunn, als Exposıtus nach
Wınzer (AB!] 1954 13)

Am Julı 1953 wırd Zu Aug 953 Valentin Semmet AT 28 Aug 1927
Regensburg St Emmeram; Priesterweihe Junı Koop Roding, als Koop
nach Stadtamhof (AB|I 1953 60) Schon Okt 1953 wırd Sem-
Met Religionslehrer Mädchen Realgymnasıum MIit Oberrealschule (von Müller-
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Gymnasıum) in Regensburg (Hınweıs 1m ABI tehlt; vgl auch ABI 1955, 48) Stu-
diıendirektor BGR Semmet geht ZUuU Febr. 1978 iın Ruhestand, wırd noch Ptarr-
admıinıiıstrator ın Ehenteld (1 Febr. 1978—30 Apr. 9 kommoriert dann iın der
Dompfarreı (Offizialatsrat Bischöflichen Konsıiıstorium Sept 1979 bıs 41 Dez
’wırd Hausgeıistlicher Theresianum Febr. 985 bıs Aug 1998), kom-
moriıert ın St Cäcılıia und dann St mmeram (ab Aug

Be1 der Fırmung 18 Maı 1954 werden 1MmM Dom durch den Weıihbischof 231
Personen gefirmt (ABI 1954, 31 und 58)

Am Junı 1954 verstirbt Wilhelm Leingärtner, BGR, Spitalmeister und -pfarrer
1mM St Katharınenspital 1m Ya Lebensjahr (ABI 1954, 59% Expositus Merk]1 wiırd ab

Junı Pfarrprovisor VO  — Wınzer, Stadtpfarrer Kutfner VO Stadtamhot nebenamt-
lıcher Provısor für die Spitalpfarrei (ABI 1954, 58) Dıie Ausschreibung erfolgt
„Erledigt durch Todestall dıe St Katharınen-Spitalpfarreı ın Regensburg. Der In-
haber der Pftarrei 1st herkömmlıch zugleich Spitalmeister. Dıie Pfarrei St. Nıkolaus
ın Wınzer strebt die Aufhebung der bisherigen Personalunion mıiıt der Spitalpfarrei
und eıgene Besetzung Gesuch Präsentation auftf die Spitalpfarrei sınd den
Vorsiıtzenden des Spitalrates, H. H. Weihbischoft Hıltl, Gesuche VerleihungGymnasium) in Regensburg (Hinweis im ABl. fehlt; vgl. auch ABl. 1955, 48). Stu-  diendirektor BGR Semmet geht zum 1. Febr. 1978 in Ruhestand, wird noch Pfarr-  administrator in Ehenfeld (1. Febr. 1978-30. Apr. 1979), kommoriert dann in der  Dompfarrei (Offizialatsrat am Bischöflichen Konsistorium 1. Sept. 1979 bis 31. Dez.  1982), wird Hausgeistlicher am Theresianum (1. Febr. 1985 bis 1. Aug. 1998), kom-  moriert in St. Cäcilia und dann St. Emmeram (ab 25. Aug. 1998).  Bei der Firmung am 18. Mai 1954 werden im Dom durch den Weihbischof 231  Personen gefirmt (ABl. 1954, 31 und 58).  Am 12. Juni 1954 verstirbt Wilhelm Leingärtner, BGR, Spitalmeister und -pfarrer  ım St. Katharinenspital im 71. Lebensjahr (ABl. 1954, 59); Expositus Merkl wird ab  16. Juni Pfarrprovisor von Winzer, Stadtpfarrer Kuffner von Stadtamhof nebenamt-  licher Provisor für die Spitalpfarrei (ABl. 1954, 58). Die Ausschreibung erfolgt so:  „Erledigt durch Todesfall die St. Katharinen-Spitalpfarrei in Regensburg. Der In-  haber der Pfarrei ist herkömmlich zugleich Spitalmeister. Die Pfarrei St. Nikolaus  in Winzer strebt die Aufhebung der bisherigen Personalunion mit der Spitalpfarrei  und eigene Besetzung an. — Gesuch um Präsentation auf die Spitalpfarrei sind an den  Vorsitzenden des Spitalrates, H. H. Weihbischof Hiltl, Gesuche um Verleihung ... an  den Hochw. Herrn Erzbischof zu richten“ (ABl. 1954, 57).  Bei den Neuwahlen für die Diözesan-Emeritenanstalt wird 1954 u.a. Stadtpfarrer  Kuffner von Regensburg-St. Magn, Beisitzer; Stadtpfarrer Steinbauer von Steinweg  ist einer der Ersatzmänner (ABl. 1954, 75).  „Erledigt durch Todesfall bzw. durch Aufhebung der bisherigen Verbindung mit  der St. Catharinen-Spitalpfarrei, die Pfarrei St. Nikolaus in Regensburg-Winzer. —  1300 Seelen. 1 Filiale (Kneiting), 2.3 km vom Pfarrort entfernt. Schulen: 3 Abtei-  lungen Volksschule am Orte, 1 Abteilung Volksschule und 1 landwirtschaftliche  Berufsschule auswärts in Kneiting. Pfründegrundstücke: Äcker 4.92 Tgw. (verpach-  tet), 100 qm Garten. Kirchliche Vereine: Werkvolk, Gruppen der männlichen Pfarr-  jugend und Mädchengruppen“ (ABl. 1954, 87).  Ab 1. Nov. 1954 wird die Spitalpfarrei an BGR Ernst Mayer (* 25. März 1893 in  Eger; Priesterweihe 29. Juni 1920), Stadtpfarrer und Kammerer in Tirschenreuth (seit  1. Juli 1937), verliehen (ABl. 1954, 88). Winzer steht weiterhin unter dem Provisorat  von Pfarrprovisor Merkl, der 1955 seinen Pfarr- und Predigtamtskonkurs macht  (ABl. 1955, 58).  Koop. Josef Waindinger in Stadtamhof wird ab 1. Mai 1955 Pfarrkurat in Unter-  traubenbach (ABl. 1955, 41); Waindinger wird am 1. Nov. 1959 Pfarrer von Grafling;  darauf resigniert er am 1.Sept. 1984 und kommoriert in Deggendorf-Mariä Him-  melfahrt. Ab 1.Mai 1955 erhält Steinweg wieder einen Koop. in Heinrich Seitz  (* 25. Aug. 1925 in Wackersdorf; Priesterweihe 29. Juni 1950), bisher Koop. in  Wörth a.D. (ABl. 1955, 48); auch er macht 1955 seinen Pfarr- und Predigtamts-  konkurs (ABl. 1955, 59).  Bei der Firmung am 6. Juni 1955 werden im Dom 198 Personen durch Erzbischof  Buchberger gefirmt (ABl. 1955, 26 und 53).  Ab 16. Juli 1955 wird der Neupriester Albert Wotruba (* 6. März 1930 in Regens-  burg-St. Emmeram; Priesterweihe 29. Juni 1955), Regensburg-St. Rupert, als Aus-  hilfspriester nach Stadtamhof angewiesen (ABl. 1955, 62). Ab 1.Sept. 1955 wird  Wotruba Koop. in Donaustauf (ABl. 1955, 77).  „H. Geistl. Rat Augustin Kuffner, Stadtpfarrer bei St. Magn in Regensburg-Stadt-  amhof wurde zum Canonicus-Coadjutor mit dem Recht der Nachfolge im Bischöfl.  Domkapitel, zugleich zum ‚Frequentierenden Geistlichen Rat‘ und ordentlichen  340den Hochw. Herrn Erzbischof richten“ (ABI 1954, 57)

Be1 den Neuwahlen tür die Diö6zesan-Emeritenanstalt wırd 1954 Stadtpfarrer
Kuffner VO  - Regensburg-St. Magn, Beıisıtzer; Stadtpfarrer Steinbauer VO Steinweg
1sSt eiıner der Ersatzmäanner (ABI 1954, 7/5)

„Erledigt durch Todestfall bzw. durch Aufhebung der bisherigen Verbindung miıt
der St. Catharınen-Spitalpfarrei, die Pfarrei St. Nıkolaus iın Regensburg-Wınzer.
1300 Seelen. Fıliale (Kneıtıng), F km VO Pfarrort entternt. Schulen: Abte1-
lungen Volksschule ÖUrte, Abteilung Volksschule und andwirtschaftliche
Berutsschule auswarts 1n Kneıtıing. Pfründegrundstücke: Acker 4.97) Igw. (verpach-
tet), 100 U (sarten. Kırchliche ereıine: Werkvolk, Gruppen der männlichen Ptfarr-
Jjugend un Mädchengruppen“ (ABI 1954, 87)

Nov. 1954 wırd die Spitalpfarreı BG  Z Ernst ayer (* Maärz 893 ın
Eger; Priesterweihe Junı Stadtpfarrer und Kammerer ın Tirschenreuth (seıt

Julı verliehen (ABI 1954, 88) Wınzer steht weıterhın dem Provısorat
VO Pfarrprovisor Merkl; der 1955 seiınen Pfarr- und Predigtamtskonkurs macht
(ABI 1955:; 58)

Koop Josef Waindinger 1n Stadtamhof wiırd ab Maı 1955 Pfarrkurat ın Unter-
traubenbach (ABI 195)5, 41); Waindıinger wiırd Nov. 1959 Ptarrer VO  — Grafling;
darauf resignıert ept 1984 und kommoriert ın Deggendorf-Marıä Hım-
meltahrt. 1. Maı 1955 erhält Steinweg wıeder eiınen Koop ın Heıinrich Se1itz
ug 1925 ın Wackersdorf: Priesterweihe Junı 9 bısher Koop iın

Worth a. D (ABI 1955, 48); auch macht 1955 seınen Ptarr- und Predigtamts-
konkurs (ABI 1953 59)

Be1 der Fırmung Junı 1955 werden 1mM Dom 198 Personen durch Erzbischoft
Buchberger gefirmt (ABI 1955, und 53)

Julı 1955 wırd der Neupriester Albert Wotruba Maäarz 930 1n Regens-
burg-St. Emmeram: Priesterweihe Junı Regensburg-St. Rupert, als Aus-
hılfspriester nach Stadtamhot angewlesen (ABI 19d3, 62) ept 1955 wırd
Wotruba Koop ın Donaustauf (ABI 1955, 77)

»H Geıstl/]. Rat Augustın Kuffner, Stadtpfarrer be1 St Magn 1n Regensburg-Stadt-
amhoft wurde Zzu Canonicus-Coadjutor mıiıt dem Recht der Nachfolge 1m Bischöfl.
Domkapıtel, zugleıich Zu ‚Frequentierenden Geıistlichen Rat‘ und ordentlichen
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Mitglied des Bıischöfl. Ordinarıates ernannt. Er übernımmt die Aufgabe des verstor-
benen Fiınanzrates Msgr. Johann Bapt Sınger Febr. 956|” (ABI 1956, 32)
Domkapitular R Prälat BG  - Augustın Kuffner verstirbt 2/.Sept. 1982 1mM
91 Lebensjahr (ABI 1982, 156) „Erledigt durch Beförderung ab 1. Februar 1956
die Pfarrei St. Magn ın Regensburg-Stadtamhof. 472700 Seelen Schulen: Ab-
teılungen Volksschule Ort. Pfründegrundstücke: keine. Kırchl. ereıne:
St Michaels-Bruderschaft, Marıan. Frauenkongregation, Kath Werkvolk mıiıt männl.
und weıbl ruppe, St. Georgs-Pfadfinder. Gruppen der männl. und weıbl Pfarr-
Jugend und der Christlichen Arbeıter-Jugend“ (ebd.)

Unter Stadtpfarrer Michael Sezdl (1956—-1958)
Ab Aprıl 1956 wırd die Pfarrei St Magn 1n Stadtamhof Michael Sejd|]

dept 1901 1ın Unterwangenbach, Pt. Lindkirchen; Priesterweihe Junı
Pfarrer 1ın Rottenburg “ (seıt Sept. 1946, UVO Pfarrer iın Wiıesenfelden: vgl
ARBI 1946, 54) verliıehen (ABI 1956, 43)

Am Maı 1956 1st 1mM Dom Fırmung für 199 Personen durch Erzbischoft Michael
Buchberger (ABI 1956, und 57)

Am Maärz 1957 tejert Erzbischof Buchberger 1M St Katharınen-Spital ın Stadt-
amhof eıne Pontitikalmesse ZUT Einweihung des erneuerten Altersheims (ABI 1Y9/,
33) Am Julı 1957 tejert der Erzbischoft 1ın der Ptarrkirche Dreıitfaltigkeit
Steinweg iıne Pontitikalmesse mıiıt Ansprache, hernach Einweihung des neuerbauten
Pfarrheims „Osterberghaus“ (ABI 1957, 63) Be1i der Fırmung Junı 1957 WOCI-
den 1M Dom 208 Personen durch Weihbischof Hılt! gefirmt (ABI 1957 und 57)

Ab ugust 1957 wiırd der Neupriester Albert Kobler Aug 1930 iın Regens-
burg-St. Emmeram:; Priesterweihe 14. Julı aAaus Regensburg-St. Emmeram Ko-

ın Stadtamhof (ABI 1957, 64) Ab Juni 1958 erhält Kooperator Kobler
„die Erlaubnis Zur Übernahme eiıner Seelsorgestelle 1n der Erzdiözese Sucre-
Bolıivien, Südamerika“ (ABI 1958, 45) 1. Jan 1967 kehrt Kobler zurück und
wiırd Kooperator un! Benefiziumsprovisor VO Wolnzach (ABI 1966, 152), Ex-
pOosıtus Sept und dann Pfarrer 1n Selb-HIi Geılst Julı Pfarrer iın
Laaber März 1973); 1n Neuhaus und Wurz Sept nach seıner Resigna-
tion dept 1984 (bıs heute) wırd Kobler Hausgeıistliıcher 1im Carıtas-Altenheim
Garmisch-Partenkirchen.

Am 3. November 195/ hält der Erzbischot nachmittags ın St. Magn ıne An-
sprache mıt Erteilung des Päpstl. degens Zzu Abschluss der „Religiösen Wochen“
(ABI 1957, 93) Der Weihbischof fejert November 1957 1n der Ptarrkirche
Steinweg ıne Pontifikalmesse mıiıt Ansprache aus Anlass des 50-jährigen Bestehens
des Kath Werkvolks VO Steinweg und des Bezirkstages des Kath Werkvolks

Ab Maı 958 wırd die Ptarrei St Nıkolaus in Regensburg-Winzer den dorti-
gCmHh Pfarrprovisor Johann Merk]! verliehen (ABI 1958, 37) Am al Aprıl 1958 erhält
rückwirkend zu 1. Aprıl Leonhard Meıer, Benefiziumsprovisor ın Stadtamhoft,
Anweısung als nebenamtlicher Pfarrprovisor dortselbst (ABI 1958, %3 Pfarrer
Michael Se1d| scheidet aus dem Dienst der Diözese aus und geht 1n die Erzdiözese
München und Freising (zunächst Ptarrvikar ın Deining). Dort 1st Maı 1994
als Pfarrer ın Geretsried-Marıahıilt verstorben (Amtsblatt der Erzdiözese Müuün-
chen und Freising 1994, 307)

Beı der Fırmung Maı 1958 werden 1mM Dom 234 Personen durch den Weih-
ıschof gefirmt (ABI 1958, und 45)
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Juniı 1958 wiırd U1S RoyJaz, Priester der Diözese Santa Cruz ın Bolivien, als
Aushilfspriester nach Stadtamhoft angewıesen (ABI 1958, 51)

Unter Stadtpfarrer Leonhard Meıer (1958-1983)
„Oberhirtliıch verliıehen wurde dıe Ptarrei St Magn ın Regensburg-Stadtamhot

autf Präsentatıion der Regierung dem Leonhard Meıer, Pfarrprovisor dortselbst,
mıiıt Wırkung VO: Julı 1958“ (ABI 1958, 50) Meıer WAar Okt 913 1n Herrn-
wahlthann geboren und Marz 1938 Zzu Priester geweıht. Zunächst oope-

iın Miıtterteich Apr. 1938 War Prätekt der Dompräbende (16 Maı
Religionslehrer 1n Regensburg-Herz Jesu Nov. und ın der LDDom-

pfarreı (1 Febr. geworden.
Aug 1958 wiırd Albert Wotruba Marz 1930 ın Regensburg; Priester-

weıhe Juni 1955), bısher Kooperator ıIn Donaustauf, Kooperator ın Stadt-
amhof ABI 1958, 51) Am Nov. 1958 erhält Kooperator Heinrich Se1i1tz VO  -

Steinweg Anweısung Ax Dez als Ptarrkurat nach Hohenburg (ABI 1958, 92}
Se1itz 1sSt als freiıresignıerter Ptarrer VO: Kelheim-Marıä Hımmeltahrt und Kom-
MoOorant iın Ihrlerstein Febr. 1994 verstorben (ABI 1994, 2 und wurde
1n Oberviechtach beerdigt. Am Nov. wırd ZU Dez. 1958 Walter Sıegert

7. Febr. 19726 ın Burgweıinting; Priesterweihe Juni 9 Kooperator in We1-
en-Herz Jesu (seıt Okt als Kooperator nach Steinweg angewılesen
Sıegert macht mıt Kooperator Wotruba 1959 den Pfarr- und Predigtamtskonkurs
(ABI 1939 70)

Beı1 der Fırmung Maı 1959 werden 1mM LDom AA Personen durch den Weıh-
ischof gefirmt (ABI 1959; 23 und 55) Am Nov. 1959 weıht der Erzbischof 1im
St Katharınenspital 1ın Stadtamhof die NCUC Hauskapelle des Altersheims eın und
hält ıne Pontitikalmesse MIt Ansprache (ABI 1955 120)

Am Junı 1960 teiert Erzbischof Buchberger ın der Kirche St Katharına ın Stadt-
amhof iıne tejerliche Pontitikalmesse mıt Ansprache anlässlıch des 100-jährigen
Jubiläums der Barmherzigen Schwestern VO ınzenz VO  3 Paul 1MmM St Katha-
rinenspital (ABI 1960, 63) Beı1 der Fırmung Junı 1960 tirmt der Bischof 1mM
Dom 179 Personen (ABL 1960, und 63)

Unter den Weihekandıdaten des Jahres 1960 1St aus Stadtamhoft Max Hopfner
(ABI 1960, 54) Zum 1. Aug 1960 wiırd Hopfner Jan 1936 1ın Regensburg-
Stadtamhof; Priesterweihe Junı als Kooperator ach Ergolding angewlesen
ABI 1960, 76)

Am 17. Maı 1961 1St 1m LDom Fırmung durch Erzbischof Buchberger, der
10. Junı 1961 verstirbt, tür 275 Personen (ABI 1961, und 65) Stadtpfarrer Stein-
bauer in Steinweg wiırd 1961 Bischöfl. Geıistl. Rat (ABI 1961, 42)

Die Fırmung 1962 1St Maı 1mM Dom:; werden 254 Personen durch Miıs-
sionsbischof (Franzıskus) Berthold Bühl OFM (T Apr. 1968 1m Kr Lebensjahr),
Altbischof VO Oruro/Bolivien und Komm. 1M Franzıskanerkloster Landshut, BC-
firmt (ABI 1962, und /1)

Am Juni 1962 tindet die Weıhe und Inthronisation des Bischots Dr. Ru-
dolt Graber (1962-1982) (ABI 1962, 53)

Am Maı 1963 firmt Weihbischof Hılt! 1m Dom PTE (nıcht Ww1e 1M Fırmplan
vorgesehen 262) Personen U,  » aus den hiıer betrachteten Pftarreien (ABI 1963,
und FF}
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Am Jul:i 1963 wırd ZU Juli Kooperator Walter Sıegert VO Steinweg als
Sekretär des Diözesan-Carıtasverbandes angewlesen (ABI 1963, 1101 ); ab Junı
1968 1St Siegert Dıirektor des Diözesan-Carıtasverbandes (ABL 1968, /3) ab Jan
1994 Landescarıtasdirektor ın Bayern; als solcher geht ab Jan 2000 1ın Ruhe-
stand, bevor Apr. 2000 Kanoniıikus der Alten Kapelle ın Regensburg
wırd. Am Julı wiırd als Kooperator für Steinweg Josef Rosner (‘k Julı
1928 ın Waldsassen; Priesterweıihe Junı 9 Benefiziumsprovisor ın Schnait-
tenbach (seıt Juniı ’ admuıttiert (ABI 1963, 111)

Be1 der Neuordnung der Ewiıgen Anbetung Z 1. Januar 1964 verbleibt das Ka-
tharınenspital Januar VO  — 6—18 Uhr, Wınzer Januar VO 1218 Uhr, Re-
gensburg-Stadtamhof 8. Dezember 6—18 Uhr:; die Ptarrei Steinweg hat 1M Plan
keinen Termın (ABI 1964, 2—8)

Am Januar 1964 hält Bischof Rudolt Graber Sept. 1903 ın Bayreuth;
Priesterweihe Aug 1926; Bischofsweihe Junı 1ın der Hauskapelle des Ka-
tharınenspitals iıne Pontitikalmesse mıiıt Ansprache (ABI 1964, 17)

1964 hat Stadtamhoft INm: mıit Wınzer und anderen Pfarreien Maı 1m
Dom Fırmung tfür 193 Personen durch den Bıschof, Steinweg ININ miıt
der Dompfarrei Maı 1mM LDom für 143 162) Personen ebentalls durch den
Bischot (ABI 1964, 43 und 72)

Stadtpfarrer Leonhard Meıer gehört den VO spanıschen Staat Eheschlıie-
Sungen zwiıischen spanıschen Staatsangehörigen 1n der Bundesrepublıik Deutschland
ermächtigten Priestern (ABI 1964, /8; auch 1966, 67)

1. Aug 1964 wırd Kooperator Albert Wotruba VO Stadtamhof die Pfarrei
Grofßsmehring verliıehen (ABI 1964, 91 Wotruba wırd dort Sept 1993 auch
Regionaldekan, resignıert Zzu Sept. 2003 auf seıne Pfarrei (ABI 2003, 55) und
wırd VO Amt des Regionaldekans ZU Sept 2003 entpflichtet (ebd., 06) ach
Regensburg-St. Magn kommt ab Sept. 1964 als Kooperator Sıegfried Rıchter

Aug 1934 ın Breslau: Priesterweihe 29 Junı 9 bisher selit Jan 1961
Koop 1n Leiblfing (ABI 1964, 18) 1965 macht Richter seınen Pfarr- und Predigt-
amtskonkurs (ABI 1965, 81)

Am November 1964 wırd Fräulein Franzıska Gräfß] AUS Regensburg-St. Magn
mıt dem Ehrenkreuz „Pro Ecclesia eit Pontitfice“ ausgezeichnet (ABI 1964, 39)

Wıe schon 1M Vorjahr 1st auch 1965 die Fırmung 7wel Terminen: Stadtamhoft-
St Magn hat mıiıt Wınzer un: Kareth, Dünzlıing, Kapfelberg, Moosham, Pftatter
un! Sünching Fırmung 1mM Dom durch Missionsbischof Theodor Schu SVI) (
ugust 1965; ABI 1965, 160), Bischof VO Yenchowtu (Chına), Juniı 1965, be1
der 171 Personen gefirmt werden, Steinweg IN mıt der Dompfarrei
un:! den höheren Schulen durch Mıiıssıionsbischof Edgar Härıng COFM kT Juli

Biıschof VO: Showchow (China), 1m Dom Maı 1965, wobel 137
Personen das Sakrament empfangen (ABI 1965, und 95)

Am Fest der HIl Dreıifaltigkeit, Junı 1965, tejert der Bischof 1ın Steinweg
ıne Pontitikalmesse ZuUuUr 250-Jahrfeier der Kirchenkonsekration (ABI 1965, und
83)

Im Herbst 1965 wırd Stadtpfarrer BGR Augustın Steinbauer geistlicher Vertreter
des Bezirks ord 1mM Diözesansteuerausschuss (ABI 1965, 130) Am Nov. 1965
wırd Zzu 1. Dezember Max Hopfner, Regensburg-Stadtamhof, als Kooperator ın
Schierling angewıesen (ABI 1965, 148)

1966 ergıbt sıch ıne NCUC Verteilung der Fiırmtermine: Stadtamhoft 1St wieder MIt
Steinweg und der Dompfarreı 14. Maı 1mM Dom, wobel der Weıiıh-
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ıschof 226 Personen tirmt, während Wınzer Juniı INM: mıiıt Kareth
und anderen Ptarrejien 1m Dom Fırmung durch den Weihbischof für 2ı
Personen hat (ABI 1966, und 95)

Am Junı 1966 verstirbt BGR Ernst ayer, freiıresignıerter Stadtpfarrer und
Spiıtalmeıister VO  3 Regensburg-St. Katharına, 1m Lebensjahr (ABI 1966, 116);
hatte ab Marz 1966 auf die Pfarrei resignıert (ABI 1966, 68, zunächst fälschlich

Aprıl als Resignationstag, vgl ABI 1966, 59} hne Ausschreibung wırd die Pftar-
reı St Katharına ab Maı 1966 BG  - Ludwig Knauer, Regensburg-Ziegetsdorf
verliehen (ABI 1966, 68) Vom Maäarz bıs Aprıil hatte Pfarrer ayer noch das
Provısorat der Ptarrei ınne (ABI 1966, 68) Knauer 1St ab Maı noch Pfarrprovisor
excurrendo 1n Ziegetsdorf (ABI 1966, 100), das ab Aug 1966 Pfarrer Christoph
Schmid Julı 1910 1ın Regensburg-St. Wolfgang; Okt 1993 als Kommorant
1n Regensburg-St. Paul; beerdigt 1ın Maınburg) verliehen wırd ABI 1966, 96)

Ptarrer Steinbauer VO Steinweg un Pfarrer Meıer VO  —3 Stadtamhof sınd VO

Okt 1966 für sechs Jahre als Beıisıtzer 1mM Verwaltungsausschuss der Emerıten-
anstalt, Spitalpfarrer Knauer 1St Ersatzmann (ABI 1966, 114)

Be1 der Fırmung Aprıl 196/ durch den Weihbischot 1mM LDom sınd dıe Pfar-
relen Dompfarrei, Steinweg, St Magn, Kareth und Wınzer, terner die Gymnasıen
Regensburgs, wıeder vereınt; werden 210 Personen gefirmt (ABI 196/,
und 97)

Unter den Weihekandıidaten des Jahres 967 1St Gerhard Maiß (\l. Julı 1936 1n
Regensburg-Stadtamhof; Priesterweihe Juni aus Regensburg, Pt. ST An-
dreas (ABI 1967, 63) Erstmals wiırd hier 1M Amtitsblatt die Pfarrei St Magn als
Pfarrei St. Andreas bezeichnet. Ma{ß wiırd ab Juli 196/ Aushiltfe 1ın Bodenwöhr
(ABI 196/, 98), bevor Zzu Sept 1967 als Koop in Ergolding angewıiesen wırd
(ABI 1967, 29) Ma{iß 1st spater Pfarrer 1ın Zeritlarn Sept und Steinach

Sept. Apr. 1998% als Kommorant verstirbt (ABI 1998, 59)
Zum 1 ]an 968 wırd Kooperator Rosner VO:  - Steinweg Pfarrer VO Arzberg

(ABI 196/7, 165); Rosner verstirbt als freiresignierter Pftarrer VO Arrach und Kurat
1m Carıtas-Altenheim iın Regenstauf Aug 1987 (ABI 1987, 00) Neuer Ko-

in Steinweg wiırd ZU Jan. 1968 Heıinrich Grillmeier Nov. 1936 1n
Münchenreuth; Priesterweihe Juni 9 bisher se1it 1. Aug 1964 Kaplan 1n
Vohenstrauß (Hınweıs 1m ABI fehlt)

Am Nachmittag des Maärz 968 1St Bischof Rudolt 1n St Katharına Zu Ab-
schluss des Eiınkehrtages der St Rupertia 1mM GV mi1t Ansprache, Schluss-
andacht und Erteilung des sakramentalen Segens (ABI 1968, 44)

Am Maı und nıcht w1e vorgesehen Maı 1968 werden 1M LDom VO:

Weihbischot Hılt ! BFL Personen, aus Regensburg-St. Andreas (sıc!), BC-
firmt (ABI 1968, un 103)

968 wırd die Organısatıon der Schuldekanate die Dekanate angepasstT. Damıt
verschwindet das Schuldekanat Stadtamhoft; das Stadtdekanat Regensburg hat als
einz1ıges 1M Bıstum we1l Schuldekanate: Regensburg-Nord und -Süd (ABI 1968, O—
91) Schuldekan 1n Regensburg-Nord wırd Stadtpfarrer Haderer VO Reinhausen
(ABI 1968, 25}

Am ug 1968 erhält Koop Richter ZU dept. 1968 dıe Anweısung als
Religionslehrer ın Miıtterteich (ABI 1968, 111) Stadtamhoft erhält U  e keinen KOo-

mehr.
Nov. 1968% wiırd Max Hopfner, Kooperator 1n Schierling, ZUr UÜbernahme

einer Assistentenstelle der Theol Fakultät der Universität Regensburg beurlaubt
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(ABI 1968, 10) Vom Sept 1968 bıs Dez 968 (vgl. ABI 1968, 133. BGR
Johann Leıitl VO Ebnath als Provısor excurrendo tür Pullenreuth ab Dez ANSC-
wıesen wird) 1St Hopfner Pfarrprovisor ın Pullenreuth (Angabe 1mM ABI fehlt:; vgl
Schematismus).

Im Rahmen der Hundertjahrfeier des Allgemeinen Cäcılıen-Verbandes tindet
dept 1968 8 0Ö Uhr ın der Stadtpfarrkirche St. Andreas, Stadtamhof, eın

teierlicher Gottesdienst be] dem dıe Marıazeller Messe VO Haydn der
Leitung VO Joseph Schuster, der Orgel Franz Brenner, aufgeführt wiırd (ABI
1968, Sonderbeıilage).

Regensburg-St. Andreas und Wınzer hat 1969 iInmen mıt Laaber, Frauenberg
und Kareth Maı Fırmung durch den Weıihbischof Karl Flügel
Aug 1915 in Amberg; Priesterweıihe Juniı 1949; Bischofsweihe Okt 1M
Dom:; werden 208 Personen gefirmt (ABI 1969, 31 un: 81) Steinweg
hat IMI mıiıt der Dompfarrei, den Gymnasıen und Sonderschulen 5. Julı
Fırmung durch Weihbischoft Hıltr! für 151 Personen (ABI 1969, und 81)

Stadtpfarrer Leonhard Meıer wiırd Weıihnachten 1969 Bischö{fl. Geıstl. Rat
(ABI 1969, 136)

1970 1St keine Fırmung 1M Dom oder 1n den Regensburger Stadtpfarreien V1 -
zeichnet (vgl. ABI 1970,

Aus eıner Liste VO  - 132 Kandıdaten sınd sıeben Teiılnehmer der Würzburger
Synode wählen (ABI 19/70. 61—64), darunter Katechetin Gerda Treitinger (34
ahre) wohnhaft 1ın der Seifensiedergasse (ebd., 64)

Franz Fleckenstein Juni 1922 1ın Würzburg; Priesterweihe 28 Okt 1950 für
Würzburg) wırd ept 970 Dıiırektor der Kırchenmusikschule Regensburg
(ABI 1970, %2)

Am Marz 1971 verstirbt Msgr. Adolt Meıer Junı 1909 1n Herrnwahlthann;
Priesterweihe 29. Junı 9 Diözesan-Pilgerleiter und Geıstl. Beırat des ath
Frauenbundes der 107zese (bıs Spiritual 1m Bischöfl. Studienseminar ber-
munster (bıs zuletzt Kommorant 1n Regensburg-Stadtamhoft, 1m Lebens-
jahr (ABI 1971, 66)

1971 1St dıe Fırmung für Dompfarrei, Regensburg-St. Andreas und Steinweg, für
Kareth, Wınzer, Kapfelberg durch den Bischof 28. Aprıl 1n Nıedermünster:
werden 115 Personen gefirmt (ABI 1971, und /9) Am Dez 1971 nımmt
Weihbischof Flügel der Adventteier 1M Katharınenspital teıl und hält ıne An-
sprache (ABI L9Z: 19)

Zum 1. Jan 19772 wiırd Domkapitular und Summus (Custos der Domkirche
Prälat Augustın Kuffner als solcher sSOWI1e 1in Verbindung damıt als Miıtglıed des
St. Katharinenspitalrates entpflichtet (ABI 197 119)

Im Jahr 1972 firmen Weihbischof Flügel bzw. Weihbischof Hıltrl Aprıl ın
Niedermünster 110 und 146 Personen u. S aus der Dompfarrei und Steinweg(ABI 1978 und 67) Alterzbischot Andreas Rohracher (T Aug firmt

Junı 1972 1mM LDom die Kınder aus Wınzer, insgesamt 151 8) Personen (ABI
LEL un! 66) Stadtamhof b7zw. St. Andreas 1St 1m Fırmplan 1972 nıcht vermerkt.
Am November 1972 fejert Weıihbischof Flügel 1n der Katharınenspitalkirche das
Patroziniumstest: Dezember nımmt dort der Adventteier teıl und hält
ıne Ansprache (ABI 19/2, 120)

Ab 1. Febr. 1973 wırd Kaplan Heınrich Grillmeier 1ın Steinweg die Pfarrei Irl-
bach/Nbd., verbunden damıt die Seelsorge tür Schambach, verliehen (ABI 1O72,
121); Grillmeier 1sSt selt 1. Apr. 1990 Pfarrer VO  - Mıiesbrunn. Febr. 1973
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kommt Eberhard Lorenz OSB Okrt 1943 ın Maınburg; Priesterweihe Junı
Kloster Metten (Protess Okt als Aushilfspriester nach Steinweg

(ABI 1973 21); Lorenz 1St heute Pfarradministrator und Dekan 1n Metten.
Der Bischot tirmt Junı 1973 1mM Dom 135 Personen AaUus Stadtamhof,

Steinweg, Wınzer mıiıt Pettendorf und Pielenhoten (ABI 1973, und 94)
Sept 1973 wiırd dıe Resignatıon VO  - Ptarrer BG  = Augustıin Steinbauer auf die

Ptarrei Steinweg ANSCHOMMENN (ABI 197/3; 75) BGR Steinbauer verstirbt Juniı
990 als Kommorant ın Deggendorft-St. Martın, Jahre alt (ABI 1990, 76) Die
Pfarrei Steinweg mıt 3480 Katholiken wırd ZU Julı 1973 ausgeschrieben (ABI
1973 61) und ZU dept. 1973 Ptarrer Frıtz Artınger Febr. 1928% iın RKe-
gensburg; Priesterweihe Junı VO Mietraching (seıt Junı 1964 Kurat bzw.

Sept 1965 Pfarrer) verlhiehen (ABI 1973 96) Ebentalls Zzu dept. 973 wiırd
Josef Meinlschmidt Marz 1943 ın Teublıitz; Priesterweihe Junı > bıs-
her Kaplan ın Bad Abbach (seıt dept. 9 Kaplan 1ın Steinweg (ebd., 97)

Ende des Jahres 1973 gehört BGR Leonhard Meıer dem fürdgewählten
Verwaltungsausschuss der Diözesan-Emeriten-Anstalt aAll, Spiıtalmeister Ludwig
Knauer 1st eiıner der Ersatzleute (ABI 1973, 143)

Am Febr. 1974 leitet Weihbischoft Flügel die Sıtzung des Verwaltungsrates der
St.-Katharinen-Spital-Stiftung (ABI 1974, 44), ebenso Maı 19/4 (ABI 19/4,
77), der auch der LICUC Weihbischof iınzenz Guggenberger 21 Marz 1929 ın
Osterham, Pt. Hoftkirchen:; Priesterweihe Junı 1953: Bischofsweihe Junı
teilnımmt (ebd., 7/8) Am Maı 1974 tirmt der Bischof 1n der Dreifaltigkeitskirche
Steinweg 116 Kınder der Pfarrei, AUS Stadtamhof, Pielenhoten (Pfarreı und
Instıtut) und aus Wınzer (ABI 1974, 37 und 76)

Am Juli 1974 tejert Bischoft Rudolf Graber 1ın St. Andreas/St. Magn eın Ponti-
tikalamt miıt Predigt Z Hauptfest der Kongregatıon Marıa Heimsuchung (ABI
1974, 76)

Zum Sept. 19/4 wırd Kaplan Meınlschmidt ın Steinweg als Exposıtus nach
Weißenstadt (ABI 1974, 80); Meinlschmidt wırd dort 1. Jan 975 Ptarr-
kurat, jedoch Jan 1977 SCH Krankheit beurlaubt, als Pfarrer der JVA
Aıchach 1St Sept 1988 verstorben (ABI 1988, 144) Zum Sept 19/4 wırd
DPeter Kubıs 24. Juli 19372 ın Gleiwitz-St. Peter und Paul; Priesterweihe Junı
1958), Dıözesankaplan der CA]J, als Vicarıus-cooperator nach Steinweg angewıesen
(ABI 1974, 103)

Miıt Wırkung VO Sept. 19/4 wırd Stadtpfarrer BGR Leonhard Meıer ZU

Diözesan-Ausländer-Reterenten ernanntX (ABI 1974, 103) Am 25. Nov. 19/4 hält
Weihbischot Flügel 1im Katharınenspital ıne Eucharistieteier mi1t Predigt (ABI 1974,
125); Dez 19/4 1Sst erneut dort ZUr Adventteier mıiıt Ansprache (ebd., S1)

Am Jan 1975 ehrt Bischot Rudolt ıne 100-Jjährige Insassın des Katharınen-
spitals (ABI 1973 35) Weihbischot Flügel leitet Jan 1975 ıne Sıtzung des
Spitalrates (ebd., 47) un hält dort März ıne Dienstbesprechung Spital-
meılster Ludwig Knauer wırd 1975 Monsıignore (ABI 18973 F2) Am pr. 1975
leitet Weihbischof Flügel erneut ıne Sıtzung des Spitalrates, ebenso Juli;

Apr. nımmt auch Weihbischof Guggenberger daran teıl (ABI 19/5,; 98)
Am 1. März 1975 wırd Vizeotftizial (seıt 1. Maärz 1974; Hınweıs 1mM ARBI fehlt)

Maxımıilian Hopfner dıe vakant gewordene Domvikarspräbende übertragen (ABI
1975 35); Marz 1975 wiırd installiert (ebd., 46)

uch 1975 1St die Fırmung 1n Steinweg; Junı firmt Altabt Wıillibald Margraf
OSB ug 1901; Profess 10. Maı 1923; Priesterweihe 17. Julı 19273 Abt-
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befiediktion Schweıiklberg Apr. 1941; resignıert Febr. 196/; Apr. 121
Personen AUS Steinweg, Stadtamhof, Pielenhoten un: Pettendort (ABI 1973

und 99) Wınzer wırd nıcht erwähnt.
Am Sept 1975 wırd Kaplan DPeter Kubiıs, Steinweg, An Okt 1975 ständı-

SCI Pfarrprovisor 1ın Regensburg-Keilberg (ABI 1975 11) Kubiıs 1st se1ıt 1. Apr.
1976 Ptarrer 1n Keilberg (St. Miıchael).

Am Okt., Dez und Dez 1975 leitet Weihbischof Flügel wıeder Sitzun-
SCH des Spitalrates (ABI 1973,; 45) Am Okt 1975 nımmt auch Weihbischof
Guggenberger daran teıl; häalt Dez die Adventteier 1mM Altenheim des Ka-
tharınenspitals (ABI 19735; 146)

Weihbischof Flügel leıtet JaB,, Febr., und Apr. 1976 Sıtzungen des
Katharınen-Spitalrates (ABI 1976, und 94); Febr. und Apr. nımmt auch
Weihbischoft Guggenberger daran teıl (ebd., Am Nov. 1976 1St ın Wuürz-
burg ıne Dienstbesprechung des Spitalrates (ABI 1976, 169), Dez 1976
hält Weihbischof Flügel ıne Ansprache Zur Weıihnachtsteier 1mM Katharınenspital
(ABI 1976, 78) Weihbischot Guggenberger nımmt eiıner Spitalrats-Sıtzung
10. Dez. 1976 teıl (ABlI. 1976, 178).

Am Jul:ı 1976 firmt Weihbischof Flügel 1ın Steinweg Personen AaUusSs der
Pfarrei, aUus Pettendorf, Pielenhoten und Wınzer (ABI 1976, 28 und 94) Stadtamhoft
1st 1mM Fırmplan 1976 nıcht erwähnt.

Am Julı 1976 begeht Biıschoft Rudolt dıe 750-Jahrfeier des St Katharınenspitals
(ABI 1976, 28 und 86) Weıihbischot Flügel spricht beim Festakt eın Grufßwort (ABI
1976, 94).

Be1 der Neuordnung der Ewiıgen Anbetung 1976 werden den hıer behandelten
Ptarreien folgende Termine zugewılesen: Regensburg-St. Andreas hat einen testen
Termin Dezember und eınen beweglichen Termin jeweıls Fastensonntag;
dıe Spitalpfarreı t. Katharına hat Wwe1l feste Termine, den Januar und den
29 Aprıil; Regensburg-Steinweg hat den Maı als einzıgen testen Termin; Regens-
burg-Wınzer sınd der Januar und der ugust als teste Termine zugewlesen (ABI
976, 138).

Am Febr. 1977 1St Weihbischoft Flügel einem Requiem in St Andreas (ABI
1977, 82) Am Aprıl 1sSt Sıtzung des Katharınen-Spitalrates Dıie Fırmung
1977 findet Aprıl 1ın Steinweg für die Pfarreı, für Stadtamhof, Wınzer und
Pielenhoten STA} Weihbischof Guggenberger tirmt 85 Personen (ABI 1907,;
und 95) BGR Franz Zettler wiırd mıiıt Wırkung VO Aug 1977 iın den Ruhestand

(ABI 1977, 134), ebt bıs heute als Kommorant iın Steinweg.
Am Nov. 19/7 tindet ın der Kırchenmusikschule 1ın Stadtamhoft ine Sıtzung

des Dıözesansteuerausschusses mıiıt Bischot Rudolt Graber (ABI 1977 32)
Am 21. Aprıl 1978% nımmt der Bıschof die Benediktion der Kırchenmusık-
schule 1n Stadtamhof VOI;); Aprıl 1978 1st 1im Dom tejerliches Pontitikalamt, bel
dem der Bischof ZU Thema „Musıca Schönheıt und Freude“ predigt (ABI
1978, ja  9 anschließend Festakt ın der Kirchenmusikschule mMit Verlesung
des päpstlıchen Grußtelegramms (ABI 1978, und /23)

Weihbischof Guggenberger 1st 21 Jan 978 Zzu Seelsorgsbesuch 1n Wınzer
miıt Pontifikalmesse und Predigt (ABI 1978, 34) Weihbischof Flügel firmt Julı
1978 1n Steinweg 81 (84) Personen tür die Pfarrei, für Stadtamhoft, Wınzer, DPet-
tendort und Pielenhoten (ABI 1978, und 08)

Am 21 Nov. 1978 nımmt der Bischoft 1n der Kırchenmusikschule Festakt
anlässlıch der 75-Jahrfeier des Motu Proprio Pıus VO 1903 ZUr Kırchenmusik
(lra le sollecıtudinı“) teıl.
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Am 13 Maı 1979 teiern Bischoft Rudolft und seıne beiden Weihbischöfte Flügel und
Guggenberger 1mM Dom eın Pontitikalamt anlässlich des 100 Todestages VO Multter
Theresıia Gerhardinger (ABI 1979, 20); anschließend 1st eın Festakt 1M Kolping-
haus (ebd., 59)i die Festpredigt Bischoft Rudolts stand dem Leitgedanken
„Sendung ın die eıit  CC (ABI 1979, Am Nachmiuittag des 13. Maı 1979 hält
Weıihbischof Guggenberger ıne Vesper 1n Stadtamhoft (ebd., 60) Am Sonntag dar-
autf tejert erneut Weihbischoft Guggenberger als Ordensreterent eınen Festgottes-
dienst 1n Neunburg VOTIN Wald (ebd., und 93)

Weihbischof Flügel leitet Maı 1979 ıne Sıtzung des St Katharınen-Spital-
rates; 11. Juli tindet dort eın Dienstgespräch mıt dem Landesamt tür enk-
malpflege und 13 Julı ıne erneute Spitalratssitzung (ABI 1979, 93)

Dıie Fırmung 1979 1st 2 Julı 1in Steinweg für die Pfarreien w1e 1978; Abt Vırgıl
Kıinzel OSB dept. 1910 Profess 21 Sept. 1931 Priesterweihe 5. Maı 1935:
Abtsbenediktion Juli AaUuUS Rohr tirmt (95) Personen (ABI 19/9, 23 un:
94 )

Im Sommer 1979 wırd Maxımilıian Hopfner, Domyviıkar und Vizeoftizial beim
Bischöflichen Konsistorium Regensburg VO  - der ath Theol Fakultät der Unıi-
versıtät Regensburg Zzu Dr. theol promovıert (ABI 1979 96)

Am Sept 1979 nachmittags hält Bischof Rudolt ın St Andreas ıne Pontitikal-
VeESDCI mıt Ansprache anlässliıch der Generalversammlung des Allgemeinen OCäcı-
lıen-Verbandes:; Sept tejert 1n St Katharına eın Pontitikalamt aus Anlass
der Tagung der Diözesan-Baureferenten un! -Baumeıster (ABI 1979, 28)

Am Nov. 1979 TatLtiet Weihbischof Guggenberger als Regionaldekan Stadt-
amhoft eınen Seelsorgsbesuch mıiıt Pontifikalmesse und Predigt ab (ABI 1979, 139)

Weihbischof Flügel leitet Nov. 1979 ıne Sıtzung des Spitalrates und hält
Nov. 1979 ın der Katharınenspitalskirche iıne Messe ZU Patroziınium (ABI

1979 138) Am 16.Dez 1979 hält die Ansprache ZUTr Weıihnachtsteier (ebd., 139)
Spitalmeister Msgr. Ludwig Knauer wırd 1M Frühjahr 1980 Prälat (ABI 1980, 60)
Beı der Fırmung Maı 1980 tirmt Bischof Johannes Rosner Maı 1908%

in Schnaittenbach: Priesterweihe 19. März 1934; Bischofsweihe Pr. 197Z:
Apr. VO  - Queenstown (seıt Apr. 1972 bıs Febr. ın Steinweg

(97) Personen aus den Pfarreien W1e€e 1978 ABI 1980, und 127)
Am Sept 980 tejert Weihbischof Flügel 1mM Katharinenspital ıne Messe ZuUur

Verabschiedung der Barmherzigen Schwestern und die Einführung Schwes-
tern (ABI 1980, 66) Am Nov. leitet iıne Sıtzung des Spitalrates (ABI 1980,
192) und nımmt Dez 1980 der Adventteier teıl] (ebd., 93)

In der Jahresrechnung 980 der Bischöfl. Fınanzkammer wırd „Kırchen und
Kırchenzentren“ auch dıe Pfarrei Steinweg erwähnt (ABI 1981, 71)

Am Januar 981 leitet Weihbischof Flügel ıne Sıtzung des Katharınen-Spital-
(ABI 1981, 80) Am 10 Aprıl 1981 1st Bischof Rudolft 1ın der Fachakademıie für

Kath Kıiırchenmusik und Musikerziehung und spricht eın Grufßfßwort beim Festakt
Zzu 75 Geburtstag des Präsıdenten der Päpstlichen Hochschule tür
Kırchenmusıik 1n Rom selit 20 Febr. 1970 Prälat Dr. Ferdinand Haber] (ABI 1981,
79) Haber] März 1906 1n Lintach; Priesterweihe 26 Junı wırd wenıg
spater Apostolischer Protonotar (ebd., 102) Haberl verstirbt 3. Julı 1985 1mM
Alter VO Jahren (ABI 1985, 76)

Am Junı 981 fejert Bischot Rudolft iın St Katharına das Priesterjubiläum des
Weihekurses 1931 (ABI 1981, und 100) Am 11 Juli 981 1St 1n Steinweg Fırmung
durch Abt mmeram Geser OSB Okt 938 1ın Regensburg; Protess 12 Okt
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1999 Priesterweihe Dez 1964; Abtsbenediktion 18 Dez 1971: resignıert Sept.
1989), Metten, für (95) Personen AaUuUs Steinweg, Wınzer, Regensburg-St. Andreas
und Pıelenhoten (ABI 1981, 20 un 02) Weıihbischot Flügel tejert Julı 981
1M St. Katharınenspital das 50-jährige Priesterjubiläum VO  — Spitalmeıister Knauer
und hält 1ne außerordentliche Sıtzung mıiıt den Spitalräten (ABI 1981, 100 und 101)
Am Aug 981 hält Weihbischof Flügel 1ın der Spitalkırche ıne Messe mıiıt Predigt
anlässlich einer Sıtzung der Pılgerleitung der Regensburger Fußwallfahrt und leitet
ıne Sıtzung des Spitalrates (ABI 1981, 128), ebenso Okt 1981 (ebd., 129 und

18 Dez (ebd., 148)
Am Marz 1987 1Sst 1mM Katharınenspital Besprechung VO Weihbischof Flügel

miıt den Sanıtätern und Arzten der Regensburger Fufßßwallfahrt; Apr. leitet
Flügel ıne Sıtzung des Spitalrates (ABI 1982, 66)

Am Apr. 1987 verstirbt Alexius Brand| OSB, gebürtig aus Regensburg-Stein-
WCS, VO  —j 1n der Koreamıissıon der Kongregatiıon VO St Ottilien tätıg,
zuletzt Hausgeistlicher ın der Filiale der Armen Schulschwestern 1n Dorfen, Profess-
und Priesterjubilar, 1m Lebensjahr (ABI 1982, 67)

Be1 der Fırmung Julı 9872 firmt Bischof Johannes Jobst SAC Febr.
1920 ın Frankenberg, DI67. Regensburg; Priesterweihe Juli 1950; Bischofsweihe

Maärz > Broome/Australien (seıt Junı 1966 bis Nov. ın Steinweg
(329) Personen AUS den Pftarreien Ww1e€e 981 (ABI 1982, und 120)

Wıdo Wıttenzellner Aug 1944 ın Straubing), Regierungsamtmann 1n Lands-
hut-St Konrad, wiırd 19872 Zur Weihe als „diaconus stabılis“ Okt 19872 ın
St. Emmeram zugelassen; die Weıihe vollzieht Weihbischot Guggenberger (ABI
1982, 131 und 176)

Weıihbischof Flügel assıstiert 27. Nov. 1982 beim Bischofsgottesdienst 1mM
Katharınenspital anlässlich des Patroziıniıums, der NECUEC Bischof (seıt Sept
Mantfred Müller Nov. 1926 1n Augsburg; Priesterweıihe Junı 1952:; Bischofs-
weıhe Miärz 1972 als Weihbischot 1ın Augsburg) benediziert diesem Tag dıe

Maschinen der Spitalbrauerei (ABI 1983, 51); Dez 987 hält Flügel
dort die Ansprache bei der Vorweıihnachtsteier (ABI 1982, 1/} Am Dez 1987
hält Bischof Mantred Müller ın St. Andreas eın Pontitfikalamt miıt Predigt und be-
sucht dann die Kırchenmusikschule (ABI 1983, 51) Am 11 Febr. 9083 leıitet
Weıihbischot Flügel iıne Sıtzung des Spitalrates (ABI 1983, 54) Am Maärz 1983
fejert Bischof Mantred wıederum ıne Messe in St. Andreas anlässlich der Ort-
bıldungstagung der Kırchenmusiker des Bistums (ABI 1983, 3

Dıie Fırmung 1983 1sSt Maı durch Abt Vırgıl Kınzel 1mM LDDom für 146
Personen aAaus der Dompfarrei, St. Emmeram, Cäcılıa, Mater Dolorosa, Dreıifaltigkeit
(Steinweg), Stadtamhof, Wınzer, Pettendort un Pielenhoten (ABI 1982, 163; 1983,
159) .

Als der Bischof Zzu Julı 1983 die Resignatıon VO BGR Leonhard Meıer -
nımmt (ABI 1983, 71} der aber noch für dıe Monate Jul: un: ugust 1983 Provısor
der Pfarrei bleibt (ABI 1983, 98), wırd Regensburg-Stadtamhof (St. Andreas) mıt
1900 Katholiken ausgeschrieben (ABI 1983, 67) Stadtpfarrer Meıer kommoriert iın
seiınem Geburtsort Herrnwahlthann, Apr., 1997 1M Alter VO Jahren
verstirbt (ABI 1992, 56) un beerdigt wiırd.

10 eit 1982 wurden der Fırmplan bzw. dıe ermiıine tür andere Pontitikaltunktionen bereıits
nde des jeweılıgen Vorjahres veröftentlicht.
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Am 22. Julı 1983 nımmt Bischof Mantred iın Stadtamhoft der Gerhardınger-
schule die Enthüllung eiıner Gedenktatel für Bischot Wıttmann und Multter

Theresıia Gerhardinger VOT (ABI 1983, 01) Tags darauf tejert Weihbischot
Guggenberger ıne Pontitikalmesse mıiıt Predigt für die Armen Schulschwestern A4AUS

den USA (ABI 1983, 03)
Unter Stadtpfarrer Werner Eızınger (1983-1 986)

Zum Sept 1983 verleiht der Bischof die Pfarrei den bisherigen Pftarrer VO

Cham-St Jakob, Werner Eızınger (ABI 1983, 90) Eızınger 1sSt Dez 1941 1ın
Troppau/Sudeten geboren und wurde Junı 196/ Zu Priester geweıiht. ach
Aushilfetätigkeıit ın Weıding Aug WAar Kaplan ın Miıtterteich ept
1967), wurde Sept 1968 ZU Studium ın Innsbruck beurlaubt, bevor

Sept 1970 Kaplan iın Amberg-Hl. Dreıifaltigkeit und schließlich Aug 1975
Pfarrer iın Cham wurde.

Zum Sept 1983 wırd Hermann Messerer, bısher 1n Regensburg-St. Wolfgang,
als Pastoralassıstent nach Regensburg-Hl. Dreifaltigkeıit (ABI 1983, 108)
Eın Jahr spater kommt Messerer 41l5 Bischöfl. Jugendamt (ABI 1984, 104); Messerer
1St heute der Kath Hochschulgemeinde zugewılesen. Am Nov. 1983 nımmt Weih-
ıschof Flügel Gespräch der Verkehrspolizeı mıiıt den Fufßpilgerführern des
Bıstums 1M St Katharınen-Spital teıl (ABI 1983, 158)

Am Maı 984 leitet Weihbischof Flügel ıne Spitalratssıtzung (ABI 1984, 84)
uch 1984 1St die Fırmung 1mM Dom geplant; Weihbischoft Flügel tirmt aber
29. Maı 1984 SCH der Domrestaurierung in der Dompfarrkirche Nıeder-
munster 107 122) Personen AUS den Pfarreien w1ıe 1983 (ABI 1983, 147 und 1954,
84) Zum Sept 1984 wırd dıe Pastoralassistentin 1M Vorbereitungsdienst, Gabriele
Weber, nach Regensburg-Hl. Dreıifaltigkeit angewıiesen (ABI 1984, 105)

„Miıt Wırkung VO November 1984 hat der Hwst. Herr Bischot Mantred
Domvikar Dr. Max Hopfner ZzZu Gerichtsvikar (Offizial) des Bischöfl. Konsısto-
riums ernannt Zugleich wurde Z Ordinariatsrat mıiıt S1ıt7z und Stimme 1n der
Sıtzung des Bischö{l. Ordinarıates ernannt“ (ABI 1984, 123) Am Nov. 1984 wiırd

VO Bischof 1M Ordinarıat vereidigt (ABI 1984, 149). “
Weihbischof Flügel ftejert Sept 1984 in St Katharına eın Amt miıt Pre-

digt anlässlıch des Geburtstages VO Spitalmeıister Prälat Ludwiıg Knauer (ABI
1984, 150) Am zı Sept hatte einem Gespräch mi1t der Verkehrspolizei SCH
der Fußwalltahrt nach Altötting 1mM Katharınenspital teilgenommen (ebd., 51)

Vor Hopfner Wal, 1m Jahrhundert, bereıts eın weıterer Stadtamhoter Priester Offti7z1al
SCWESCH., Dr. Friedrich Eder. Aut seiınem Grabstein 1mM Domkreuzgang steht lesen:
„Memorı1ae Reverendi Doctissımıa Domuiniı Fridericı der 5s TIh. OCtT. Ecclesiae ath
Ratısb. Canonıicı, Consıl. eccles. ACL. Ofticıalıs Curıi1ae ep1sCOP., Quı Pedeponti IV
Mayı MDCCGLAVII, Sacerdotio inıtlatus I1 Sept. MD  AIL, Per fere
Munere x  3 pastoralı, QUamı consistorialı Perfunctus Die I1 Mayı AA MK ıta defunc-
LUS eSLT. Pauperes, QqQUOS vivens P dılexıt, Morıiıens haeredes scr1psıit. (zu deutsch:
Dem Gedenken den Hochwürdigsten und sehr gelehrten Herrn Friedrich Eder, Doktor der

Theologıe, Kanoniker der Kathedralkırche VO Regensburg, wirklicher Geistlicher Rat
und Offizial der bischöflichen Kurie (gewiıdmet), der, ın Stadtamhof Maı 1767 geboren,

September 1792 den priesterlichen Dienst antirat und, nachdem fast Jahre lang
sowohl seıne Seelsorgsaufgabe w1e seınen Dıiıenst Konsıstorium verrichtete, Maı 1831
verstorben 1St. Die Armen, denen Lebzeıten durch die Tat seiıne Liebe erwıes, setizte 1mM
Tode Erben eın. Er ruhe 1n Frieden“.
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Am Febr. und 10. Maı 1985 nımmt Weıihbischoft Guggenberger einer
Sıtzung des Spitalrates teıl (ABI 19895, 62) Be1 der Fırmung Junı 1985 tirmt
Weıihbischof Guggenberger ın Nıedermünster 117 Personen AaUus den .5
Ptarreien (ABI 1984, 130 und 1985, /3)

Am Jul: 1985 stirbt BGR Prälat Ludwig Knauer, Pfarrer und Spiıtalmeıister ın
Regensburg-St. Katharına (ABI 1985, 76) Pftarrer Eızınger wiırd Zzu selben Tag als
Pfarradministrator excurrendo ın St Katharına angewılesen (ABI 1985, 72) Weih-
ıschof Guggenberger ftejert 11. Juli 1985 für Knauer das Requiem und nımmt dıe
Beerdigung VOT (ABI 1985, 81), ebenso Lags darauf für Dr. Ferdinand Haberl ebd
Weihbischof Flügel hält ug 1985 1in St Mang und auf dem Dreıitaltig-
keıtsberg Exequıien (ABI 1985, 81) Am 19. Julı 1985 1st Guggenberger bei eiıner
Sıtzung des Katharınen-Spitalrates (ABI 1985, G1% ebenso Okt (ABI 1985,
134)

Am 21 Juli 1985 hält Altbischot Dr. Rudolt Graber ın St Andreas die Festpredigt
beım Hochamt anlässlich der Feıer des 25-Jährigen Priesterjubiläums VO
Offizıal Dr. Max Hopfner (ABI 1985, 35)

Anlässlich der Seligsprechung VO Multter Marıa Theresia VO: Jesu Gerhardınger
17. Nov. 1985 1ın Rom schreıibt Bischot Mantred eiınen Hırtenbriet dem

Thema „Magdseın 1m Lehramt“, der NOov. 1985 1n allen Pfarreien des Bıstums
verlesen wurde (ABI 1985, 8/—91 bzw. 92) Altbischof Rudolt hıelt Dez. 985
ın St Andreas eın Pontitikalamt mıiıt Predigt 1m Rahmen des Triıduums Ehren der

Nov. selıg gesprochenen Multter Marıa Theresıa Jesu Gerhardinger (ABI
985, 1333

„Oberhırtlich verlıehen wurde die Spitalpfarrei St Katharına Regensburg Spital-
meıster Ludwig Fiıscher, Regensburg, ab 1985“ (ABI r985, 123) Weihbischof
Guggenberger häalt Dez 1985 ıne Pontifikalmesse mıiıt Ansprache ZUr Eın-
führung des Spitalmeıisters, anschließend ıne Sıtzung des Spitalrates (ABI
1985, 34) Ludwig Fıscher 1st Jan 1927 ın Schwandort geboren un empfing
dıe Priesterweihe März 193Zs seıt Sept 1962 WAar ZUuUr Dienstleistung
der Administration Regensburg beauftragt, selt 1. Jar 1966 Bischöfl. Verwaltungsrat
und VO 1: ]äm: 1972 bıs Julı 1975 Dırektor des Kınd-Jesu-Hauses, danach
Heimbeauftragter des Erzbischof-Buchberger-Studentenwohnheims.

Am z Febr. 1986 1St Weihbischof Guggenberger bei eiıner Spitalratssıtzung 1mM
Katharınenspital (ABI 1986, 56), ebenso 11 Julı und dept. (ABI 1986, 110),
schließlich Dez. (ABI 1986, 151)

Abt Virgil Kınzel OSB (T Dez firmt 12 Junı 1986 ın Niedermünster
110 Personen Aus den hier behandelten Ptarreien (ABI 1985, 113 und 1986,
108)

Als Stadtpfarrer Werner Eızınger ab 11 Febr. 1986 für den Schuldienst freigestellt
wiırd un! autf die Pfarrei resignıert (ABI 1986, 30), wırd die durch Stellenverzicht
vakante Ptarrei Regensburg-St. Andreas, Stadtamhoft, Dekanat Regensburg-Stadt,
1617 Katholiken, ZU Sept. 1986 ausgeschrieben, wobe!] eın Zzweıtes Gesuch dıe
Regierung der Oberpfalz ZuUur Präsentation mıiıt einzureichen 1st (ABI 1986, 46)
3. Febr. 1986 wiırd Offtizıal Domyviıkar Dr. Max Hopfner als Ptarradministrator
excurrendo 1n Stadtamhof angewıesen (ebd., 30) Domvikar und Offizıial Dr. Max
Hopfner wiırd März 1986 mıi1ıt Wırkung VO Aprıil 1986 Zu Domkapitular
ernannt (ABI 1986, 47); ZUu est des Wolfgang 1986 wırd Domkapıtular
Dr. Hopfner Monsıgnore (ABI 1986, 117) Zum Maı 1988 wırd Eızınger
Berufung 1n das Beamtenverhältnis auf Probe Zzu Studienrat Gymnasıum Tlır-
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schenreuth ernannt (ABI 1988, 52) Eızınger, iınzwıischen Werner-von-Sıemens-
Gymnasıum Regensburg tätıg, wırd ZU Aug 2001 Studiendirektor (ABI 2001.
159)

[nter PfarradministratoroseNeumeıer 19856—7989)
Zum dept 1986 wırd Kaplan Josef Neumeıer 1n Regensburg-Herz Marıen als

Ptarradministrator ın Regensburg-St. Andreas angewıesen (ABI 1986, 86) Josef
Neumeıer 1St Okrt 1950 ın Steinbach be1 Rudelzhausen geboren und wurde

Junı 1975 ZUuU Priester geweiht; dept 1975 wurde Kaplan ın Amberg-
Dreifaltigkeit, ab Okt 1977 tür dreı Jahre ZU Studium 1ın München beurlaubt

und W alr se1lt dept 1980 Aushiltfspriester 1n Herz Marıen.
Weihbischot Guggenberger hält 1986 1ın Stadtamhoft eın Pontitikal-

am  e mıit der Ordensleitung der Armen Schulschwestern, Nov. dann 1M
Katharınenspital (ABI 1986, 150) Der I1CUC Weihbischot Wılhelm Schram|
Juniı 1935 iın Erbendorf; Priesterweihe Juniı 1961:; Bischotsweihe März
nımmt Dez 1986 eiıner Sıtzung des Kuratoriıums der Kirchenmusikschule
teı] (ABI 1986, 151), ebenso Jan. und 1 und Maı 198/, terner

Junı und Juli (ABI 1987, und 87);, schließlich Okt und Nov. 1987
(ABI 1987, 122) Im Rahmen der Kirchenmusikertagung iın der Kirchenmusikschule

Aprıl 1987/ tindet auch eın Gottesdienst 1n St Andreas (ABI 1987,
23)

Am Maı 1987 firmt der Bischot ın Niıedermünster 105 Personen (ABI
1986, 125 und 198/, 84)

ug 1987 wiırd Dr. Wolfgang Sıeber, Bıschofsheim, Zu Direktor der
Fachakademıe für Katholische Kirchenmusik un Musikerziehung der Kırchen-
musıikschule Regensburg ernannt (ABI 1987, 84) Am 23. Juli 987 hatte Weih-
bischoft Schraml der Verabschiedung tür Msgr. Franz Fleckenstein (T teıl-
S  IL (ABI 198/, 87)

Am 11. Dez 1987 1St Weihbischoft Guggenberger be1 eıner Sıtzung des Katha-
rınenspitalrates (ABI 1987, 22)

Weihbischot Schraml nımmt I i und Febhr. und 79. März 1988
Sıtzungen des Kuratoriums der Kirchenmusikschule teıl (ABI 1988, 122) Am Maı
988 hält ıne Vesper iın der Kirchenmusikschule (ebd., 123)

Am März 1988 wırd Domkapıtular Dr. Hopfner SCH Erkrankung Neumeıers
Zzu Ptarradministrator tfür Stadtamhot bestellt (Hınweıs 1mM Amtsblatt fehlt);
bleibt dıes bıs ZU Amtsantrıtt des Ptarrers.

Weihbischof Flügel firmt 78 Aprıl 1988 ın Nıedermünster 116 17) Personen
(ABI 198/, 108 und 1988, 143) Am 10. Junı 198% hält Weihbischot Schraml 1n
St. Andreas iıne Pontitikalmesse Mi1t Predigt un! nımmt die Segnung der Ger-
hardıngerschule VOT (ABI 1988, 123) Am Okt 988 tführt Bischoft Mantred Mül-
ler KM  w Hubert Velten als Leıter der Fachakademie für Kırchenmusık und
Musiıkpädagogik eın; auch Weihbischot Schram| nımmt daran teıl (ABI 1988, 192
und 94) Am Dez 1988 nımmt Weihbischof Guggenberger eıner Sıtzung des
Spitalrates teıl (ABI 1988, 193)

Am März 1989 verstirbt Prälat Dr. theol et phıl. Johann Auer, Prof. der
Uniuversıität Regensburg, Korrespondierendes Mitglied der Päpstlichen Theologen-
akademıe Rom, Träger des Bundesverdienstkreuzes Bande, Kommeorant ın Sın-
Zing, Jahre alt (ABI 1989, 88) Weihbischof Guggenberger halt Marz für
ıh das Requiem un die Beerdigung 1n Steinweg-Dreitfaltigkeitsberg (ebd., 41)
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Am 21 Maäarz 1989 hıelt Weihbischof Schraml 1ın St Andreas ıne Pontifikalvesper
MI1t Ansprache ZuUur Jahresfortbildung der Kırchenmusıiker (ABI 1989, 42) Am
Dr. 1989 1St Kuratoriumssıitzung ın der Kırchenmusikschule mıt Weihbischoft
Schram|] (ABI 1989, 86) Die Fırmung 1989 nımmt Junı Bischof Dr. Friedrich
Lobinger 22 Jan. 19729 1ın Passau:; Priesterweıihe Junı 1955; Bischotsweihe
27 Febr. VO  - Alıwal-North (Südafrıka) fu ‘8 107 Personen ın St. Emme-
Ta geplant WAar der Dom VOT (ABI 1988, 170 un: 1990, 30) och erst Okt
1988%® War der Dom nach der Restaurierung wieder eröftnet worden (ABI 1988, 192)

Am Sept 1989 verstirbt Josef Neumeıer, Pfarradministrator ın Regensburg-
St Andreas, 1Ur 38 Jahre alt (ABI 1989, 40) Eıne Ausschreibung der Pfarreı erfolgt
nıcht.

Am Okt und Dez 1989 nımmt Weihbischot Guggenberger einer Sıtzung
des Spitalrates teıl (ABI 1989, 135)

UUnter Stadtpfarrer Jakob Wriesbeck (1990-2004)
Zum Apr. 1990 wiırd die Pfarrei Regensburg-St. Andreas/Stadtamhot den bıs-

herigen Bischöflichen Sekretär Jakob Wiesbeck verliehen (ABI 1990, 67) Jakob
Wiesbeck 1sSt Okt 948 1ın Oberwattenbach (Pf. Essenbach) geboren und wurde

Junı 1975 ZU Priester geweıht. ach Kaplansjahren 1ın ogen (ab Sept.
und ın Amberg-St. eorg (ab Sept wurde Wıiesbeck bei Amtsantrıtt

VO Bischof Mantred Müller Sept. 19872 Bischötlicher Sekretär (bis Jan
1990).

Am Febr. 1990 W ar Weihbischof Guggenberger bei eıner Sondersitzung des
St Katharınen-Spitalrates (ABI 1990, 73); weıtere Sıtzungen 1mM Jahr 1990

Sept und Dez (ABI 1990, 138-139). Weihbischot Schraml hält März
990 in St. Andreas wıederum ıne Pontifikalvesper anlässlich der Fortbildung der
Kırchenmusiker (ABI 1990, 733 Im Jahr 1990 findet die Fırmung Z Maı durch
Weıihbischot Guggenberger nıcht w1e geplant durch Weihbischof Flügel 1m Dom
STa bei der 117 Personen gefirmt werden (ABI 1989, 126 und 1990, 107). Am

Juni 1990 fejert Bischot Mantred Müller in Steinweg die 275-Jahrfeier der Kırche
(ABI 1989, 126 und 1990, (2)

Spitalmeister Ludwig Fischer resıgniert Z ept 1990 auf die Spitalpfarreı
(ABI 1990, 118) und kommoriert ın Regensburg-Herz Marıen. Er verstirbt

Apr. 1997 (ABI 1997, 32} Pfarrer Jakob Wiesbeck wırd ab Sept. 1990 Ptarr-
administrator excurrendo der Spitalpfarrei (ABI 1990, 99) Das Amt des Spital-
meiısters hingegen wiırd 1U  3 dem Ständıgen Dıakon Wıido Wiıttenzellner übertragen
(Hınweıs 1mM Amtsblatt fehlt)

Weıhbischof Schraml fejerte Julı 1990 ıne Pontifikalmesse mıit Ansprache
1in der Kırchenmusikschule (ABI 1990, 139) Am Z Dez 1990 segnNeEL ıne NCUEC

Orgel 1ın der Kirchenmusikschule (ebd., 140) Am Nov. 1990 hält Weihbischof
Guggenberger ın St Katharına eın Pontitikalamt Zu est der Patronın (ABI 1990;
139) Am Febr. 1991 1st Weihbischof Guggenberger bei eiıner Sıtzung des Katha-
rınen-Spitalrates (ABI 1991; 49), ebenso Maı (ABI IY1K 82) und Dez 1991
(ABI 1991, 35) Weihbischot Schraml halt Maärz 1991 1ın St. Andreas ıne
Pontitikalmesse mıiıt Predigt anlässlich der Fortbildungstagung der Kırchenmusiker
(ABI 1Y9, 49), Juni überreicht ın der Kirchenmusikschule die Zeugnisse
der Absolventen (ebd., 83) Die Fırmung 1991 1st 25. Aprıil 1m Dom durch
Apostol. Protonotar Friedrich Morgenschweis Apr. 19720 1n Sulzbach-Rosen-
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berg; Priesterweıihe Junı 1949; Generalvikar 1972-1991), der 118 Personen
firmt (ABI 1770 124 und 1991, 01)

Zum Sept 1991 wırd Gemeindereterentin Monika Schwarzer AUS Kösching nach
Regensburg-Hl. Dreitfaltigkeit verSsetZtL, da die bisherige Gemeindereterentin, Schwes-
ter Luitgard Brandl, ausscheidet (ABI 1991, 96)

Am Okt 1991 hält Weihbischof Karl Flügel in St Katharına eınen (Cottes-
dienst anlässlich eiıner Besprechung mi1t Beamten der Bayerischen Verkehrspolizei
(ABI 1991 136)

Am Marz 19972 1St Sıtzung des Katharinen-Spitalrates mıiıt Weihbischot Gug-
genberger; 16. Maärz 1997 macht als Regionaldekan der Region Regensburg
eiınen Seelsorgsbesuch 1ın Stadtamhof, Aprıl 1ın Steinweg (ABI 1992, 52%
12. Julıi 1sSt Seelsorgsbesuch ın Wınzer (ABI 199%2. 110) Am 13 April 1992 1St Weih-
iıschof Schraml eıner Vesper 1mM Rahmen des Fortbildungstages der Kırchen-
musıker 1ın Stadtamhoft (ABI 1992 523 Maı nımmt der Verteilung der
Zeugnisse des ( und D-Kurses 1ın der Kırchenmusikschule teıl, Junı der
Geburtstagsfeier tür Msgr. Fleckensteıin, 19. Juli Kınderchortag der Regens-
burger Pftarreien (ABI 1992, 110)

Am Maı 1992 1st Fırmung durch Weihbischot arl Flügel (seıt Nov. 1984
1mM Ruhestand: Junı vorgesehen WAar Weihbischof Guggenberger 1M
LDom tür 104 Personen (ABI 1991 116 und 1992 19)

Am Sept. 1997 1St erneut Sıtzung des Spitalrates mit Weihbischoft Guggen-
berger (ABI 1992, 61 Am Nov. 1992 fejert der Weihbischot 1ın St. Katharına
das Patroziniumsfest, 13 Dez 1sSt nochmals Spitalratssıtzung (ebd., 62)

Am Dez. 19972 verstirbt als Kkommeorant ın St Katharına der freiresignierte
Pfarrer VO  — Püchersreuth Franz Assısı Dietheuer z Apr. 1912 1n Regensburg;
Priesterweihe Maärz 19373 resignıert Okt 1964, Kommorant 1n Rottenburg/L.
und Beratzhausen, selt Jan 1988® ın St Katharına), Jahre alt (ABI 1992, 164)

Zum Jan 1993 wiırd Dr. Vıital Mbadu-Kwalu Jan 19472 ın Konde dı
Nkuangila/Zaire; Priesterweihe Aug 1969 für die 1Ö0zese Boma/Zaıre), Schwä-
bisch Hall, als Kurat ın St Katharına Regensburg angewlesen (ABI 1993, 31) Am
12. März 1993 1Sst wıeder Katharınen-Spitalratssıtzung mıiıt Weihbischof Guggen-
berger (ABI 1Y93, 58), ebenso Okt 993 (ABI 1993, 108) Am Apr. 1993
hält Weihbischof Schram! l iın St Andreas eiınen Wortgottesdienst Zur Fortbildungs-
tagung der Kirchenmusiker (ABI 19993 59) Am Aprıl 1993 1St 1M Dom Fırmung
durch Weihbischof Guggenberger tür 134 (90) Personen (ABI 1992, 141 und 1993,
74)

Am Jan und Abpr. 1994 leitet Weihbischof Guggenberger Sıtzungen des
Katharınen-Spitalrates (ABI 1994, 67) Zum 1. Maı 1994 wırd Gemeindereterent
Berthold Schwarzer VO  - der Pfarrei St Cäcılıa nach Dreıifaltigkeit (ABI
1994, 95) Propst Helmut Grünke Febr. 1939 ın Gelsenkirchen: Protfess Jan
1967; Priesterweıihe Juni 19/1: als Propst benediziert Sept 9 Parıng;
firmt z Apr. 1994 ın St mmMmmeram 113 Personen (ABI 1993; 112 und
1994, 100) Am 19. Junı 1994 tejert der Bischof ın St Andreas/Stadtamhof den
Abschluss der Kiırchenrenovierung (ABI 1993, 114) Mıtte 1994 berichtet das
Amitsblatt nıcht mehr über die vollzogenen Pontitikaltunktionen 1 Zum Wolfgangs-
test 1994 wırd Offtizıal Msgr. Dr. Max Hopfner, Stadtamhoft, Prälat (ABI 1994, 111)

Die Angaben ber dıe ahl der Fırmlınge entsprechen deshalb den VO der Ptarreı ANSC-
meldeten Personen, nıcht mehr den tatsächlich gefirmten Personen.
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Am Nov. 1994 verstirbt Dr. theol Wenzel Weifß Jan 1903 ın Postelberg;
Priesterweıihe 2. Junı 1928 für die Diözese Leıitmeri1tz), OStDır. a.D (seıt 1. Julı
1974 1n Regensburg-Hl. Dreifaltigkeit, 91 Jahre alt (ABI 1994, 40)

Am Maı 1995 1sSt dıe Fırmung durch Apostol. Protonotar Frıitz Morgenschweis
(T 10 Juli 1mMm Dom tür 123 Personen (ABI 1994, 129) Als Pfarrer Merk]1 VO
Wınzer Zu Sept 1995 auf die Ptarrei St Nıkolaus-Wıinzer resignıert (ABI 1995,
26) lebte als Kommorant ın Regensburg-Herz Marıen und verstarb Fe-
bruar 2004 (ABI 2004, 48) wiırd Pfarrer Artınger VO  - Steinweg Ptarradministrator
VO t. Nıkolaus Wınzer VO ept 1995 bıs seıiner Resignatıon ug.
998 (ABI 1995, 13) Zum Juli 1996 wiırd zusätzlich Manfred Pollner, Regens-
burg, als Ptarrvikar ın dıe Pfarrei Wınzer angewıesen (ABI 1996, 85); dieser wırd
mıiıt Wırkung VO Okt 1999 VO Dıiıenst 1n der 10zese beurlaubt (ABI I,
87) Am 8 Maı 1996 1St Fırmung 1mM Dom durch Abt Dr. Johannes Zeschik

Marz 1932 1ın Weserıitz, Erzd Prag; Profess 1956; Priesterweihe
März 1960; Abtsbenediktion 11 Maı Rohr, für Personen (ABI 1995, 37)

Am Aprıl 1997/ firmt Weihbischot Guggenberger 1mM Dom Fiırmlinge H: .
aus Stadtamhoft, Steinweg und Wınzer (ABI 1996, 113)

Am Maı 199/ verstirbt BGR Maxımıulıan Schmid Okt 1917 ın Regens-
burg; Priesterweihe 29. Junı 9 freiresignierter Pfarrer VO  —; Teuerting März
1967 31 Aug und Kommorant ın St. Katharına, Jahre alt (ABI 1997, 32)
Am Junı 1997 fejert der Bischof 1ın ST Mang 300 Jahre Grundsteinlegung für die
Pfarrkirche (ABI 1996, 114) Zum A Julı 1997 überträgt der Bischof Offtizıal Dr.
Max Hopfner verschiedene zusätzliche Vollmachten ın der Sakramentenverwaltun
und damıt dem Bischöflichen Konsıstoriıum zusätzliche Aufgaben (ABI 1997, 91)

Missi:onsbischoft Antonıio Edoardo Bös| 21. Maärz 1925 1ın Hırschau; Pries-
erweıhe Juli 1951 Biıschotsweihe Apr. Apostolischer Vıkar VO Nuflo de
Chävez, Bolivien (T Okt 2000; ABI 2000, [32 tfirmt Julı 998 1mM Dom

116 Personen Ba aAaus den hıer betrachteten Pfarreien (ABI 1997 131)
In der Dıiözesanmatrıkel 1997 (Seıten 562-563) wırd Regensburg-Stadtamhof,

St Andreas (St. ang u Ww1e folgt beschrieben: Unter Dompfarrvikar
Wıttmann wurde, vermutlich schon bald nach seiınem Amtsantrıtt 1804, eın KOo-

nach St[adtamhof] exponıert Am 19172 erhob Bischoft Antonıuus
St[adtamhof] ZUr Pfarreıi, die zunächst den Tiıtel 5St. Magn tührte ach dem
Hauptpatron der als Ptarrkirche verwendeten ehemalıgen Stiftskirche, dem An-
dreas %ı erhielt die Ptarrei iın den 600er Jahren diesen Namen wırd aber oft auch
heute noch als Pfarrei St Mang (bzw. St agn bezeichnet. Das Besetzungsrechtwechselt zwıschen dem Landesherrn bzw. der egıerung u.,. dem Bischof Dıie
Fiıliale Steinweg wurde 1913 ZUr Exposıtur, 1922 ZUr Ptarrei erhoben. Dıie SCHAUC
Abgrenzung der Pfarrsprengel VO  - St[adtamhof] un Steinweg erfolgte erst 1931;
1940 wurde der Obere Woöhrd VO  — der Dompfarreı nach St Andreas umgepfarrt“.
1997 wıes Stadtamhof 1554 Katholiken be1 300 Nıchtkatholiken auf. Die 169/
erbaute Ptarrkirche St Andreas/Magnus umtasst 300 Sıtzplätze, Glocken, Altäre,
davon eın Volksaltar; die Orgel 1St AaUus dem Jahr 1902 mıt eiınem Prospekt aus der
Mıtte des 18. Jahrhunderts. Eıgentum un Baulast lıegen bei der Kırchenstiftung. Der

U umtassende Friedhoft auf dem Dreifaltigkeitsberg 1st 1mM Eigentum der
Kırchenstiftung Stadtamhof, Baulast und Verwaltung aber lıegen be1 der Stadt
Regensburg. Das 920/21 erbaute Ptarrhaus 1mM Eıgentum der Kırchenstiftung(Baulast: Stadt Regensburg) hat Zımmer, davon Diensträume, und ıne Mesner-
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wohnung, der (sarten umfasst q Am Gries befindet sıch dıe 980/81
erbaute Hauskapelle der Armen Schulschwestern (Marıa Theresıa VO  - Jesu Ger-
hardınger) 1M Eıgentum (auch Baulast) des Provinzialates der Armen Schul-
schwestern. WDas 803 erbaute Beneftfiziatenhaus 1n der Andreasstraße 14, OVOIl die
Ptarrei 120 9 Fläche als Ptarrheim und Büchere1 (gegründet nu der
Rest 1St vermıietet, 1sSt 1mM Eıgentum der Golling’schen Benefiziumsstiftung (Baulast:
Kirchenstiftung). In der Gerhardiınger-Grundschule werden iın Klassen Reli-
g10nsstunden erteıilt, 1ın den vier Klassen der Gerhardinger-Hauptschule Religions-
stunden. An klösterlichen Niederlassungen bestehen Salı 18572 die Armen Schul-
schwestern, die 1mM Bereich der Volkschule tätıg sınd, ferner ıne Niederlassung der
Armen Franzıskanerinnen (Mallersdorter Schwestern), die 1mM Internat der Fach-
akademıie für Kath Kıiırchenmusıik un! Musikerziehung (heute: Hochschule für
ath. Kiırchenmusik und Musikpädagogik Regensburg) arbeıten. Dıie 1693 gegrun-
dete Michaeli-Bruderschaft hatte Mitglieder, die 1723 gegründete Marianısche
Frauenkongregation „Marıa Verkündigung“ 301 Mitglieder, der 1946 gegründete
Frauenbund KDFB Mitglieder. Am Maı wırd ıne Lichterprozession abgehal-
cn jährlich auch ıne Pftarrwallfahrt. Dıie letzte Volksmission WAar 978

Pfarrer BGR Friedrich Artınger resignıert ZU dept 1998 auft die Pfarreiı Stein-
WCS (ABI 1998, 37); wohnt heute in der Pfarrei Regensburg-St. Wolfgang. Die
Pfarrei Dreıifaltigkeit wird Ww1ıe folgt ausgeschrieben: „Regensburg-Hl. Dreı1-
taltıgkeıt, Steinweg 1mM Dekanat Regensburg-Stadt. Mıtzubetreuen 1st
die Pfarrei Regensburg-St. Nıkolaus, Wınzer Kirchliche Mitarbeiter: eın
nebenamtlicher Kaplan (für Wınzer), eın Gemeindereferent, eın hauptamtlıcher
Mesner. FEın Ruhestandsgeıistlicher ebt ın der Ptarrei. Im Pfarrgebiet befindet sıch
eın Kındergarten“ (ABI 1998, 43) Zum Sept. 1998 wırd Studiendirektor Albert
Walbrun ® Maärz 1934 1ın Vilseck; Priesterweıihe Junı 1959: 980 Miılıitär-
geistlicher, weıterhıin nebenamtlıch:; se1t LO ADT. 1980 Berutfsschule Re-
gensburg) Pfarrer VO Steinweg, der gleichzeıtig Pfarrer VO Wınzer 1st (ABI
1998, 62)

Der Pfarrer VO Regensburg-Reinhausen (seıt Aug9Msgr. (seıt 1995
August Lindner 21.Marz 1928 1n Plöfßberg; Priesterweihe 29. Junı geht
ebentalls ZzZu ept 998 in Ruhestand (ABI 1998, 37) und nımmt Wohnung als
Hausgeıistlicher 1M Katharinen-Spital. Mıt Wırkung VO Dez 1998 wırd Lindner
VO Amt des Geistlichen Beıirats der Regensburger Diözesan-Fufßwalltahrt nach
Altötting entbunden (ABI 1999,; 15); übernımmt 1999 das Amt eınes Diözesan-
richters ebd faX worın VO  - der Apostolischen Sıgnatur ZU L.Jan. 2001 bestätigt
wiırd (ABI 2001, 32)

Missionsbischof Johannes Jobst tirmt 16. Juni 1999 1mM LDom 129 Fırm-
lınge AUS der Dompfarreı, AUuS St. Emmeram, VO  — der Pindlschule, aus R.-H Dreital-
tigkeıt, Rı-S  —+ Andreas, R.-Wınzer, Pettendortf mıiıt Kneıtıng, Pielenhoten und Wolfs-
CS (ABI 1998, 125} Am NOov. 1999 1St die Orgelweihe ın der Kirchenmusıik-
schule durch Weihbischof Schraml; der 125 Jahrestag der Gründung der Kirchen-
musıkschule wırd Nov. 1999 iın St. Cäcılıa gefeıert (ABI 1998, 128)

Zum Febr. 2000 wiırd Domkapitular Prälat Dr. Max Hopfner VO Bischot als
Vorsitzender der Oommıssıon für ()kumene bestätigt (ABI 2000, 21) Ebenso 1St
Dr. Hopfner VO Apr. 2000 für vier Jahre Beıisıtzer 1n der Schlichtungsstelle für
die Diıözese Regensburg (ABI 2000, 57); ab Apr. 2004 wiırd erneut für vier Jahre
bestätigt (ABI 2004, 42) Domdekan Edmund Stautter Aug 9724 1ın Neu-
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SOTS; Priesterweihe Juni P30: Domkapıtular 1967 bzw. wn dann Dom:-
dekan bıs Febr. 19930 seither Kommorant ın Regensburg-St. Lmmeram) firmt

Maı 2000 1m Dom 872 Personen AUS den Pfarreien W1€ 1999 (ABI 1999, 10)
„Miıt Wırkung Zu 01. Maı 2000 wiırd die Fılıale Kneıtıng St. Peter und Paul Aaus

der Ptarrei Regensburg-Wınzer, St Nıkolaus 4aUuS- und 1n dıe Ptarrei Pettendorf,
St Margareta eingepfarrt“ (ABI 2000, 58)

Von der ZUuU IeJan 2001 1n Kraft gesetzten Neugliederung der Dekanate 1mM
Bıstum Regensburg die Pfarreien Stadtamhof-St. Andreas, Steinweg-Hl. Drei-
taltıgkeit, St. Katharına, Winzer-St. Nikolaus nıcht betrotftfen (ABI 2000, LLE 2001,
1123 )as Dekanat Regensburg-Stadt heifßt nunmehr einfach Dekanat Regensburg,
weıl das Dekanat Regensburg-Land aufgelöst wurde (ABI 2001, 112)

Im Firmplan 2000 (ABI 2000, 137-143) 1st keın Firmtermıin 1mM Jahr 2001 für die
hier betrachteten Pfarreıen angesetZtL. Weihbischof Schraml (seıt Dezember 2001
bzw. Februar 2002 Bischof VO Passau) kommt Maı 2001 nach Steinweg,
der Krieger- und Soldatenvereın 100 Jahre seınes Bestehens fejert (ABI 2000, 39}

Mıt Wırkung VO 1. Maı 2001 werden Domkapitular Dr. Max Hopfner VO
Bischoft weıtere Vollmachten 1m Bereich des Sakramentenrechts übertragen (ABI
2001, 83)

Zum November 2001 wiırd die Kırchenmusikschule 1n Stadtamhoft ZUur „Hoch-
schule tür katholische Kiırchenmusik und Musikpädagogik Regensburg“ erhoben
(ABI 2001, 195—210). Nachdem der bisherige Dırektor Hubert Velten iın den Ruhe-
stand 1St; wırd nach einer Übergangszeıt VO eiınem Jahr, 1n dem Prot. Kle-
INCIMNS Schnorr (Freiburg) als Gründungsrektor fungiert, aus dem Kreıs der nach eNt-

sprechender Evaluierung übernommenen Dozenten Domorganıst Prof. Franz Joset
Stoiber ZU Rektor der Hochschule gewählt (Hınweıs 1m Amtsblatt fehlt)

uch 1MmM Dekanat Regensburg sınd LCUC Seelsorgseinheıiten geplant; danach sollen
diıe Pfarreien St. Ulrich (Dompfarrei), St Andreas, St. assıan und St. Katharına, 1NS-
gEesaML 4900 Katholiken, künftig zusammengelegt werden: Steinweg und Wınzer
sınd bereits „verbunden“.

Am Febr. 2002 verstirbt Johann Schindlbeck Pr. 1925 in Regensburg;
Priesterweıihe 29 Junı 1958; Pfarrer in Schmatzhausen Dez 1965 Apr. L/
dann OMMOrant 1in Bad Abbach, Regensburg-St. Ulrıich, seıt Sept 1994 iın St. Ka-
tharına), freiresignierter Ptarrer VO:  - Schmatzhausen und Kkommorant 1n Regens-
burg-St. Katharına, Jahre alt (ABIL 2002, 64)

Für den Maäarz 2002 WAar eın Seelsorgebesuch VO Weihbischof Guggenberger 1n
St Andreas vorgesehen (ABI 2001, 231) Am Junı 2002 WAar ın St. mmMmeram Fır-
INUNS für dıe Pfarrei selbst, die Piındischule, für die Ptarreien Dreifaltigkeit, St An-
dreas und Wınzer, durch Abt Wolfgang Hagl OSB 1. Junı 1953 ın Au/Hallertau:;
Profess Sept 1974; Priesterweıihe Julı 1980; Abtsbenediktion 21 Okt ’
Metten, für Personen (ABI 2001, 235) Am 19. Julı 2002 feiert Diözesanadmı-
nıstrator Weihbischof Guggenberger 1n St. Andreas den Abschluss des etzten Stu-
dıenjahres der Kirchenmusikschule (ebd., 235)

Zum ept 2002 wechselt Gemeindereterent Berthold Schwarzer 1Ns Internat
und Tagesheim der Benediktinerabtei Rohr; für ıhn kommt Gemeindeassistent Nor-
bert Jobst nach Steinweg (ABI 2002, 105); Schwarzer wiırd Zzu dSept 2004 Diöze-
sansekretär 1n der Katholischen Betriebsseelsorge und der KAB (ABI 2004, 120) Als
Jobst Aaus$s dem Dienst der Diıözese ausscheıidet, wırd Victor1a er] ZU Sept 2003
nach Steinweg angewıesen (ABI 2003, 107)

Anlässlich der Eröffnung der Wolfgangswoche 2003 erhält Kırchenmusikdıirektor
i. . Hubert Velten die Wolfgangsmedaıille verliehen (ABI 2003, 65)
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Am Julı 2003 1St 1mM Dom Fırmung durch Weihbischof Guggenberger fu Tn
Kınder A4US Stadtamhof, Steinweg und Wınzer (ABI 2002, 158) Dıie Fırmung 1M
Jahr 2004 WAar für den 1. Julı 1ın St mmeram durch Bischoft Gerhard Ludwig Müller
(seıt für Kıinder, aus Stadtamhof, Steinweg und Wınzer, vorgesehen
(ABI 2003, 179)

Miıt Wırkung VO 22. März 2004 bestätigt Bischof Gerhard Ludwig Müller
31 Dez 194 / iın Maıiınz-Finthen; Priesterweihe 11 Febr. 1978 für die Maınz;

Bischotsweihe 24. Nov. die Wahl VO Offizial Dr. Max Hopfner durch das
Domkapıtel z Domdekan (ABI 2004, 23)

Zum ept 2004 übernımmt Pfarrer Jakob Wiıesbeck die Ptarrei Plattling-
St Michael mıt 2700 Katholiken (ABI 2004, 74)

Unter Pfarradministrator Dr Werner Schrüfer (seıt
Zum Sept 2004 wiırd Domvikar Dr. Werner Schrüfer, Innenstadtseelsorger, Zu

Admıinıstrator der Pfarreien Regensburg-St. Andreas/Stadtamhof und der Spital-
pfarreı St Katharına bestellt (ABI 2004, 74) Schrüfer, bıs 15. Junı 2003 Dompredi-
CI und seıt Oktober 2003 Domyvikar, wohnt weıterhin 1mM Dompfarramt 1ın der
Nıedermünstergasse; dıe durch Ptarrer Wıiıesbecks Weggang treı gewordene Woh-
NUNng 1mM Pfarrhof Stadtamhoftf ezieht Gemeindereterent (Otto Grillmeier, „biısher
Auslandssekretarıat Barcelona, Jjetzt Regensburg Innenstadtseelsorge“, der ZUuU

Sept 2004 auch für die Ptfarrei St Andreas angewılesen wiırd (ABI 2004, 120; dort
tälschlich 99  u 1.9 vgl ABI 2004, 27)

Zum Jahrestag der Bischofsweihe 2004 oıbt der Bischof bekannt, dass der H. Vater
Offizial Domdekan Dr. Max Hopfner Senıi0r des (aktıven) Domkapıtels den
päpstlichen Ehrentitel „Apostolischer Protonotar“ verliehen hat (ABI 2004, 142);
damıt hat jedes der drei Regensburger Kapıtel einen „Apostolischen Protonotar“ ın
seınen Reihen (Stiftskapitel Ite Kapelle Stittsdekan l. Wilhelm Schätzler; Stifts-
kapıtel St Johann Stittsdekan M Dr. eorg Ratzınger).

Dıie Fırmung 1m Jahre 2005 durch Bischof Gerhard Ludwig Müller W ar für den
Julı 1ın der Nıedermünsterkirche für Kınder vorgesehen (ABI 2004, 156)
Zum Sept 2005 wiırd Vıktoria Kırschner als Gemeıindereterentin 1ın dıe Ptarrei

Dreıifaltigkeit angewıesen (ABI 2005, 116) Dıie Fırmung des Jahres 2006 spendet
wıederum der Bischof Julı ın St IMmMeram für Kınder (ABI 2005, 187)
Im Frühjahr 2006 wırd die Stelle des Spitalmeıisters ötffentlich ausgeschrieben. Am
22. Januar 2006 findet 1MmM LDom eın Pontitikalamt ZUur Verabschiedung VO  - Dom-
dekan Dr. Max Hopfner STa der mıiıt Wırkung VO Februar 2006 auch aus dem
Amt als Offtizial des Bıstums ausscheıidet, jedoch Diözesanrıchter bleibt.

Dıie Dompfarrer un Kooperatoren der Dompfarrei (bis bzw
Stadtpfarrer und Kooperatoren (ab VO:  x Stadtamhof-St. Magn/St. Andreas

Wein Hermann Joseph, 1857 Sommer 1866

Stettner Christian D7 27 18??—31.05.185
Grillenberger Johann Baptıst O 1855—07 1858
Gabelsberger Franz Xaver 1858—05 863
Pritz i Josef 1863—06 1866

1869Wend! Johann Paul
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Dr chöttl] Fridolin, 1866—-27. 71869
1876Kohlhaupt Hermann Joseph

Dr Neumeyer Joseph, 186930 1881 (F
Sıller Georg 1876-—-20 1880

1880—13 03 1884Kiäßl Engelbert
Heıg] Jakob 08 1881-10 1881 (Provısor)

Sıgmund Johann e072, 10.10. 1881424 17 1891 (T)
Preuschl Adam 13.03.1884—22  1887
Voıit Kaspar 04.05 7261890
Neuberger Joseph 27.02—1896

Kederer Josef, 1891—317 1901
Wallner Aloıs 18 1896-—-20 1898
Hıederer Joh.v.G 09,.04 8—15 1906

Loibl arl August, O07 1904

Weıgl Albert, 1904—-726. GT 19117
Duschl Miıchael 1906-—06 1908%
Grötsch Matthias 10 1908—-14 1913 (ab 1912 Provısor)

Bogenberger QNaZ, O07 19] 130 7191797
Härtl! Engelbert 01.02.1913—-30.11.1914

Röger Johann Bapt., 23 1913—-30. 1929 (res.; hıs 1929 noch Proviısor)
dam August 30.11.1914-03.07.1916
Lang Joseph 03.07. 1916—-15 1922

15  27273  1923Arnold Franz Seraph
Panger] Johann Bapt 01.09K1929
Nıebler Agıd 31.01 1929126 07 1929

(Provısor 09.—06 11
07. 192925 1931Gigler Aloıs

Wagner Jakob, 192930 1935 (res.; Provısor hiıs
Zausınger Ludwig 935

Scherbauer Joseph, —1941 res.
Hotbauer Josef 10 1935—-07 1937
Jungtäubl Josef 07.04Z1940
Bıttner Luitpold 01.03—>1944 (T 1im Krıeg)Schreyer Hermann 11.05 1941-15 1941(Provısor)

Drexler Andreas, 1945 (T)
Heıinrich uth O1 1943—01 1943 (Vic subst.)Henkel Pau!]! SVI) 01 1943—01 1945 (Pfarrvikar:

D 3.—431 1945 Provısor)
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Kuffner Augustın, O17 06. 1945—31 O01 7956 (bis 194 als Proviısor)
Pohl Bruno 24 .06 1946—? ?

08 194716 950Geigenberger eorg
Waindinger Josef 01.05.9572
Semmet Valentin 01.08 1953—01 10 1953
Wotruba Albert 16.07.1955

Sezdl Michael, 1956—-31 1958 res.
Kobler Albert 16.08d1958
Meıer Leonhard O1 1958—30 1958 (Provısor)
RoyJaz U17Zz 01.06N $1958 (Aushilfe)

Meıer Leonhard, 1958-—-30. 1983 (res.; noch Provısor hıs
Wotruba Albert 01.08]}1964
Richter Siegfried 01.09ml1968

FEızınger Werner, 017 — 1986 res.
Dr. Hopfner Max 1986—31 1986 (Provısor)

Neumeıerose 01 1986-—-08. 989 (Administrator)
O01 03 89—31 1990 (Provısor)Dr. Hopfner Max

Wriesbeck Jakob, 01 1990—-31 2004

Dr Schrüfer Werner, 09 2004-ad multos NN (Administrator)

Duie Benefiztaten des Golling’schen Benefiziums (gestiftet
Weinzierl eo7Z, 1859—-26. 1860
Kaindl Johann Bapt., 12 1860-017 1867
GrillenbergerJohann Bapt., 08. 05 06. 1869 F7}
Wıltt Franz AÄaver, 9-Sommer 1873

Schlicht Joseph, 09 870 (Vertreter für eın
Queriı Anton, 09.09 873—Dez 1873 (Provısor)

Handwerker Martın, Dez 87 3— ] 71900 (7)
Dompfarrer (Provısor)
Lindinger Josef, 02 190 —} 1909 (Provısor)
Dompfarrer (Provısor)
Reithmeier Jakob, 03 1 (Provısor)
Franz Josef, 15.07. 1919—-15 19272 (Provısor)
Lang Joseft, 12 192216 12 1925 (Provısor)
Köllnberger Josef 08 1929 (Provısor)
Nıebler Agıd, ab November 193/ (Provısor)
Knauer Ludwig, 07.08151940 (Provısor)
Bıttner Luitpold, 5.04 1944 (T 1m Krıeg) (Provısor)
Meıer Adolt,; D17j1949 (Provısor)
Meıer Leonhard, 01.09k1958 (Provısor)

(bleibt unbesetzt)
360



Dıie Stadtpfarrer und Kooperatoren VO:  > Steinweg (ab 19137/1922)
Neumann Ferdinand, 1913726 19272 (Exposıitus)
Neumann Ferdinand, 07 1927 (Provısor)

Neumann Ferdinand, e} 934 (erster Pfarrer)
Lackermeier Franz Seraph 12.04b1928
Schlittenbauer Sebastıian 01.05 1928—01 1933
Lehner Martın 26.11.19335<28 11.1

(Provısor 0.—-30 1

Drexler Andreas, 017 934—1 947 (dann Stadtamhof)
Vollach German O1 n939
Schleicher Josef 01.04va1944
Schreyer Hermann 08 1941—15 1941(Provisor)

Lang Josef, 194112 1949 (F)
Jedrzyjowskı Ludwig 01.024—0 194 /
Zettler Franz Xaver 01.09 1747-01.09.1952 (Provısor ab 12.1949)

Steinbauer Augustin, 017.03 1953037 1973 res,
01 »VA 91 1955Waindinger Josef

Seitz Heınrich 01.05 1955—01 12 1958
Sıegert Walter Ö1 ba963
Rosner Josef 01.08 968
Grillmeier Heınrich 01.01a973
Lorenz Eberhard OSB 331973 (Aushilfe)

Artınger Friedrich, 017 G7 3—3 998 res.
Meıinlschmidt Josef 01.09J1974
Kubiıs Peter 01.09 197/4—01 10 1975

Walbrun Albert, 07 1998-ad multos HNn (Pfarrer; auch für Wınzer)

Dıie Pfarrer der SE Katharinen-Spitalpfarrei (Spitalmeister)
sOWLE dıe Kooperatoren-Exposit: ın Wıinzer (bis

Grammer Johann Nepomuk, 1855024 1866 (F)
Matheis Joseph ka
Angerer Johann vang. ?2.7?72.1857—-21.06.1867

(Prov. 27 1866—-27 06
Ebenhöch Anton 28 02ya866

Götz Johann Bapftıst, 1866-17)2 1876 (T)
Straßer eorg 21.06 186/—-10 08 868
Mıttermaier eorg 06 1868—27 872
Blenninger Franz Seraph x 1872227 1874
Weifß Anton 27.04  74—01.03.1876
Koller Andreas ugust 01.03 1880

(Exp: ab 3.09 1576 Provisor)
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Angerer Johann Vang., 1879-03 1889 (T)
Sommer 1880—-12 1884Lux Joseph

Scheck Franz Xaver 12:072 . 1884412 _ 11.18586
Blößner eorg 123 1889

(ab 04.05 889 Provısor)
11.069048972Robll eorg

Weiß Anton, 04 .09 171889-06. 05 18972 (T) (seıt 11 06. 1889 hereıits Proviısor)
Wallner Aloıs 04.012897

(ab 09.05 1892 Provısor)
arl Pongratz, 1897225 1901 (F)

Scharf Johann Bapt. 28.09 1894
Frauendorter Otto 1894—7)1 1897
Hauser Franz Gottlieb 189726 F7 898
Bliemel Martın 14 901
Wallner Joseph 12.04 1901—-21 1903

(Provısor 04.-04

Brandl Michael, 1901-01 19724 (dann Stiftsdekan Alte Kapelle)
Schraml Joseph Z 1903—724 1904
Wend! Johann Bapt 24.05_n1905
Huber Franz Xaver 14.06.1905—23  1916
enk (Itto Wıllibald 25.09.1916-—08  1918
Forster Joseph 08.03.1918—09  1924

Leingärtner Wılhelm, 1924—17) 171954 (F)
Grötsch Aloıs 14.10.1924-—01.12.1931

01:12.1931--01  1.1937Stadler Johann Bapt
Prasch Johann Nep 25.01 Fa ] F 937
Schmalhoter Josef 23 08d1948

(Provısor Pettendort ab
Kırmailer Andreas 6.078—0 1953
Kordick Heıinrich 6.04 1953—01 F 953
Merk] Johann 1953—15 1954 (Exposıitus)
Merk]! Johann 6.06 4—30 1958

(Pfarradministrator VO  3 Wınzer)
Kuftfner Augustın 1954-(nebenamıl. Provısor)

ayer Ernst, 1954—-01 71966 (noch Provısor hıs 30

Knauer Ludwig, 01.05 1966-—-05 07. 1985 (T)
Eızınger Werner 1985—30 1985 (Provısor)

Fischer Ludwig, 1985371 1990 res.
Wiesbeck Jakob, 017 1990—31 2004 (Administrator)
Dr Schrüfer Werner, 017 27004—-ad multos NN (Administrator)
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Dıie Pfarrer “”on Wınzer (ab 1954 bzay
MerklÄ Johann, 017 05 FE 3T 08. 71995 (Pfarrer;—Pfarradministrator)
Artınger Friedrich, 017 ] 998 (Pfarradministrator)

Pollner Mantred O1 1996—-30 1999 (Pfarrvikar)
Walbrun Albert, (T 1998-ad multos NN (Pfarrer; auch für Steimnweg)
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